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Der Führer und Reichskanzler

( gez .) Adolf Hitler .
"

Befugnis zum Erlaß von Rechtsverordnungen und allgemeinen

Verwaltungsvorschristen .

schwere Schiffskatastrophe .

» llLubischer Dampfer gesunken . — 73 Bemühte .

Amsterdam , 20 . Okt . ( Letzte Funkmeldung . )

Dienstagfrüh kenterte , wie aus Batavia gemeldet
wird , der holländische Dampfer „ Ban der Wijk " auf
der Höhe von Tandajong Pakts ( Java ) . Das Schiff

hatte einschließlich der Besatzung etwa 250 Personen
an Bord , von denen bisher noch 73 vermiht werden .

Der Dampfer war von Soerabaja nach Semarang

unterwegs .

Graf Ciano , der italienische Außenminister .

( Wagenborg - Archiv , M .)

ist mit seinen vor nicht allzu langer Zeit erst vollen¬
deten 33 Jahren der jung st e europäische
Außenmini st er . Er übernahm das italienische
Außenministerium , als Anfang Juni d . I . Mussolini
einige der bisher von ihm selbst geleiteten Ministerien
abgab . Der Duce , der bis zu diesem Zeitpunkt selbst
die

, auswärtigen Geschäfte geleitet hatte , übertrug das
Außenministerium damals seinem Schwiegersohn , der
sich trotz seiner jungen Jahre bereits mehrfach im
italienischen Staatsdienst ausgezeichnet hatte . Graf
Ciano , Sohn eines der ältesten Faschist en
— sein Vater ist heute Kammerpräsident — . hatte zu -
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Die „ Ban der Wijk
"

hielt den Verkehr im Niederländisch -
indischen Archipel aufrecht . Das Schiff wurde 1921 gebaut und
hatte eine Wafferoerdrängung von 2633 Brutto -Registertonnen .
Es gehörte der Holländischen königl . Paketfahrtgesellschaft .

Gras Ciano .

Italiens Außenminister
trifft heute in Berlin ein .

Berlin , 19 . Okt . Der italienische Auhenminister Graf
Ciano wird am Dieustagnachmittag als East der Reichs¬
regierung zum Besuch des Reichsauhenministers Freiherrn
v . Neurath in Berlin eintressen .

I « Begleitung des italienischen Staatsmannes be¬
finden sich der Generaldirektor für die europäischen Ange¬
legenheiten , Gesandter Buti , der Generaldirektor für die
allgemeinen Angelegenheiten , Gesandter Gras Bitetti ,
der Generaldirektor für den Dienst der ausländischen Presie
Comm . Erazzi , sowie der persönliche Reserent des
Auhenministers , Comm . Anfuso .

5m Anschluß an einen mehrtägigen Ausenthalt in der
Reichshauptstadt wird sich Gras Ciano nach Süddcutschland
begeben , um einer Einladung des Führers und Reichs¬
kanzlers zu folgen .

Der italienische Außenminister Graf Galeazzo
Ciano , der am heutigen Dienstag in Berlin eintrifst .

Marristen - „ Größen " bringen sich in Sicherheit
Lisiabon , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) 5 « seiner Rund¬

funkansprache im Sender Sevilla erklärte General de Llano
am Montagabend u . a . , Largo Caballero befinde sich
nach offiziellen Mitteilungen Madrids im Kranken¬
bett . Wie der General mitteilt , sei diese schwere Krankheit
wohl ans den Fall Toledos nnd aus das Verrücken der Ratio¬
nalisten zurückzufuhren .

Die offiziellen Verlautbarungen der
Madrider Regierung werden von Tag zu Tag
kürzer . Arn Montag habe dir Madrider Regierung über¬
haupt keinen Froutberrcht veröffentlicht .

Der Sender Barcelona habe am Montag bekannt ge¬
geben , dah Azana » ach Barcelona „ abgereist

" sei . Dieses sei
ein Beweis , dah die Marxisten schon ernstlich an das
Verlassen der Haupt st a d t dächten . Wenn die
Rationalisten siegreich in Madrid eiumarschierteu , würde «
sich fcte marxistischen Gröhe » all « in Sicherheit befinden .
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Die Verordnung des Führers .

Berlin 19 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat folgende Verordnung erlassen :

» Die Verwirklichung des von mir auf dem Parteitag der Ehre verkündeten neuen Vierjahresplanes er¬
fordert eine ernhertlrche Lenkung aller Kräfte des deutschen Volkes und die straffe Zusammen -
fa,,ung aller em,chlagrgen Zuständigkeiten in Partei und Staat .

Die Durchführung des Vierjahresplanes übertrage ich dem Ministerpräfi -
dentenEeneraloberstEorrng .

Ministerpräsident Generaloberst Göring trifft die zur Erfüllung der ihm gestellten Aufgabe erforder -
lrchen Magnahmen und hat soweit die Befugnis z « m Erlaß von Rechtsverordnungen und allge -
memen Verwaltungsvorschristen . Er ist berechtigt , alle Behörden , einschließlich der obersten Reichsbehörden ,
und alle Dienststellen der Partei , ihrer Gliederungen und der ihr angeschlossenen Verbände anzuhören und w »
Weisungen zu versehen .

unbillige Preistreiberei wird rück «
sichtslos aus gerottet wer de n . Das deutsche
Volk wird daran schon erkennen , daß der Rohstofs -

kampf für sein Wohl geführt wird .
"

Was die Durchführung des Vierjahresplanes für die
gesamte deutsche Wirtschaft bedeutet , dafür seien die
Worte aus der Proklamation des Führers wiederge¬
geben : „ Der Neuaufbau dieser großen deutschen Roh -
stoffinduftrie "

, so heißt es in der Proklamation , „ wird
auch die nach Abschluß der Aufrüstung frei werdenden
Menschenmassen nationalökonomisch nützlich beschäftigen .
Wir hoffen dann , die nationale Produktion auf vielen
Gebieten erneut steigern zu können , und zwar im
inneren Kreislauf unserer Wirtschaft , um damit die aus
unserem Export stammenden Eingänge in erster Linie
für die Lebensmittelversorgung bzw . für die Ver¬
sorgung mit den uns dann noch fehlenden Rohstoffen
zu reservieren .

"

E s i st klar und bedarf keiner großen
Worte , daß das ganze deutsche Volk alle
Kraft einsetzen wird , um das vom Führer ge¬
steckte Ziel zu erreichen , das Vierjahres¬
programm , das der Führer selbst als das gewal¬
tigste deutsche Wirtschaftsprogramm be¬
zeichnet hat , zu erfüllen . Wenn der erste Vierjahres -
plan so vollkommen durchgeführt wurde , wie das der
Zahlennachweis , der in Nürnberg erbracht wurde , be¬
wies , so wird auch — hat doch der Nationalsozialismus
das Wort „ unmöglich "

nicht in seinem Wortschatz aus¬
genommen — , das zweite Vierjahresprogramm ver¬
wirklicht und durchgeführt werden . Die Betrauung
Hermann Görings mit der Durchführung des neuen
Vierjahresprogramms bedeutet die beste Ga¬
rantie dafür , daß die Aufgabe vollkommen
und re st los gelöst wird . wt .

Das ganze deutsche Volk hilft !

| In der Proklamation des Führers , die auf dem
Parteitag der Ehre verlesen wurde , und die in großen

i Umrissen das neue Vierjahresprogramm brachte , hieß
es : „ Die Ausführung wird mit national «

sozialistischer Energieund Tatkraft er¬
folge n .

"
Wenn jetzt die Durchführung dieses Pro¬

gramms , nach dem in vier Jahren Deutschland in allen
jenen Stoffen vom Ausland völlig unabhängig sein soll ,

z die irgendwie durch deutschen Fleiß , durch unsere Chemie
und Maschinenindustrie sowie durch unseren Bergbau
selbst geschaffen werden können , in die Hände des
preußischen Ministerpräsidenten Generaloberst Göring
gelegt wird , so ist es sicher , daß alle Kräfte eingesetzt
werden , um das Ziel zu erreichen , das der Führer ge¬
steckt hat . Hermann Göring , der sein ganzes Leben
dem Kampf für die Ideale des Führers gewidmet hat ,
ist stets mit besonderen Aufgaben be¬
traut worden . In der Kampfzeit war er es , der
die SA . aufstellte . Er hat später an der Spitze des
Kampfes gegen den Kommunismus gestanden . Er hat
die Organisation der geheimen Staatspolizei gegründet .
Er hat die Luftfahrt Deutschlands neu organisiert . Er
hat die Luftwaffe des neuen Deutschlands geschaffen ,

r und er hat bei alledem die Zeit gefunden , für die Ge -

i sundung der Forst - und Wildwirtschaft zu sorgen . Aber
auch auf wirtschaftlichem Gebiet find ihm be¬
reits große Aufgaben gestellt worden . So erhielt er im
Frühjahr zunächst die Kontrolle über die gesamte
Mineralölwirtschaft , im April wurde ihm die Leitung
aller Devisen - und Rohstoffragen übertragen . Aus
dieser Aufgabe erwächst nun die noch größere und um¬
fangreichere , die ihm jetzt vom Führer gestellt wird , die
Durchführung des neuen Vierjahresprogramms . Er hat
hierzu eine Vollmacht erhalten , die weit über
die Vollmachten hinausgeht , die in ähn¬
lichen Fällen der deutschen oder der euro¬
päischen Geschichte den von Staatsober¬
häuptern ausersehenen Männern gegeben
wurden . Es gibt danach bei der Durchführung des
großen , vom Führer aufgestellten Planes keine
Ressort st reitigkeiten . Es gibt für alle Wirt -

: fchaftsstreitigkeiten nur ein übergeordnetes
Ressort : Ministerpräsident General -
ober st Göring . So wird Ministerpräsident Göring
das schon für die Leitung aller Rohstoff - und Devisen¬
fragen geschaffene Organ ausbauen , und er wird i m

engsten Einvernehmen mit dem Führer die

| » esetze erlassen , die erforderlich sind .

„ Das deutsche Volk "
, so schreibt hierzu u . a . der

„ Völkische Beobachter
"

, „ wird bald sehen , was das
bedeutet . Die Rohstoffknappheit hat vielfach den
Willen zur Preiserhöhung geweckt , in

einigen Fällen find die Preise sogar in Bewegung ge¬
raten . Das ist das erste , was aufhören wird . Jede

bereits in der Nacht hatte die „Van der Wijk
" SOS -Rufe

" st. Dann verstummte der Sender des Dampfers plötzlich .
.Hilfe gesandte Dornier -Wal -Flugzeuge der Niederländisch -

Marine konnten zahlreiche Schiffbrüchige wahr -

* Daraufhin eilten mehrere Schiffen zu Hilfe . Sie

2 " bisher 14 europäische Fahrgäste , den europäischen
3 ? alle Offiziere , 3 Angestellte und 121 Eingeborene aus

2ZSW retten . Acht . Europäer , drei europäische Kinder , der" ' " er , zwei Büroangestellte und etwa 59 Eingeborene werden
vermißt .
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nächst die diplomatische Laufbahn einge¬
schlagen . Rio de Janeiro , Buenos Aires , Peking und

der Vatikan sind die ersten Stationen seiner diploma¬
tischen Laufbahn gewesen . Diese letzte Etappe , nämlich
die Zuteilung zur italienischen Botschaft beim Vatikan ,
knüpfte die verwandtschaftliche Bindung zu dem Duce .
Im Mai 1930 , nach seiner Heirat mit der ältesten
Tochter Mussolinis , ging Graf Ciano als General¬

konsul nach Schanghai . Er hat hier mit seiner Frau ,
Gräfin Edda Ciano , die , wie noch erinnerlich sein
dürfte , im Juni längere Zeit in Berlin zu Besuch
weilte , die chinesisch - japanischen Kämpfe und damit auch
die Beschießung Schanghais durch die Japaner mit¬
erlebt . Nachdem Graf Ciano als Mitglied der italieni¬

schen Abordnung 1933 an der Londoner Wirtschafts¬
konferenz teilgenommen hatte , berief ihn der Duce 1934
in das neu errichtete Presiebüra das im Juni 1935 zum
Ministerium erhoben wurde . Nicht nur die unbedingte
Ergebenheit dem Duce gegenüber , sondern auch der
moderne , Reformen zuneigende Geist des Grafen dürfte
Mussolini veranlaßt haben , diesen wichtigen Posten
seinem Schwiegersohn anzuvertrauen . Als der F e l d -

zug gegen Abessinien durchgeführt wurde ,
meldete sich der Fliegerhauptmann der Reserve Graf
Ciano an die abesiinische Front , wo seine Teilnahme
an einer ganzen Anzahl bedeutender Unternehmungen
ihn der Welt auch als schneidigen Flieger¬
offizier bekannt machte . Er kommandierte das

Bombenfliegergeschwader , dem auch die beiden Söhne
Mussolinis angehörten . Mussolini bereitete ihm wie

auch seinen beiden Söhnen nach dem Abschluß des

abessinischen Feldzuges bei der Rückkehr nach Italien
einen besonders herzlichen Empfang und zeichnete sie
durch Ordensverleihungen aus . Am 9 . Juni erfolgte
dann die Ernennung des Grafen Ciano zum Außen¬
minister .

Wenn nun mit diesem Besuch des italienischen
Außenministers in Berlin ein Gespräch der Staats¬
männer jener beiden Staaten eingeleitet wird , die auf
dem Boden der Wirklichkeit stehen , so ist es

selbstverständlich , daß gerade in den Zeiten der ge¬
spannten europäischen Lage diese Gespräche überall

starke Beachtung finden . Die französische Presse hat
mehrfach geglaubt , die Italiener vor diesem Berliner

Besuch und damit vor Deutschland warnen zu müssen .
Ihr ist es offenbar ganz besonders unangenehm ge¬
wesen , daß die italienische Politik und die italienische
Presse in der letzten Zeit wiederholt gegen die Sowjet -

rusien — wir erinnern nur an die Abwehr des sowjet¬
russischen Vorstoßes im Nichteinmischungsausschuß durch
Grandi und an die italienischen Kommentare im Falle
Thorez — Stellung genommen hat . Die italienischen
Blätter haben den französischen Journalisten zu ver¬
stehen gegeben , daß Italien Ratschläge nicht gebraucht ,
sondern gewohnt ist , seine Außenpolitik ohne solche Rat¬
schläge durchzuführen . Die „ Gazetta del Popolo

" aber

brachte unlängst anläßlich des Besuches des Grafen
Ciano in Berlin einen offenbar offiziösen Artikel , der

besonders freundschaftlich Deutschland gegenüber ge¬
halten war . Es wurde darin auf die traditionelle

deutsch - italienische Freundschaft verwiesen und betont ,
daß die Haltung Deutschlands im abessinischen Konflikt
die gegenseitigen Beziehungen besonders herzlich ge¬
staltet habe . An Gesprächsstoff wird es jetzt in Berlin

sicherlich nicht fehlen , ist doch die internationale Lage
alles andere als durchsichtig und erfreulich . Sowohl

Wiesbadener Tagblatt

Deutschland wie Italien haben wiederholt bewiesen ,
daß ihnen an einer wahren Befriedung gelegen ist und

haben neue Methoden zur Entspannung
der internationalen Lage nicht nur in Vor¬

schlag gebracht , sondern auch praktisch durchge¬
führt . as .

Graf Ciano in München .

München , 20 . Ott . ( Funkmeldung .) Der italienische

Außenminister Graf Ciano traf , wie angetündigt , am

Dienstagvormittag 11 .40 Uhr , mit dem fahrplanmäßigen

D - Zug ans Rom lammend , im Münchener Haupt¬

bahnhof ei » und trat nach einer offiziellen Begrüßung

durch Reichsminister Dr . Frank und Reichsleiter Ober¬

bürgermeister Fiehler um 12 .30 Uhr die Weiter¬

reis e n a ch V e r l i n an .

Dienstag , 20 . Oktober 1936 .

Englische Vermutungen .

London , 20 . Oft . ( Funkmeldung .) Die englisch «.
Blätter bringen dem bevorstehenden Besuch des italienisch «.
Außenministers in Deutschland großes Jnteresie entgeh
und stellen in Meldungen aus Rom und Berlin weitgehend
Vermutungen über das voraussichtliche Ausmaß der $ «.
sprechungen auf .

Der Berliner Korrespondent des „ Daily Telegraph "
gift

die allgemeine Auffassung darin wieder , daß mit einer
engeren Verständigung zwischen Deutschland und Italien zu
rechnen sei . Folgende vier Hauptpunkte würden erörtert
werden :

Die geplanten Fünfmächtebesprechungen , die
Möglichkeit einer deutsch- italienischen Vereinbarung über
Österreich , die zukünftige Stellungnahme Berlins und Rom -

zum Völkerbund und die spanische Frage .

Der römische Vertreter der „ Morning Post
"

erwartet ,
daß eine gemeinsame Front in der Frage der Völkerbunds -.
verfahren und hinsichtlich Spaniens und Sowjetrußlands ge,
bildet werde .

Weder SloMuiig noö) WWiemgMlWe . 1
Die Deutschlandreise Cianos „ reich an ideeller Bedeutung und realpolitischen Möglichkeiten "

.

Betrachtungen des halbamtlichen

„ Giornale d ' Ätalia "
.

Rom , 19 . Okt . Zu der Reise des italienischen Außen¬

ministers Graf Galeazzo Ciano nach Berlin veröffent¬

licht der Direktor des „ Giornale d ' Italia " unter der llber -

schrift „ Die europäische Politik an einer bedeutsamen

Wende "
. — „ Eine politische Zusammenkunft

"

einen bemerkenswerten Aufsatz . Die Besprechungen des

Grafen Ciano in Deutschland , so heißt es dann , gingen von

genau bestimmten Positionen , von klar formulierten Vor¬

sätzen aus und strebten konstruktive Ziele zur

Realisierung einiger fester Punkte in den

Beziehungen der beiden Länder wie in den allgemeinen

Beziehungen Europas an .

Die Begegnung , so heißt es in dem Artikel des „ Giornale
d ' Jtalia "

, bezwecke weder Blockbildungen noch Einschüchte¬
rungsversuche , sie wolle eine Bekräftigung des Friedens fein ,
den Italien unter Aufbietung aller seiner produktiven Kräfte
dem Imperium geben wolle , und den Deutschland für die Fort¬
setzung seines gigantischen inneren Aufbauwerkes benötige .
Beide Länder hätten die gleiche realistische Auffasiung vom
Frieden , der vom Grundsatz der internationalen Gerechtigkeit
und des tatsächlichen Gleichgewichts der Kräfte und der Inter¬
essen getragen werde . Dieser Auffassung liege jedes doktrinäre
und universalistische Ziel fein . Die ganze Politik Musiolinis
sei immer von diesem Realismus getragen gewesen .

Das halbamtliche Blatt untersucht dann die euro¬
päische L a g e, . in der die bevorstehenden Besprechungen
unter genauer diplomatischer Vorbereitung und mit einer
klaren Orientierung der Absichten herangereift seien . Die
Rückkehr Belgiens zu einer klassischen Neutrali¬
tät werde weitgehende politische und auch juristische Rückwir¬

kungen aus die internationalen Beziehungen haben . Der
Grundsatz des Locarno -Gedankens sei im Begriff , Schiff -

bruch zu erleiden . Zu den Versuchen Frankreichs und
Englands , die Funktionen des Locarno -Gedankens einschneidend
zu ändern , sei jetzt noch die Tatsache der Enthaltung Belgiens

hinzugekommen . Reben diesen Schwierigkeiten sei auch an den

Versuch Englands zu erinnern , seine Earantenstellung zu sei¬
nen Gunsten zu erweitern und dadurch Italien zu isolieren , j

Das Fernbleiben Deutschlands und Italiens vom Völker¬

bund gehe auf die gleiche Art von Gründen zurück , nämlich
auf eine unausrottbare Verständnislosigkeit des Genfer
Institutes für die Lebensinteressen beider Staaten . Diese

Verständnislosigkeit bestehe weiter und habe sich sogar noch
verschärft . Weitere Momente der europäischen Unord¬

nung seien in den Ereignisien in Spanien und in dem

lärmenden Auftreten Sowjetrußlands im Londoner Richt -

einmischungskomitee sowie in der immer mehr um sich

greifenden kommunistischen Zersetzung und in dem Versuch

zu sehen , den Klasienkamps , der in Italien , Deutschland und

anderen Ländern zum Glück ihrer Völker ausgerottek
'

worden sei , in die internationalen Beziehungen hineimn -

treibe » . Gegenüber diesen Versuchen wollen die starken -
und gesunden Völker aktiven Widerstand aus ihrer Vertei - -

digungslinie leisten . Es sei nur natürlich , wenn diese
Nationen bei der Abwickelung ihrer täglichen Ausgabe » -

und Arbeiten zusammenhielten . Das sei auch zwischen
Italien und Deutschland der Fall .

Diese Eefundungsarbeit als nationales Recht und nationale

Pflicht stelle zwischen ihnen natürliche Beziehungen für den

Schutz dieser Arbeit und für den Austausch ihrer Erzeugnisse

her .
Aus allen diesen Zusammenhängen der euro¬

päischen Politik sei die Reise d ?s italienischen Außenministers

nach Deutschland reich an ideeller Bedeutung und realpoli¬

tischen Möglichkeiten .
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Franr - Liftt - Gedenkwoche
in Bayreuth .

Herzlicher Empfang der ungarische « Gäste .

I » Anwesenheit zahlreicher führender Persönlichkeiten
aus dem Reich sowie aus Ungarn begannen am Montag in
Bayreuth die ersten Veranstaltungen der Franz - Liszt -
Setenkwoche . In der festlich geschmückten Wagnerstadt war
iereits am Sonntagabend der Sonderzug mit den ungari¬
schen Gästen , die bereits an der Reichsgrenze in Passau
wn den deutschen Gastgebern herzlich empfangen wurden , ein -

zetroffen . Die 235 Künstler und Künstlerinnen standen unter
» er Führung des Direktors der Königlich Ungarischen Oper
in Budapest , Ladislaus von Markus . Außerdem trafen mehr
als 25 Ehrengäste aus Ungarn ein , an ihrer Spitze der Ver¬
treter der ungarischen Staatsregierung , Staatssekretär Dr .
Karl von Jalsoviczky , und der Vertreter des ungarischen
Kultusministeriums , Ministerialrat Dr . Aladar Haasz .
Weiterhin sah man den königlich ungarischen Gesandten in
Berlin , Exzellenz Döme von Stmay . Als Vertreter der
österverchischen Regierung hatte sich der österreichische Ge¬
sandte in Berlin , Stephan Taufchitz , erngefunden . An
der Spitze der zahlreichen Ehrengäste aus dem Reich erblickte
man den Reichsjustizmrnister Dr . E ü r t n e r , den bayerischen
Ministerpräsidenten Ludwig Siebert , sowie den thüringi¬
schen Ministerpräsidenten Marschler . Von der bayerischen
Landesregierung war insbesondere Staatsminifter Adolf
Wagner erschienen . Das Reichsaußenministerium war durch
den deutschen Gesandten in Budapest von Mackensen
vertreten . Groß war auch die Zahl der leitenden Persönlich¬
keiten aus dem deutschen Kulturleben .

Ausführung der „ Legende von der Heiligen Elisabeth "

durch die Budapester Staatsoper .
Die musikalischen Veranstaltungen aus Anlaß des 125 .

Geburtstages von Franz Liszt begannen am Montagabend
mit einem Ea st spiel der BudapesterKöniglich
Ungarischen Staatsoper in der Ludwig - Sieberl -
Festhalle zu Bayreuth . Die ungarischen Künstler erneuerten
den Versuch , das Oratorium Liszts „ Die Legende von
» er Heiligen Elisabeth "

( Dichtung von Otto Ro -
guette ) in einer szenischen Aufführung darzubieten . Unter
» er Spielleitung des Direktors der Budapester Staatsoper ,
Ladislaus von Markus , wurden die theatralischen Ele¬
mente der Musik geschickt in Bewegungsvorgänge aufgelöst .
Das Orchester und der Gesangschor waren vor der eigentlichen
Bühne aufgebaut , während auf der Bühne das Spiel der
einzelnen Personen von einem pantomimisch handelnden
Chor begleitet wurde . Die symmetrischen Bühnenaufbauten
blieben in allen neun Bildern di « gleichen , während auf der
Stirnwand des Saales die räumliche Entwicklung der Hand¬
lung durch Lichtbilder angedeutet wurde .

Die Aufführung bekam besonderes Gewicht durch die
hohe musikalische Kultur der ungarischen Gäste . Das stark
besetzte Orchester entfaltete unter seinem Dirigenten Janos

F e r e n c s i k ein Höchstmaß an Klangschönheit und Spiel -
disziplin . Die Chöre , die von Vilmos Roubal einstudiert
waren , fielen durch den Reichtum ihres ausgeglichenen
Stimmaterials auf . Einen besonders guten Eindruck hinter¬
ließen die Solisten , unter denen man eine stattliche Reihe er -

Sener Künstler hörte , deren musikalische Schulung keinen
unsch osfenließ . Es seien vor allem die Darsteller der

„ Heiligen Elisabeth
"

, Anna Vathy , und des „ Landgrafen
Hermann "

. György L o s o n c z y , hervorgehoben .
Die Aufführung fand herzlichen Beifall . Die große Fest¬

halle war dicht besetzt .

Das alte Bayreuther Opernhaus
im neuen Glanze .

Der bayerische Ministerpräsident Siebert weihte am
Montagnachmittag das wiederhergestellte alte M a r k -

gräfliche Theater in Bayreuth im Rahmen einer

Feierstunde , der der Reichsjustizminister , der deutsche Ge¬
sandte in Budapest , von Mackensen , als Vertreter des Reichs¬
außenministers , der österreichische Gesandte ,in Berlin ,
Tauschitz , der bayerische Innenminister , Gauleiter Adolf
Wagner , Gauleiter Wächtler und Oberbürgermeister Dr .
Schlumprecht beiwohnten .

In einer Ansprache ging Ministerpräsident Siebert
davon aus , daß die Triebkräfte der nationalsozialistischen
Weltanschauung auf den unvergänglichen Werten unseres
Volkes , auf Boden und Rast « , Blut und Charakter aufbauen .
So erlebten wir mit stolzer Genugtuung , daß die Bau -
gesinnung des Dritten Reiches nicht nur in gewaltigen
Bauten sich mit elementarer Wucht äußere , sondern daß sie
mit gleicher Kraft wunderbare Bauzeugen unserer Ver¬
gangenheit zu retten und zu erhalten sich bemühe .

Der Ministerpräsident gab dann einen Rückblick auf die
Geschichte des Baues , wobei er darauf hinwies , daß die
Wiederherstellung des Opernhauses dem Führer zu danken
sei , der den Wunsch ausgesprochen habe , daß das Haus seiner
Benutzung als Theater künftig enthoben und in erster Linie
als Bau - und Kulturdenkmal erhalten werde . Es solle , ab¬
gesehen vielleicht von der einen oder anderen Theaterwoche
besonderer Art . in Zukunft nur für ganz offizielle festliche
Veranstaltungen im Rahmen seines Stilcharakters verwendet
werden .

Der Ministerpräsident schloß mit einem Dank an den

Bührer, der es dem deutschen Volk ermöglicht habe , über die
orgen des Alltags hinweg dem höheren Sinn völkischen und

nationalen Lebens zu dienen .
Rach dem Gruß an den Führer , dem Gesang der deut¬

schen Hymnen erlebten die Teilnehmer dann eine Festauf¬
führung aus der Markgrafenzeit . Johann Adolf Hasses
Ouvertüre zu „ Piramo es liste “ leitete über zu Gruppen - und
Solotänzen und gesanglichen Darbietungen der Opern¬
sängerin Else Schürhoff und der Kammersängerin Hüni -
Miyacsek von der Staatsoper München . Mit Joseph Haydns
D - Dur - Sinfonie Nr . 101 klang die Weihestunde aus .

Nudslf Straf ; f .

Der Schriftsteller Rudolf Str atz ist im Alter

von 71 Jahren auf feinem Gut Larnbelhof am

Chiemsee nach zweitägiger Krankheit g e -

st o r b e n .

Rudolf S t r a tz wurde am 6 . Dezember 1864 in Heidel¬
berg als Sohn eines in Odessa ansässigen deutschen Kauf¬
manns geboren . Er besuchte das Gymnasium in Heidelberg ,
studierte in Berlin , Leipzig und Göttingen , wurde dann aber
1883 Offizier im hessischen Leibgarde - Infanterieregiment Nr .
115 in Darmstadt . Im Jahre 1887 nahm er den Abschied
und widmete sich seither erfolgreich der Romanschriftstelleiei .
Eine große Reihe von Romanen , in denen er Deutschlands
Aufstieg und Niedergang im 19 . Jahrhundert und Stoffe aus
dem Nachkriegsleben mit immer gleichbleibender Gestal¬
tungskraft behandelt hat , hat er veröffentlicht . Als meist

gelesen sind davon u . a . zu nennen : „ Stark wie die Mark
'
,

„ König und Kärrner "
, „ Das deutsche Wunder "

. „ Das fier «
Meer "

, „ Das Licht von Osten
"

, „ Der Väter Traum "
, „ Das

Schiff ohne Steuer "
, „ Der Platz an der Sonne "

, „ Und wen «
die Welt voll Teufel wär "

, der auch verfilmte Kriminal¬
roman „ Schloß Vogelöd

" und „ S ->ine englische Frau
"
,

worunter einige Bücher über hundert Auflagen erlebt haben .
Vor seinem 65 . Geburtstag sammelte er in den Bänden
„ Schwert und Feder

" und „ Reisen und Reifen "
seine Lebens¬

erinnerungen . Flüssiger Stil und anschauliche Milieuschilde¬
rung machten die Beliebtheit seiner llnterhaltungsromanc ,
die jeweils mehr in die Breite als in die Tiefe gingen , aus .

*
„ Die Wehrmacht ." ( Eine neue Halbmonatsschrift .) Das

Reichskriegsministerium gibt bekannt : Anfang November
1936 erscheint erstmalig im Verlag „ Die Wehrmacht

"
, GmbH

Berlin W . 8 , Kronenstraße 37 . die Ulustrierte Halbmonars -

zeitschrift „ Die Wehrmacht
"

. Die Herausgabe erfolgt durm
das Reichskriegsministerium . Die Zeitschrift hat die AM -

gabe , die Belange der Wehrmacht in volkstümlicher Weist
durch Bild und Wort in der Öffentlichkeit zu vertreten . § >-

wendet sich an den Soldaten , der sich über alle wichtigen Er¬

eignisse innerhalb der Wehrmacht laufend unterrichten so » ,
sie wendet sich aber gleichzeitig an alle Deutschen , um übc :

die neue Wehrmacht , ihren Aufbau , ihre Organisation , Be¬

waffnung und Ausbildung , über das Leben des Solda ^ n

in allen drei Wehrmachtsteilen Aufklärung zu geben . 361

Inhalt wird sich ferner auf llterheferungspflege , Bericht
erstatfung über fremde Wehrmächte und gute Soldaten -

erzählungen erstrecken . Die Herstellung der Zeitschrift ein¬

schließlich Schriftleitung und Verlag liegt in Händen
Verlages „ Die Wehrmacht

"
, GmbH . Als Hauptschriftleiter

ist Dr . Richard Iügler bestellt worden . Der Preis der Zem
schrift beträgt bei Monatsbezug 50 Pf ., das Einzelbett koü »
25 Pf .
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; Deutsche Rückbesinnung .

Professor Reinerth über die süddeutsche nordisch - germanische Sendung .

-Die Ergebnisse der vorgeschichtlichen Forschung sind das Alte Testament des

deutschen Volkes .
'

Rosenberg .

Ehrung verdienstvoller Forscher .

Ulm , 19 . Okt . Unter stärkster Anteilnahme der

Forscher und Freunde der deutschen Vorge¬
schichte , der Vertreter von Partei und Staat ,
iegaim am Montaavormittag im festlich geschmückten Saal -
rau die Tagungsarbeit des Bundes für deutsche Vorgeschichte .
Der Bundesführer Professor Dr . Reinerth eröffnete die
Tagung mit einer kurzen Begrüßungsansprache .

In einer kurzen Ansprache gedachte der Bundesführer
Professor Dr . Reinerth der Männer , die wie Lisch und
Gustaf Kossinna sich mit der deutschen Vorgeschichts -
sorjchung unvergängliche Verdienste erworben haben . Unter
»em Beifall der Tagungsteilnehmer gab er bekannt , daß der
Keichsbund den Eustaf - Kossinna - Preis 1935/36
Dem Erforscher der germanischen Himmelskunde Otto Sieg¬
fried Reuter für die beste Leistung in der deutschen Vor -
aeschichtsforschung verliehen habe . Gleichzeitig wird den noch
lebenden Mitkämpfern Kossinnas Adam Günter ( Koblenz )
und Martin Schulze (Neuruppin ) der Ehrenring des
Reichshundes verliehen .

Süddeutsche ilultur ,
kein Produkt fremder Elemente .

Nach diesen Ehrungen hielt Professor Dr . Reinerth
einen bedeutungsvollen Vortrag über die süddeutsche
nordisch - germanische Sendung . Er stellte an den
Anfang seiner Ausführungen den weltanschaulichen Satz
„ Alle Geschichte ist blutsmäßiger Ausdruck der Rasse

"
. „ Unsere

süddeutsche Kultur ist nicht
"

, so fuhr er fort , „ wie
ost daraestellt wird , ein Produkt aus fremden , d . h .
keltischen und römischen Elementen . Mit den
Mitteln der Geschichte und der Urkunden haben wir aller¬
dings keine Möglichkeit , diese irrige Auffassung zu wider¬
legen . Erst die Heranziehung der Ur -

'
und Vor¬

geschichte des süddeutschen Landes gibt eine klare Sicht .
Wir wissen heute , daß das süddeutsche Geschehen nur verständ¬
lich wird in einer rassischen Betrachtung . Süddeutsch¬
land bezog seine Kraft einzig und al lein aus
dem Norden .

In großen Landnahmen haben nordisch -germa¬
nische Völker Süddeutschland besetzt . Die e r st e S ü d -
Wanderung nordischer Scharen geschah im 3 . Jahr¬
tausend vor . der Zeitwende . Es war ein Vorstoß

'

über Bayern , die Schweiz , nach Oberitalien , Österreich bis
hinunter nach Griechenland .

Daraus erhellt die neue Sicht : Längst vor den Römern
haben die Germanen das süddeutsche Land besessen . Der
Limes wurde nicht von einer hochstehenden römischen Kul¬
tur verteidigt , sondern die Germanen nahmen von ihrem
eigenen Lande wieder Besitz , als sie in der Keltenzeit in
unser Land eindrangen .

Eine weitere Landnahme erfolgte in dem großartigen
Ausgriff der Alemannen , die im 3 . Jahrhundert nach der
Zeitwende ihren alten Anspruch auf unseren Boden mit der
endgültigen Besitznahme verwirklichten und mit dem Limes
ein Ende machten .

Dr . Reischle : Germanische Grundlage
des schwäbischen Bauerntums .

Den zweiten Vortrag der Arbeitstagung hielt der Stabs -

amtsfuhrer Dr . Reischle ( Berlin ) über „ Die germanischen
Grundlagen des schwäbischen Bauerntums "

. Er führte u . a .
aus :

Bei den Urblutsstellen und der Urheimat beginnt die Ge¬
schichte eines Volkes , so führte Dr . Reischle aus . Das gilt
auch für die Geschichte des schwäbischen Stam¬
mes , die also nicht von seiner jetzigen Heimat , sondern von
seinem llrsprungsort auszugehen hat .

Die Geschichte des schwäbischen Stammes , der sich bluts -
mäßig auf das Elsaß , die Schweiz , Vaden , Württemberg ,
Dayerisch - Schwaben , Österreichisch - Schwaben und Hohen -
zollern erstreckt , ist , wie die aller germanischen Stämme , bis
in die jüngste Gegenwart die Geschichte bäuerlicher
Menschen . Bei der bäuerlichen Herkunft dieses Stammes
muß daher die Geschichtsschreibung unserer Zeit beginnen .

Als Leitfaden für diese Betrachtung kann uns der Name

des Stammes — die Schwaben — oder in ältester Schreib¬

weise Suafen , lateinisch Suevi , dienen . Er führt uns in die

ausgehende Bronze - bzw . Eisenzeit zurück , in der der Stamm

der Schwaben nachweisbar an der Ostsee den

„ mare suevieum
"

sah . Von der Küste bis tief ins Land hin¬
ein im Gebiete der Oder und Elbe siedelte der fuevische
Bauer . Seine Hofwivtschaft war wohl geordnet . Erbaute

bereits gezüchtete Getreides orten , z . B . den

auch uns noch bekannten Dinkel , züchtete hochwertiges Vieh ,
ähnlich den heutigen Simmentalern ; kurz er war seßhaft
und nicht etwa ein kulturloser , herum -

st reichend er Nomade , wie interessierte Kreise so gern

behaupten . Die Schwaben hatten bereits damals , wie alle

germanischen Stämme , einen sehr hochstehenden reinen

Glauben undeine hochentwickelte Kultur .

Dieser feste Swebenbund des Ostseekreises zerfällt dann
anscheinend während der Völkerwanderung in mehrere Teile .
Ihm entstammen die Goten , Angeln , Burgunder ,
Langobarden , Quaden , Markomannen , Baju -
oatcn , Thüringer u . a . Raumnot , Mangel an geeig¬
netem Siedlungslano war es , was sie auf die Wanderschaft
trieb . Der Wanderweg aller dieser Stammteile geht am
Harz vorbei durch die Thüringer Täler zum oberen Main
und von dort zum Neckar zur Alb und den Ries . Er ist auch
heute noch gekennzeichnet durch den sogenannten „ schwä¬
bischen Fürmenkreis “

, dessen Zeugen sich allerorts

noch nachweisen lassen . So hat sich der Name Schwaben von
uralter Zeit bis beute seinen guten Klang erhalten . Schwa¬
ben waren es , die die römische Militärmacht an
der Rhein - Donau - Front zerschlagen haben ,

Der Führer besichtigt
die Adolf - Hitler - Iugendherberge .

Anerkennung für die Leistungen des Jugendherbergswerks .

Berchtesgaden , 19 . Okt . Der Führer besichtigte am Mon¬

tag mit dem Reichsjugendführer Baldur von Schirach die am
Sonntag einaewechte Ädolf -Hitler -Jugendherberge im Berchtes¬
gadener Land . Bei dieser Gelegenheit sprach der Führer seine
volle Anerkennung für die vorbildlichen Leistungen des

Deutschen Jugendherbergswerkes aus . In seiner Begleitung
befanden sich u . a . die Reichsleiter Amann und Dr . Diet¬
rich , sowie Brigadeführer Schaub .

und genau wie die Westfalen - Sachsen haben sie der V e r -

welschung stets erbitterten Wider st and ent¬
gegengesetzt . Die Schwaben brachten ihre eigene Kul¬
tur , ihr wohlgeordnetes Gemeinschaftsleben mit . Aus ihren
Sippensiedlungen entstanden im Laufe der Zeit die heutigen
schwäbischen Bauerndörfer . Alle Sippen waren unterein¬
ander durch den gemeinsamen Rechtsverband gebunden , so
wie es in der alten Heimat seit jeher gewesen war . Ihrem
Baterglauben schufen sie in der neuen Heimat zahlreiche Ver¬
ehrungsstätten , auf denen allerdings heute meist christliche
Kirchen und Kapellen stehen . Das Wissen um diesen alten
Glauben aber hat sich bis heute im schwäbischen Volk erhalten
und kommt in zahlreichen Sagen zum Ausdruck .

Auch die Verteilung des neugewonnenen Siedlungslan¬
des ging nach dem Brauch der Ahnen vor sich . Was nicht als
Acker und Wiese dem einzelnen Bauer gegeben wurde , war
a I l m e n d e , keinem zu eigen , aber allen zum Nutzen . In
der allmende verkörpert sich eindrucksvoll eine

Form des Gemein ? innes , die dem germanischen
Menschen eigen ist und sich bis heute erhalten hat .

Der Bauernkrieg 1525 rüttelte auch an den Grundfesten
schwäbischen Bauerntums , das aber dank der ihm innewoh¬
nenden Lebenskraft die schwersten Schicksalsschläge überwin¬
den konnte .

Heute blickt der schwäbische Bauer wie alle deutsche
Bauern voll Vertrauen in die Zukunft . Aufbauend auf den

Rechtsgrundsätzen seiner Vorfahren hat ihm das Reichserb¬
hofgesetz , der Reichsnährstand und die landwirtschaftliche
Marktordnung wieder Besitz - und Arbeitsertrag gesichert .
Säend und erntend schreitet der schwäbische Bauer über seine
Scholle zum Wohle des ganzen Volkes !

Gründung einer süddeutschen
Arb eits gemeinschast .

Das wichtigste Ereignis des Tages war die Grün¬
dung einer süddeutschen Arbeitsgemein¬
schaft . Der Reichsbundesführer , Prof . Dr . Reinerth ,
bezeichnete es als Ziel dieser Arbeitsgemeinschaft , eine ein¬
heitliche große Ausrichtung der Forschung und der Ausge -

staltungderMuseenzu erreichen .
Die süddeutsche Arbeitsgemeinschaft wird alle diejenigen

Vereine und Museen erfassen , die sich mit der Vorgeschichte
beschäftigen . Schon vorher hatte in einer Mitgliederver¬
sammlung des Reichsbundes der Vundesführer über den er¬

freulichen Aufschwung des Reichsbundes im ver¬

gangenen Jahr berichtet . Er umfaßt heute 103 Vereine mit
rund 20 000 Mitgliedern und etwa 900 Einzelmitgliedern .

Schließlich fand im einer Sitzung der Reichsgemeinschaft
für deutsche Volksforschung , Abteilung Vor - und Frühge¬
schichte eine Besprechung der Vertrauensleute statt , in der
vom Reichsleiter der Abteilung Vorgeschichte in der Reichs -

Femeinschaft für deutsche Volksforschung , Prof . Dr . Reinerth ,
äks Arbeitsplan für das Jahr 1936 besonders die Er¬

schließung der nordisch - germanischen Sied¬

lungen auf deutschem Boden , die Sammlung germanisch -

nordischer Sinnbilder aus vor - und frühgeschichtlicher Zeit
und die Ausgrabung einiger grotzer Kaiser -

pfalzen he raus gestellt wurde .

Walter Darrö spricht

auf dem Reichsbauerntag vom 23 .- 29 . November in Goslar .

Berlin , 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Der diesjährige 4 .
Reichsbauerntag findet vom 23 .- 29 . November in der

Reichsbauernstadt Goslar statt .

Wie der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes erfährt ,
wird der Reichsbauernführer , obwohl feine schwere

Sportunfallverletzung noch nicht ausgeheilt ist , am Reichs -

bauerntag teilnehmen und am 29 . November ( Sonntag )

auf der großen Schlußveranstaltung das Wort ergreifen .

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Mitte Oktober .

Die Berliner Schauspielbühnen haben gleich zu Beginn
der neuen Winterspielzeit eine Reihe bedeutsamer Auffüh¬
rungen herausgebracht . So hat das Staatstheater am Gen -
darmenmarkt mit Knut Hamsuns in Deutschland noch un¬
bekanntem Schauspiel „ An des Reiches Pforten

"

feinen Besuchern ein Werk beschert , das , obwohl schon 1895

erschienen , so wirkt , als sei es heute geschrieben . Es sind
nicht allein jene Thesen , die ( im Drama ) ein Philosoph aus
seinem Buche zitiert , die so seltsam an das Gedankengut
heutiger Staatsführung anklingen ( und wahrscheinlich bisher
die Aufführung des Werkes verhindert haben ) , indem sie
sich gegen Mazoritätsherrschaft und Parlament , gegen den
Liberalismus wenden , „ der das alte unnatürliche Falsum
wieder eingeführt hat daß die zwei Ellen hohe Menge ihre
drei Ellen hohen Anführer selbst wählen soll

"
; es sind nicht

jene Forderungen allein , sondern ebenso zeitlose , ewig¬
menschliche Probleme , dre uns hier bewegen . Es ist der

Kampf der Jugend mit dem Alter , das ihr den Platz an der
Sonne nicht gönnen will . Der Kampf des einen gegen alle ,
des Redlichen , Aufrechten gegen die molluskenyaften Ee -

jdiöpfe , die nur ihrem Vorteil dienen , von Meinung zu
Meinung wechseln . Die dramatische , die tragische Macht , die
da waltet , steht unkörperlich über allen : das Leben mit seinen

unaufhaltsamen Verwandlungen . — Ivar , Kandidat der

Philosophie , greift in seinen Schriften die festgegründete
Macht seines Professors an . Es geht ihm schlecht , der

Pfändungsbeamte steht vor der Tür . Er könnte mit einem

Schlage sich die Pforten des Wohlstandes öffnen , wenn er
sich entschlösse , seine Meinung in einem noch nicht abge¬
schlossenen Werke zu „ revidieren "

. „ Wohlmeinend
" rät ihm

dazu der arrivierte Mann , und es bedrängt ihn Elina , seine
Frau , die nichts von seinen Ideen begreift , die seine Arbeit

hassen gelernt hat , weil sie chn ihr entzieht und keine Mög¬
lichkeit zu einem besseren Leben gibt . Er kann aber sich selber
nicht untreu werden . — Cs ist ein namenlos bitteres Stück .
And doch erhebt es . Ein unsichtbarer Strahlenkranz schwebt
über dem Haupt jenes Ritters vom Geiste . — Die Auffüh¬
rung ist über jedes Lob erhaben . Lothar Müthel hat sie
inszeniert , straff und klar und mit ungemein feiner Wahr¬

nehmung aller Unterftrömunaen . Er selber spielte den
streitbaren jungen Philosophen ganz schlicht , ohne ideo -

logisches Pathos . Luise Ullrich war Elina , kindhaft , natur -

haft — und grausam , wie es die Natur ist .
*

Eine andere bemerkenswerte Tat des Staatstheaters
war die Ausführung des lang vergessenen , nun von Karl

Etlinger geschickt bearbeiteten Zauberspiels „ Die ge -
» « fselte Phantasie

"
, das bei allen Mängeln zu Rai¬

munds aehalttwllsten Dichtungen gehört und sich in .Zu¬

kunft gewiß einen ihm gebührenden Platz im deutschen
Spielplan behaupten wird . Das Stück spiegelt einen tragi¬
schen Gegensatz in Raimunds Seele . Der Dichter ging hier
feiner unglücklichen Neigung nach , den klassischen Stil zu
beherrschen , ein Beispiel „ reiner Poesie

"
zu geben . Und doch ,

so fehr sich das gelehrte Element vordrängt , empfand er selber
mit Mißbehagen den Widerspruch zwischen Angelerntem und
Angeborenem . Ein Anklagestück ? Vielleicht so ge¬
meint . Raimund war kein Satiriker wie sein scharfzüngiger
Kollege Nestroy . Er hatte ein sehr versöhnliches Herz . Er
stellt im Sängerwettstreit seines Zauberreiches dem „ idea¬
len "

Dichter Amphio das banale Bänkelsängertum in Gestalt
des Harfenisten Nachtigall gegenüber . Nun , das ist kein
Bösewicht , wenn auch die bösen Feen ihn begünstigen , son¬
der ein liebes , armes Stück Menschentum , das sich recht und

schlecht durchs Leben schlägt . Er wird nicht für seinen Vor¬
witz bestraft . Die Königin , um deren Hand die Dichter
kämpfen , nimmt ihn in Gnaden als ihren Narren auf . Mit
diesem Nachtigall fand Raimund in fein ureigenstes Gebiet
zurück . Heute bedauern wir es nicht , was ein boshafter
Kritiker seinerzeit ihm zum Vorwurf machte : daß er seinen
Pegasus im Äther aufzäumte und ihn bann — in Lerchenfeld
zur Tränke führte . — Der Bearbeiter Etlinger gab selber
den Harfenisten . Er hatte die richtige Mischung von Gut¬
herzigkeit , Einfalt und skurrilem , von Wehmut überschattetem
Humor . Gar kostbar in ihrer wienerischen Anmut , mit einem
zarten Ton , der erheiterte und ergriff : Käthe Gold als

'

Phantasie .
❖

Fühlen wir uns von einem Menschenbilde angezogen ,
bann möchten wir , daß der Dargestellte uns das Geheimnis
feines Werdens erschließe . Wir nehmen feine Züge wahr ,
die uns vielsagend erscheinen , uns bedeuten : aus diesem Ton
ist er aus des Schöpfers Hand hervorgegangen . Wir bilden
uns selber , aus den Kräften eigener Phantasie , ein zweites
Bild das unser Ungenügen befriedigt . So kann man sich
die Entstehung des „ Hamlet in Wittenberg

" denken .
Es klangen im Dichter Hauptmann Saiten an , und er¬
stand vor ihm eine Gestalt eigener Prägung . Doch freilich
bleibt ihr Cigendasein bedingt durch bas Shakespearesche
Urbild . Wie sich häufig über das große Rund des Regen -
bogens ein anderes mit anderen Lichrbrechungen spannt . . .
Eine Gestalt — aber ein dramatischer Vorgang ? Nicht
etwa bloß Entfaltung eines beharrenden Jnnenzustands ?
Wir müssen bedenken , daß immer , selbst in den Dramen in
die von außen die Wucht der Ereignisse drang , nicht die Tat ,
sondern der Zichand bas Ziel von Hauptmanns Schöpfungs¬
drange war . Daher auch die leidende Menschlichkeit der
meisten von ihm gewählten „ Helden "

. . . Hamlet in Witten¬
berg , bas heißt : im Herzen einer gärenben , sich neu ge¬
staltenden Welt . Ein Brodern buntler Rauchschwaden liegt
über der Stadt . Nicht setzt sich Hamlet mit den Problemen
keiner Zeit auseinander . Doch ist er das Geschöpf seiner

Zeit . Sie spiegelt sich in seiner jungen , nur allzu empfind¬

samen Seele . Es ist in sie der Zweifel am Langbestehenden
gepflanzt . Er wird von Strom und Gegenstrom ergriffen .
Er läßt sich willig treiben . Mit seinen Freunden steigt er
abenteuernd in die Elendsquartiere , Kaschemmen . Er sucht
die Höhen und Tiefen des Lebens , um sich selber zu finden ,
um dereinst , wie er am Ende des Dramas sagt , einen neuen
Bau errichten zu können , „ mit dem Cherub Gottes an der

Seite , der seiner tiefsten Liebe Vollmacht trägt
"

. — Eine

schönbewegte , überaus eigenartige Sprache laßt wieder den

Meister erkennen . Wir empfinden wieder den Eigenzauber
des Dichters , der den weilenden , gütig verstehenden Blick ins

Menschliche hat . Doch freilich vermissen mir diesmal die

große bindenve Kraft des Dramatikers . Wir vermissen einen

Höhepunkt , eine Szene , die alle Strahlen sammelt . . . .
Die von Heinz Hilpert geleitete Aufführung im deutschen
Theater raffte glücklich die auseinanderstrebenden Elemente .
Albin Skoda , in Erscheinung und Haltung für den

„ fchwarzen Prinzen
" wie geschaffen , war ein klarer Sprecher

— doch das Gefühl löste sich nicht immer unmittelbar aus
der Form .

Das Lustspiel „ Wer bietet mehr ? " von Alma

Rogge , mit dem das Lessingtheater eröffnete , hat keinen

„ bedeutenden " Komödienvorwurf . Es erzählt nur , wie der

Dorffchuster Rübebusch sich als rechter Haustyrann gebärdet
und am Ende belehrt , wenn auch nicht ganz bekehrt wird .
Er , der ständig an seiner rechtschaffenen , nur etwas schwatz -

feltgen Ehehälfte zu mäkeln hat , der jähzornig die Euste ,
feine Tochter , aus dem Hause weist , weil sie ein nächtliches
Stelldichein im Düsternbrook hatte , erlaubt sich für feine
Person jede Freizügigkeit . Er hat bas Auktionsfieber , er

muß bei jeder Versteigerung dabei sein — sei es , um die
andern zu übertrumpfen , sei es , um das Geschäft , wie es
der Brauch ist , in der Kneipe ordentlich 31Ubegießen . 3m

Schwips macht er allerlei Dummheiten . Verdreht der
Wirtin den Kopf , „ versteigert

"
sogar seine Frau . Am nächsten

Tag tun sich alle zusammen , ihn gründlich zu ernüchtern . Sie

bringen ihm eine Unmenge von Krimskrams ins Haus , den
er angeblich im Dusel gekauft hat . Der Geselle , der es

heimlich mit der Tochter hält , läßt ihn im Stich . Die Frau
geht zu ihren Verwandten . Er sieht sich vor dem Bankrott
Da wird er ganz klein und verspricht , alles Unrecht wiedei

gutzumachen . Ein richtiger Komödieneinfall . Alma Rogge er¬

weist sich als eine durchaus realistische Milieuschilderin . Die
Lebenstreue ihrer Gestalten gibt ihrem Stück , bas sich zui
Charakterkomöbie erhebt , stärkere Wirkung und besseren
Wert als der Vorgang . Alles lebt in dieser kleinen Welt .
Und ein gesunder , deftiger Humor durchdringt das Ganze . —
Aus der Vorstellung hob sich so theaterfern und naturhaft
die Schustergestalt des Fritz H 0 0 p t s hervor , daß man
denken mochte , er sei direkt aus dem Nest an bet Waterkant
auf die Bühne gesprungen . St - ®
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Der Moskauer Falschspieler
und seine Helfer .

Das sowjetrußische Doppelspiel in der Neutralitätsfrage

ist von einer unerhörten Frechheit . Moskau klagt Portugal ,
Deutschland und Italien an und ist dabei selbst nicht nur

Unterstützer der Roten , sondern auch Urheber der ganzen trau¬

rigen Entwicklung in Spanien . Das ist eine Erkenntnis , die

in Deutschland nicht durch Neuheit überraschen kann . Datz man
aber auch in England nach und nach auf die Schliche der Mos¬
kauer Drahtzieher kommt , zeigt ein Bericht des „ Evening
Standard "

, in dem es heißt , datz die kommunistischen Machen¬

schaften in Spanien von langer Hand vorbereitet worden sind .
3m Jahre 1934 habe , dem Blatt zufolge , die 3 . Internationale
in Moskau kurz nach der Unterdrückung des Aufstandes kommu¬

nistischer Bergarbeiter in Asturien etwa 100 Rädelsführer
Vieser Revolte nach Sowjetrutzland zu Ausbildungszwecken ein¬

geladen . Diese Leute sind im Sommer dieses Jahres nach Spa¬
nien zurückgekehrt . Sie erhielten Befehl , an Bord der spa¬
nischen Kriegsschiffe kommunistische Zellen zu bilden und die

Offiziere zu bewachen . Bei Beginn der nationalen Erhebung

organisierten diese Asturier den bewaffneten Aufstand , der mit

ver massenweisen Ermordung der Offiziere begann . Als die

Lage für die asturischen Bergarbeiter , die Oviedo belagerten ,
kritisch wurde , verließen die roten Rädelsführer ihre Schiffe ,
um ihren bedrängten Gesinnungsgenossen an der Front zu Hilfe

zu eilen .

Datz Stalin ein mit soviel Fleiß vorbereitetes Zerstörungs¬
werk nicht mißlingen lassen will , ist selbstverständlich . Der

Kreml unterstützt die Roten mit Material und Menschen und

gerade bei der Einnahme Oviedos durch die nationalen spa¬
nischen Truppen wurde wieder festgestellt , datz die Offiziere der
roten Milizen ausschließlich Ausländer , lies Russen , waren .
Eine Pariser Meldung besagt , datz der Sowjetdampfer „ Newa "

am Montag in Alicante eingetroffen ist . Im Hafen hatten

sich zahlreiche Rote eingefunden , die Hochrufe auf Sowjetruß¬
land ausbrachten . Die „ Newa "

, die schon eine Fahrt von Sow¬

jetrußland nach Spanien ausgeführt hat, . hat viele Tonnen

„ Lebensmittel " an Bord . Jedenfalls werden nur Lebensmittel
als Ladeinhalt von den amtlichen Madrider Stellen angegeben .
Hoffentlich liegen sie den Madrider Machthabern nicht zu schwer
im Magen — die „ Lebensmittel .

"
Trotz alledem glaubt die

englische Arbeiterpartei , die doch selbst eine Verschmelzung mit

den Kommunisten ablchnte , den Moskauer Verschwörern bei

ihrer Klage im Nichteinmischungsausschuß Hilfestellung leisten

zu müßen . Ihr Führer , Major A t t l e e , hat den englischen
Ministerpräsidenten brieflich gebeten , im Hinblick auf den

wachsenden Ernst der Lage in Spanien in der Nichtein¬

mischungsfrage die sofortige Einberufung des Parlaments zu

erwägen .
Wie wenig Attlee damit die allgemeine Stimmung m

England trifft , zeigt der Leitartikler des „Daily Telegraph
"

,
der erneut der Auffassung entgegentritt , daß die Madrider

Regierung als Vorkämpferin der Demokratie angesprochen
werden könne . Spanien habe überhaupt nie eine wirkliche
Demokratie gekannt . Das parlamentarische System sei in

Spanien gescheitert an der außerordentlich großen Zahl der

Parteien , an dem Charakter der Politiker und an den ständigen
mörderischen Parteifehden . Der Sieg General Francos würde

in erster Linie beweisen , datz die Armee immer noch die stärkste
Macht in Spanien sei . Eine starke Armee lasse sich durchaus

vereinbaren mit einer Republik , und General Franco habe siH i

bisher nicht gegen die spanische Republik eiUäit . Der Leit - 1
artikler warnt Sowjetrußland noch einmal vor Verbuchen , bett
Nichteinmischungsausschuß zu sabotieren . .

Dabei verstärkt sich der Eindruck , dag die Sowzetumon be - !

mußt auf eine Verschärfung in der spanischenFrgge
hinarbeitet . Die Veranstaltungen und Versammlungen , die aus
höheren Befehl in der ganzen Union abgehalten werden ,

1

stehen allgemein unter der Losung : „ Fort mit der Nichtein -

Mischung !" Immer zahlreicher werden auch die Schiffsladungen ,
'

die nach Spanien , verfrachtet werden . Aus einer sowjetamt -

lichen Mitteilung geht ferner hervor , daß auch die Geldsamm¬

lungen ununterbrochen fortgesetzt werden . Von den '

Gewerkschaften und den Parteistellen wird auf Arbeiter und
Bauern ein Druck zu stärkerer Beteiligung ausgeübt . £ 0
wurden in dem armen und dünnbevölkerten Kasakstan beinahe I
eine Million Rubel und sogar in der burjätisch - mougolischen
Republik über 50 000 Rubel zusammengebracht . wt .

Der Überraschungserfolg an der Toledo - Front .

Reiche Beute .

Der Vormarsch gegen Madrid geht ohne
jede Überstürzung weiter . General Franco
ist sich seines Erfolges völlig gewiß und sucht

unnötige Verluste zu vermeiden . General
Mola betonte in einer Ansprache : „ Ich kann

versichern , datz wir in wenigen Tagen in

Madrid einziehen werden .
"

Paris , 19 . Okt . Wie Havas aus Toledo über den

großen Erfolg der Nationalisten berichtet , hatten sich die

roten Truppen bei Navalcarnero auf die Abwehr eines

Angriffes der nationalen Truppen gefaht gemacht und

ihre dortige Front verstärkt . Dabei scheinen sie ihre
Toledo - Front entblötzt zu haben , was den

durchschlagenden Erfolg der nationalen Truppen in

diesem Abschnitt mit erklärt . Der Befehlshaber
der roten Miliz bei Olias del Rer > hat aus

Erfolg deutscher Aufklärungsarbeit
Erkenntnisse des Erzbischofs von Liverpool über die Wühlarbeit

Eine teuflische Macht .
"

Dem Kommunismus wird es immer schwerer ,

sein wahres Gesicht zu tarnen . Dank der unbeirrten

deutschen Warnungen ist die Welt hellhörig gewor¬
den und scharfäugig für die roten Zersetzungsver¬

suche im eigenen Lande . So stellte der Erz¬

bischof von Liverpool die kommunistischen

Versuche , die englischen Jugendorganisationen zu

bolschewisieren , an den Pranger .

London , 19 . Okt . Der Erzbischof von Liverpool erklärte
in einer Versammlung des katholischen Verbandes junger
Männer in Vigau , daß die Kommunisten in den vergangenen
12 Monaten einen energischen Feldzug durchgeführt hätten ,
um die Jugendorganisationen in ihre Hände
z u bekommen . Es seien Beweise vorhanden , daß führende
Persönlichkeiten in zahlreichen Jugendverbänden auf die

Zerstörung der religiösen und sozialen Ord¬

nung hinärbeiteten . Obwohl die Kommunistische
Partei in England nicht sehr stark sei , kontrolliere sie doch
viele untergeordnete Verbände , durch die sie beinahe jede
Einrichtung im Leben der Nation beeinflusse . Diese Organi¬
sationen hätten oft harmlose Namen und gäben sich als

philanthropische oder religiöse Verbände aus . Der Kommu -
irismus sei gottlos und zersetzend . Die Tatsache , daß eine so
barbarische Weltanschauung , die alle menschlichen Rechte und

des Kommunismus .

Freiheiten verneine , einen großen Teil des Menschen¬

geschlechts ergriffen habe , zeige , daß h i n t e
’
r der kommu¬

nistischen Bewegung eine teuflische Macht
st e h e .

Moskau kommentiert sich selbst .

Warschau , 19 . Okt . Nach dem „ Fünfjahresplan der Gott¬

losen
"

sollen im nächsten Jahr sämtliche Kirchen und

Eebetshäuser vom russischen Boden ver¬

schwinden . Im alten Rußland gab es allein etwa 120 000

orthodoxe Gotteshäuser . Bis jetzt wurden mehr als die Hälfte
von ihnen zerstört , die anderen wurden in Klubs für Gott¬

lose , in Theater , Läden , Speicher und Badeanstalten umge -

wandelt . Im Lahre 1937 sollen auch die Kirchen vernichtet
werden , die bisher wegen ihres hohen künstlerischen und ge¬

schichtlichen Wertes erhalten blieben .

Diese barbarischen Ankündigungen erklären

sich daraus , daß in letzter Zeit überall ein wachsendes Bedürf¬
nis der unterdrückten Bevölkerung nach religiöser Betätigung
festgestellt wurde . Vor allem auf dem Lande sollen sich die

Bauern trotz aller Verfolgungen und Strafen immer wieder

zu geheimen religiösen Feiern zusammenfinden .
Weil sich die Leiter der Gottlosenbewegung auf die anti¬

religiöse Haltung der Bevölkerung nicht verlassen können ,
haben sie die Leitung des Vernichtungswerkes an den Gottes¬

häusern überall in die Hände von Fremden gelegt . Zumeist
sind damit natürlich Juden betraut worden .

___________ ______

Verzweiflung über die Flucht seiner Abteilungen
Selb st mord begangen .

Bei den für die nationalen Truppen erfolgreichen
Kämpfen bei Jlliscas wurde bereits nach kurzem Ge - ;
fecht die Widerstandskraft der nachts in Lastkraftwagen
von Madrid nach Jlliscas geworfenen Verstärkungs¬
truppen gebrochen . Ihre Verluste erreichten binnen

wenigen Stunden 200 Tote . Jlliscas soll unter dem

Bürgerkrieg wenig gelitten haben . Allerdings hatte

sich ein großer Teil der Einwohner auf das Land ge¬

flüchtet : beim Einzug der nationalen Truppen betrug
die Einwohnerzahl etwa 6000 gegen sonst 14 000 .

Der Sender Sevilla teilt mit : Die in Oviedo ge¬

fangen genommenen Roten haben erklärt , daß sie aus¬

schließlich von ausländischen Offizieren befehligt waren .
Bei Jlliscas sind 18 Gejchütze in die Hände der Militär¬

gruppe gefallen . t j
Paris , 19 . Okt . Nach Meldungen des Rundfunk - ,

senders La Coruna haben die roten Bergarbeiter vor

Oviedo etwa 4000 Mann an Toten verloren .

Den Nationalisten seien Tausende von Ge¬

wehren , Hunderte von Maschinenge -

wehren , mehrere Kanonen und Kampfwagen
als Beute in die Hände gefallen . Die Stadt Oviedo

habe in den drei Monaten , in denen um ihren Besitz ge¬

kämpft wurde , beträchtlich gelitten . Fast alle öffent¬
lichen Gebäude seien beschädigt worden . Die nationa¬

len Truppen hätten rund 300 Tvte zu beklagen .

Die „ rote “ Regierung hat die Umgebung von

Madrid einschließlich der Stadt Jlliscas , die sich be¬

kanntlich bereits in den Händen der nationalen

Truppen befindet , zum Kriegsgebiet erklärt . |

Die feindlichen Brüder in Bilbao .

Burgos , 19 . Okt . (Vom Sonderberichterstatter des

DRV .) Der Sender Teneriffa will aus gut unterricht
teter Quelle erfahren haben , daß die baskischen Separa¬

tisten Verhandlungen über die Ubergabe von

Bilbao eingeleitet haben , um der Gefahr zu ent - s

gehen , daß die Anarchisten die Stadt völlig zerstören .

Die Straßenkämpfe zwischen Marxisten und baskischen
Separatisten in Bilbao dauern an . Im Laufe des

Sonntags wurde die Stadt erneut von nationalen Flic - :

gern mit Bomben belegt , wodurch an verschiedenen Ee - -

bänden beträchtlicher Schaden angerichtet wurde .

Nach einer Havasmeldung aus Madrid hat die Ne - z

gierung des Baskenlandes die Mobilmachung der Jahr¬
gänge 1932 bis 1935 sowie die Militarisierung
der für die Landesverteidigung arbeitenden Fabriken
und Industrien angeordntzt . ___ z

Aus Aunst und Leben .

* 3 . Kammermusikabend im Kurhaus . Der dritte Kam -
'

mermusikabend im kleinen Kurhaussaal am Montag stand
im Zeichen Beethovens . Zwei Werken aus der mittleren

Schaffenszeit des Meisters , aus den Jahren der 5 . und
6 . Sinfonie , folgte als Schlußstück eins des Dreißigjährigen .
Der zeitliche Abstand ist an sich nicht groß , aber welche Ab¬

gründe trennen doch die Welt jener ungestüm schweifenden
Phantasie , aus der das D - Dur -Trio op . 70 gezeugt ist , von
der des Septetts op . 20 , das Beehovens letzten und reichsten
Tribut an die verwelkende Eesellschastskultur des vergehen¬
den Jahrhunderts darstellt . Es ist nicht zuletzt diese starke
Gegensätzlichkeit innerhalb des Gesamtschaffens Beethovens ,
die seinem Erbe nach wie vor die zentrale Stellung im

Konzertleben zuweist . Sie ermöglicht es auch , einen ganzen
Abend nur Beethoven zu widmen , was bei anderen Kom¬

ponisten stets mit einer gewißen Eintönigkeit erkauft wird .
Das Trio fand durch August Vogt , Justus Ringel -
b er g und Anton Hoigt eine zügige Wiedergabe ; in den

raschen Sätzen insbesondere verriet der Pianist daß ihm
Beethovens Musik „ Feuer aus dem Geiste schlagen

" kann
und seine pianistische Technik und musikalische Triebkraft
zu einer mitreißenden Leistung beflügelt . Die Qualitäten
der Streicher traten vor allem bei der intensiv verhaltenen
Darstellung des langsamen Satzes zutage , dessen beklemmende
Fahlheit dem ganzen Werk den Namen „ Geistertrio

" ver¬
schafft hat . - Das überaus breite Zeitmaß dieses Satzes ist
eine Ausnahmeerscheinung wie der Satz überhaupt ; es wäre
verfehlt , hieran das Tempo anderer Veethovenfcher Adagii
zu meßen . Das merkte man leider allzu deutlich , als nach¬
her das Adagio des Septetts ähnlich breit genommen wurde ,
und alle Lieblichkeit dieses jugendlichen Gesangs unter solch
lastender Schwere entweichen mußte : man hatte auch den
Eindruck , als sei den Mitwirkenden bei diesem Tempo selbst
nicht wohl gewesen ^ zumal sich kleine rhythmische Differenzen
dabei kaum vermeiden ließen . Dagegen gelang der Varia -

tionensatz , der zugleich den einzelnen Spielern am meisten
Gelegenheit zu solistischem Vortreten gab , lebendig und schön
ausgewogen im Klang . Das Menuett zeigten uns die

Herren Ringelberg , Riesch , Hoigt , Supper ,
Wölfer , v . Schlegel ! und Eriehe von einer neuen ,
vielleicht etwas zu absichtsvoll belichteten Seite : als behäbig
derben Sänbler . Die Gewandtheit , mit der sie die schnellen
<Ätze musizierten , brachte ihnen zum Schluß lebhafte Dankes¬

bezeigungen des vollbesetzten Saales ein . Beifällig begrüßt
wurde auch die Darbietung der an melodischen Schönheiten
überquellenden A - Dur - Sonate für Cello und Klavier , für
die Anton Hoigt seine Fähigkeit , piano -Töne schön auszu¬

spinnen , mit viel Geschmack einsetzte . . Vogt zeigte sich auch

hier als plastischer Gestalter , der ebenso kräftig zupacken wie

in duftigem Pastell malen kann . W . St .
* Ein städtisches Theater in Dresden . Die Stadt

Dresden wird das bisherige Albert -Theater in eigene Ver¬

waltung übernehmen und als „ Theater des Volkes "

weiterführen . Bis jetzt wies die sächsische Landeshauptstadt

noch keine städtische Buhne auf . Im Dresdener Theater des

Volkes sollen in der Hauptsache gute Operetten und Sing¬

spiele zur Aufführung kommen . Als Intendant der Bühne
wurde Max Eckart verpflichtet .

* Die bildende Kunst im Ausstieg . Aus einer Tagung
der Reichskammer der bildenden Künste in Hannover gab
Landesleiter Tiede einen überblick über die wirtschaftliche

Lage in den einzelnen Berufsgruppen . Er stellte in diesem
Zusammenhang fest , daß mit Ausnahme der Malerei fast
überall ein Aufstieg zu bemerken ist . Dem Bauwillen des

neuen Staates entsprechend ist beispielsweise die Beschäfti¬

gung der Architekten sehr gut , aber auch im Kunsthandwerk
sowie bei den Gebrauchsgraphikern ist die Betätigungsmög¬
lichkeit gesteigert , nicht minder bei den Eartengestaltern .
Landesleiter Tiede wies darauf hin , daß der Kunstver -

braucher , und zwar der private wie auch der behördliche

Käufer , in den Landesleitungen eine beratende Stellung zur
Verfügung hat , die er auch unter allen Umständen benutzen

soll . Beachtlich ist , daß die Frage der Hinterbliebenenunter¬
stützung für den freischaffenden Künstler bald gelöst sein
wird .

* Der Unterrichts - und Bilduugsausschuß der Reichsbahn
hielt seine 19 . Sitzung in Ulm in Anwesenheit von Ver¬

tretern der Hauptverwaltung ab . Die Beratungen hatten
vor allem zum Gegenstand die Nachprüfung des Lehrstoffes
bei einer Anzahl von Lehrfächern zur Herbeiführung der

Übereinstimmung mit den in Ausarbeitung befindlichen
Lehrstoffheften und sodann Anregungen zu Änderungen von

allgemeinen Bestimmungen der Dienstvorschrift für Unter¬

richtswesen , die aus der praktischen Unterrichtserteilung her¬

vorgegangen sind .
* 25 Jahre Raabe - Gesellschaft . Aus ihrer diesjährigen

Hauptversammlung in Wernigerode konnte die „ Ge¬

sellschaft der Freunde Wilhelm Raabes " die Feier ihres 25 -

jährigen Bestehens begehen . Im Vordergrund der Tagung
stand die Frag « der Erhaltung der Braunschweiger Wohnung
des Dichters , die von Wilhelm Raabes Tochter betreut wird .

* Ein Lienhard - Denkmal in Eisenach . In Eisenach , wo

Friedrich Lienhard begraben liegt , wurde ein Denkmal für
den völkischen Vorkämpfer und Dichter eingeweiht , das der

„ Bund der Elsaß - Lothringer im Reich
"

gestiftet hat . Schöpfer
des Denkmals ist Profeßor Hosaeus

• Lehrstuhl für Sippenkunde an der Universität Berlin .

Während bisher nur die Universität Bonn einen planmäßi¬

gen Lehrstuhl für Sippenkunds tatte , ist auch in Berlin eine

Professur dafür geschaffen worden . Die Vorlesungen werden

dort von dem bekannten Genealogen Prinz Wilhelm von

Isenburg abgehalten . Sie dienen , abgesehen von Spezial -

Vorlesungen , zur allgemeinen Einführung in die Problem -

und Methoden der Sippenforschung , rote sie heute jeder

deutschen Studenten interefiieren und deren Kenntnis vor

ihm verlangt wird .
* Ein Institut zur Verbreitung der Literatur der kleine «

Völker . Die ständige Delegierte Rumäniens beim Völker¬

bund Helene Vacarescu hat der Kommißion für internatio¬

nale Zusammenarbeit einen Vorschlag unterbreitet , welch « ?

die bessere Verbreitung der Literatur der kleinen Nation «^
sichern würde . In der Begründung des Antrags wird daran !

verwiesen daß in weniger verbreiteten Sprachen zahlreich¬
wertvolle wissenschaftliche und literarische Arbeiten erschet
neu , die wegen Unkenntnis der Sprache den interessierter

Kreisen der anderen Nationen unzugänglich bleiben . Des --

halb verlangt Frau Vacarescu die Gründung eines besonde - -

ren Institutes mit dem Sitz in Paris , dem besondere natio¬

nale Ausschüße die besten literarischen und wißenschaftlichen
Arbeiten einsenden würden . Dort sollen sie in die Welt¬

sprachen übersetzt und verbreitet werden .
• Ein Bildwerk Beit Stoß

' entdeckt . In der kleinem

Ortschaft Mühlenbach im Kreise Oppeln wurde von einer -

Kommißion , die gegenwärtig in staatlichem Auftrage Ober¬

schlesien bereist , um Baudenkmäler und Kunstwerke zu i «1

ventarisieren , ein aufsehenerregender Fund gemacht . WM

entdeckte ein völlig übermaltes Holzstandbild , das in «

Muttergottes darstellt , zu deren Füßen zwei Engel sitze «-!
Das Standbild wurde zunächst vom Provinzialkonservalor
für Oberschlesien , Regierungsbaurat Pick , im Oppelner
Museum untergebracht . 3m Verlauf der Prüfung des Fundes
wurde der Münchener Kunsthistoriker Dr . Elten um « «

Gutachten angegangen , da man in dem Fund ein wertvolle -

Kunstwerk vermutete . Dr . Elten stellte in dem stark roieb « 5

herstellungsbedürftigen Holzbildwerk ein Werk des berühin "

ten Nürnberger Holzschnitzers Seit Stoß fest , das er als cM

der schönsten mittelalterlichen Kunstwerke bezeichnete .

Bühne uud Schrifttum . Die Städtischen Bühnen
Magdeburg haben die Operette .Liebe in de ^
Lerchengasfe “

, das neueste Werk von Hermann -
mecke und Arno Sßetterling zur alleinigen Uraufführung
genommen . Das Werk , dem eine Handlung aus der Sie ^ *'

meierzeit zugrundeliegt , wird am Silvesterabend im Magde¬
burger Stadttheater herauskvmmen
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von der Leichtweißhöhle ab .
Frühzeitig begann auch der Verein mit der Errichtung

von Schutzhütten , die dem Wanderer bei Regen willkomme¬
nen Unterschlupf bieten . Auch die Erschließung der Leicht¬
weißhöhle und der prachtvollen Felsengruppe » rst ein Werk
des Vereins . Von großer wirtschaftlicher Bedeutung war der
Erwerb der Bierstadter Warte im Jahre 1869 . Damals war
der im Mittelalter erbaute Wachtturm fast vollkommen zer -

— Wiesbadener Gäste . Im „ Palast - Hotel
"

, Wiesbaden ,
sind eingetroffen : Baron und Baronin R . van Jttersum aus

Brüssel ; Kommerzienrat 3 : Hohner , Trossingen ; Minister
Dr . Hans Frohwein , deutscher Gesandter in Estland , und

Frau , Reval .

Der anläßlich des Jubiläums angestrahlte Turm aus
dem Schläscrskopf .

( Photo : Konrady — ft .)

80 Jahre „ Verschönerungsverein Wiesbaden "

tfr . 288 . Seite 5 .

Rach Schluß der Reichsstraßensammlungen
setzt eine schwierige Arbeit ein : das

Zählen der Spenden . Zahlbrett
um Zahlbrett füllt sich und immer neue
Büchsen mit klingendem Inhalt werden

herangebracht . Die erste Straßensamm¬
lung hat umsangreiche Munitionsmengen
aufgebracht für den Kampf gegen Hunger
und Kälte . ( Scherls Bilderdienst , K . j

Im Jahre 1856 vereinigten sich bekannte , weitschauende
und tatkräftige Bürger Wiesbadens zur Gründung des
Verschönerungsvereins , der in diesem Jahre auf
ein erfolgreiches Arbeiten von acht Jahrzehnten zurückblicken
kann . Der Hauptzweck des Vereins sollte darin bestehen , die
Naturschönheiten der Umgebung Wiesbadens planmäßig zu
erschließen und so dem Gemeinwohl zu dienen , denn da sich
Wiesbaden um die Mitte des 19 . Jahrhunderts zur Welt¬
kurstadt entwickelte , erwies es sich als dringende Notwendig¬
keit , die herrlichen Berge , Wälder und Täler , die unsere
Stadt unmittelbar umgeben , den Kurgästen und Besuchern
Wiesbadens zugänglich zu machen . Der Berichönerungsverein
löste in jahrzehntelanger , zäher und selbstloser Arbeit seine
gestellte Aufgabe vorbildlich . Die Aufschließung und Aus¬
gestaltung der Umgebung Wiesbadens ist sein Werk , das er ,
mit tatkräftiger Unterstützung von Stadt - und Kurverwal¬
tung , die bald den außerordentlichen Wert der Bestrebungen
des Vereins erkannt hatten , durchgeführt hat .

Gleich im ersten Jahre seiner Gründung begann der
Verein mit der Verbesserung von bestehenden Wegen und der

Anbringung von Wegetafeln . Im zweiten Jahr seines Be¬
stehens errichtete der Verein eine Schutzhalle auf dem Nero¬
berg und begann gleichzeitig mit der Aufstellung von Ruhe¬
bänken an landschaftlich schönen Punkten . Im dritten Jahre
legte er zum ersten Male selbst einen Fußweg an und zwar
den nach dem Schläferskopf . Diese Arbeiten wurden unter
der Leitung des ersten Vorsitzenden des Vereins , Präsident
Vollpra

'
cht , ausgeführt , der nach kurzem Wirken starb ,

an dessen Stelle Finanzpräsident W . von Heemskerk den
Vorsitz des Vereins übernahm . Dieser stand fast ein Viertel¬
jahrhundert dem Verein vor . Im ersten Jahre seiner Amts -

Urteile , die das Volk versteht .

Das Volksempfinden in der Rechtsprechung .

-Äer die neuen Aufgaben des Richters in der Recht -
MH , deren Erfüllung durch die Erziehung des Rechts -
Arnachwuchfes erreicht werden soll , veröffentlicht Staats -

Mr Dr . F re is l e r in der „ Deutschen Justiz
" eine Be -

Mg . Dr . Freister betont , daß damit , daß der National¬

ismus volkserzieherisch die Voraussetzung für die Be -

jffg des Rechtsdenkens schuf, und daß der Gesetzgeber die
. Befreiung entgegenstehenden Schranken wegräumte , das
jt befreite Denken int Strafrecht noch nicht Wirklichkeit

gine solche grundsätzliche Umstellung könne nicht von
aus morgen und auch nicht ohne Schwankungen durch -

fljrt werden . Gewiß lägen bereits einige Urteile vor , in
uit die - Umstellung auf das neue Rechtsdenken mißglückt
und in denen die Rechtsschätzung unmittelbar aus

"
dem

nitlen Volksempftnden zu unrichtigem Ergebnis geführt
je. Deshalb sei es aber durchaus nicht angebracht , zur
mcht im neuen Rechtsdenken zu mahnen . Die wenigen
st befriedigenden Einzelfälle seien nicht das Entscheidende ,
dem es sei notwendig , an den Mut zu appellieren , den
M Weg frrsch und kraftvoll zu beschreiten .

Sei der rechtlichen Würdigung einer Tat dürfe der
per und Staatsanwalt nicht zunächst auf das Gesetz
gtn , sondern er müsse auf die Stimme des Volks -
oüiens , auf das gesunde Volksempfinden
en Erst wenn et nach vollständiger Aufklärung des Sach -

haltes und nach Messung der Tat und des Täters am
|tn Quell des Rechtes , dem Volksgewissen , die Straf -
Weit und Strafbarkeit festgestellt habe , müsse er nun -
ii sein Augenmerk auf das Gesetz wenden , um festzustellen ,
das Gesetz die Tat mit Strafe bedroht . Wenn die Be -
fung auf dem gesetzlichen Straftatbestand keine ange -
sfile Sühne bedeute , dann müße sich der Richter ent -
irßen , die Strafbarkeit unmitelbar aus dem gesamten
ksempfinden heraus auszusprechen . Auf diese Weise
be ein Urteil zustande kommen , das jeder Nichtberufs -
ttet mitfinden , selbst begründen und als Volksgenosse
tragen könne , das infolgedessen das Volk auch verstehen
ir . Wir gelangten damit zu einer Rechtspflege , von der
Volk fühle , daß sie eine Äußerung seines eigenen Lebens
Das aber sei erforderlich , damit wir wieder zu einem
lksrecht kommen . Ein Volksrecht sei noch nicht da ,
>n das geschriebene Recht aus dem Volksgewissen empor -

t , sondern erst dann , wenn dieses Recht volkstümlich
natürlich angewendet wird .

geplante Aufgaben auch zu verwirklichen . Dr . Hoffmann
nahm Gelegenheit , einen Rückblick auf das 80jährige Schaffen
des Vereins zu geben und erwähnte im Anschluß an die
75 - Jahrfeier im Jahre 1931 vor allem die umfangreiche Ar¬
beit , die der Verein auf sich genommen hatte , um im Eothe -
jahr 1932 unseres größten deutschen Dichters , der hier in
Wiesbaden öfters zur Kur weilte , würdig zu gedenken . Der
Goethe st ein bei Frauenstein und die Eoethewarte
auf dem Geisberg sind die Zeugen dieser rastlosen Arbeit
des Verschönerungsvereins . Von anderen beliebten Aus¬
sichtspunkten und Ruheplätzchen , die in Wiesbadens Um¬
gebung in den letzten Jahren durch den Verschönerungsverein
durchgeführt worden sind , wollen wir u . a . noch erwähnen :
Die Hoffmanns - Hütte am Philosophenweg ( 1931 ) , Klaus

' s
Ruhebank am Neroberg ( 1933 ) , und die „ Scheuermann -
Germanen - Hlltte

" bei Wiesbaden - Georgenborn ( 1934 ) . In
jedem Jahre - hat der Verschönerungsverein Wiesbaden eine
Aufgabe durchgeführt und wir wollen hoffen , daß ihm dies
auch in den nächsten Jahren weiter möglich fein wird . So
ist Zum Beispiel geplant , im Dambachtal eine neue Hütte zu
errichten , die den Namen unseres Oberbürgermeisters
Schulte tragen soll , der vom Verein zum Ehrenmit¬
glied ernannt wurde .

Nach den Ausführungen Dr . Hoffmann
' s , der auch feiner

Mitarbeiter und allen denen gedachte , die in den acht Jahr¬
zehnten der Vereinstätigkeit der Vereinsführuna mit Rat
und Tat zur Seite standen und nach dem Verlesen einiger
Glückwunschschreiben , blieben die Gäste noch einige Zeit ge¬
mütlich zusammen . Humorvolle Reden liefen vom Stapel und
besonders Hans Herrmann hatte mit seinen Gedichten in
Nassauer Mundart die Lacher auf seiner Seite . So verlief
die Jubiläumsfeier für alle Beteiligten in harmonischer
Weise und als die Teilnehmer int Kraftwagen und Omnibus
hinab zur Stadt fuhren , da leuchtete ihnen noch lange der
angestrahlte Turm des Schläferskopf nach als ein Zeichen
dafür , daß der Verschönerungsvere .in Wiesbaden auch ferner¬
hin einsatzbereit die Belange unserer Heimatstadt und ihrer
schönen Umgebung wahren helfen wird .

fallen . Ferner nahm der Verein die Anlage und Aus¬

gestaltung landschaftlich schöner Plätze , insbesondere hervor¬
ragender Aussichtspunkte in Angriff .

So kann heute nach 80jährigem Bestehen der von
Heimatliebe und bürgerlichem Gemeinsinn gettagi

“

schönerungsverein auf ein produktives und dabei

nütziges Schaffen zurückblicken , das dem Fremdenverkehr
Wiesbadens manchen Auftrieb gegeben hat .

Die Zeitung gehört in den Unterricht .

Eine Forderung der Jugend .

Der deutsche Schüler , der nicht nur bestimmte Mengen
Wissen und Fertigkeiten erwerben , sondern politisch und

'endes und handelndes Glied des deutschen Volkes werden
muß auch lernen , die Zeitung zu lesen . Daraus ergibt

für die Schule geradezu die Verpflichtung , sich ebenfalls
Mittels der Zeitung zu bedienen , und den Schüler zum
ungsleser zu erziehen . Von der deutschen Jugend wird
! Forderung nachdrücklich erhoben . Im Pressedienst des
hsiugendführers wird dazu ausgeführt , daß die Zeitung
st in den Geschichtsunterricht gehöre , denn sie vermittle
Kenntnis des Zeitgeschehens , für das es kein Gefchichts -
।geben könne . Immer bleibe im jungen Menschen ein
: Abneigung gegen das Lehrbuch , das ausdrücklich „ für
I geschaffen wurde . Von der Zeitung wisse er , daß sie ihm
tu rote allen anderen Menschen vorliege . Auch der Wirt -
ßsteil der Zeitungen , ferner die Fragen des Rechts , der
lsgeiundheit , der

'
Siedlung und des kulturellen Lebens

i Tinge , in die man in der Schule durch die Zeitung
Mhrt werden könne . Dabei werde sich immer eine
chge Arbeitsleistung zwischen Eeschichts - und Deutsch¬
erricht finden lassen . Natürlich könne die Zeitung immer

Eintagarbeit sein . Aber sie sei notwendiger als ver -

stndes Element zwischen dem Lehrstoff und dem Ee -
jen unserer Tage . Um den Lehrstoff in Gegenwartsnähe
mcken . seien auch fremdsprachige Zeitungen geeignet . Es
viel leichter für den Schüler , den Geist der französischen
ache aus einer neuzeitlichen Reisebeschreibung , aus einem
icht über die Geschehnisse in Spanien zu begreifen , als

der weniger reizvollen Übersetzung irgendeines Lese -
■s. Die Zeitung gehöre in das Gesamtgeschehen des Unter¬

führung wurde ein großes Werk , die Anlage einer Breiten
mit Kastanien bepflanzten Fahrstraße von der Röderstraße
bis zur Beausite , die dann später bis zur Leichtweißhöhle
weitergeführt wurde , begonnen . In seiner weiteren Tätig¬
keit legte der Verein planmäßig ein fast lückenloses Wege¬
netz in den Wäldern der Umgebung an , das schon int Jahre
1881 eine Gesamtlänge von merzig Kilometer erreicht hatte .~ ’

;en Strecken wurden zahlreiche Bäume angepflanzt ,
lerte von Wegeschildern zur Orientierung ange¬

bracht . Weiterhin erfolgte der Bau mehrerer Fahrwege , u . a .
der durch den Wolkenbruch und der durch den Teufelsgraben

Feier auf dem Schläferskopf .

Zn einer schlichten Feier trafen sich am Samstagabend
die Mitglieder und Freunde des Vereins auf dem

Schläferskopf , der vor rund 30 Jahren von dem Ver¬
ein erstellt worden ist . Der derzeitige rührige Vereinsführer ,
Dr . C . Hoffmann , hieß alle herzlich willkommen . Wenn

auch der Verschönerungsverein . Wiesbaden bereits 80 Jahre
alt sei , so sei doch tn seinen Reihen noch jugendlicher
Schwung zur Durchführung der mannigfaltigen Aufgaben .
Für die Stadtverwaltung überbrachte Oberbürgermeister
Schulte die Wünsche für ein weiteres erfolgreiches Ar¬
beiten des Verschönerungsvereins , der stets mit großem
Idealismus und Heimatliebe an seine Aufgaben heran -

getreten ist und erst int Jahre 1935 wieder mit der Er¬

stellung des D r . - R a u ch - E a r t e n h a u s e s in den Kur¬

anlagen bewiesen hat , daß er auch heute noch , wenn auch
naturgemäß mit bescheideneren Mitteln , bereit ist , einmal

— Bunter Herbst . Häufig hört man erzählen von den
Sterbeliedern des raschelnden Laubes , von der Trauer des
Verblühens und Welkens . Und doch trifft dies alles nur be¬
dingt zu . Geht einmal hinaus in unsere Anlagen oder steigt
hinauf auf die Höhen des Taunus . Seht euch die Farben¬
pracht des Herbstes an und ihr werdet einem bunten Spiel
gegenüberstehen , das ans Märchenhafte grenzt . Gold , Rot ,
Braun , Gelb und Grün mischen sich mit violetten und bläu¬
lichen Lichtern . Hunderte von Tönen strahlen und leuchten
jeder für sich und alle in vollendeter Harmonie gebunden .
Seht euch das Farbenwunder der Natur an , denn mcht lange
mehr wird es dauern und der Herbststurm hat die Bäume
vom letzten Blatt entkleidet . Kalt und leer stehen sie dann
in langer Winterszeit in Erwartung des kommenden Früh¬
lings .

— ' Omnibushaltestellen am Dürerplatz . Die Städtische
Pressestelle teilt mit , daß ab Mittwoch , 21 . d . M . , die

Omnibushaltestellen der Linien 3 und 4 am Dürerplatz um

einige Meter verlegt werden . Durch die Neuregelung wird
der Umsteigeverkehr für die Fahrgäste erleichtert und gefahr¬
loser gestaltet , als bei der bisherigen Anordnung . Die
Linie 3 in Richtung „ Eichen "

hält etwa 10 Meter vor der

jetzigen Haltestelle und zwar kurz vor der Litfaßsäule . Die
Linie 4 hält unmittelbar hinter dem Wagen der Linie 3 zum
llmsteigen und zieht dann in den schmalen Verbindungs¬

weg an der Insel vor . An dieser Stelle wird die fahrplan¬
mäßige Pause abgewartet . Die von „ Eichen " kommenden

Fahrgäste der Lime 3 brauchen also beim llmsteigen . in die
Linie 4 - Richtung „ Ring

" nicht mehr die Emser Straße zu
überqueren , sondern können direkt von der Insel aus den

Wagen der Linie 4 weiterbenutzen . Die bisherige Bedarfs¬
haltestelle am Zietenring wird über die Einmündung des

Zietenringes hinaus in die Seerobenstraße verlegt . Die Neu¬

regelung ist im übrigen durch die ausgestellten Haltestellen¬
masten eindeutig kenntlich gemacht .

■
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3 . Kultur und Natur .

lernen . In 30 Tagen Zimmerarbeit und 52 Arbeitsfluß
sei trotz der Ungunst der Witterung das Werk bis 3
ringfügige Erdarbeiten vollendet worden . Der Redners
in warmen Worten vor allem dem Bauherrn Forfha
Gerlach , den Nothelfern und den Stiftern von j
steinen " und übergab dann den Bau an Forstmeister Eq
der in kurzen Worten feinen Dank ausfprach und w
deutung der Brücke als Sinnbild deutscher Wertarbeit !

vorhob . Eine Abordnung des VdM . durchschnitt dann ,
Böllerschüssen die Vrückenbänder und marschierte j
hinüber . Es folgte die Belastungsprobe durch eine AL»
der TN . , die im Laufschritt die Brücke überquerte .

'

Schluß sprach im -Namen des Reichsführers der TeÄ
Nothilfe , der am Erscheinen verhindert war , der 2 «
führen Hessen - Westmark Döbel , der die Grüße uni
Dank des Reichsführers überbrachte . Die Feier klaw
in dem Gesang der Lieder der Deutschen . Unter Voia
des Spielmannszuges der TN . und der SS .- Kapelle gj
dann zu den Wagen und weiter zur Winzerhalle in SD&j
thal , wo ein gemütliches Beisammensein in Verbindu «
einer Ehrung der TN ., der Fahrer und der Stifter betj
steine die Vrückenweihe beendete .

— Postwertzeichen werden ungültig . Mit Ablauf des
31 . Dezember 1936 verliert eine Reihe älterer Postwertzeichen
die Gültigkeit zum Freimachen von Postsendungc . . . T
Seinen handelt es sich dabei um die Saarmarken II
Saar kehrt heim !" von 1935 ( 3 , 6 , 12 und 25 Pfa .) , ferner
um die Sonderpostwertzeichen zum Heldengedenktag 1935 ,
Reichsberufswettkampf , die Schutz -Bach - Händel - Marken , die
Eisenbahn - Gedenkmarken , die Postwertzeichen zum Welt¬
treffen der HI ., vom Reichsparteitag 1935 und die Gedenk¬
marken an den 9 . November 1923 aus dem Jahre 1935 .

— Arbeitsbücher für Entlassene aus dem Weht
Der Präsident der Reichsanstalt hat eine neue (tat
Berichterstattung über die Vermittlung ausgeschii
Soldaten an Arbeitsplätze und über die durch die

berufung zum Wehrdienst freigewordenen Arbeitsplatz
geschrieben . In einem Erlaß wurden genaue Barsch
auch über die Ausstellung von Arbeitsbüchern für i
schiedene Soldaten erlassen . Um den Soldaten die
mittlung eines Arbeitsplatzes in der freien Wirtfch
ermöglichen , sollest ihre Arbeitsbücher im Einvernehme
den Dienststellen der Wehrmacht schon vor dem Aussts
der Soldaten ausgestellt werden .

Schließlich verlieren auch die Dienstmarken ( mit Ziffer im
Eirund ) aus den Jahren 1927 bis 1930 , 1932 und 1933 ihre
Gültigkeit . Die Postanstalten taufchen nichtverbrauchte Wert¬
zeichen der angeführten Art während des Monats Januar
1937 gebührenfrei gegen andere Postwertzeichen um .

— Der Basler Missionsverein Wiesbaden beging fein

Brückeneinweihung der Technischen Nothilfe .

Still und ohne viel Aufhebens zu machen , arbeitet die
TN ., aber überall , wo Not am Mann ist , fetzen sich diese
Männer selbstlos ein , um neue Werte zu schaffen und so in

diesjähriges Herbstmissionsfest am Samstag und Sonntag .
Am Samstagabend versammelte sich im Evangelischen Ver¬
einshaus der Helferkreis , vor dem nach einleitenden Worten
von Pfarrer Dr . Vömel Misfionsinspektor Huppen¬
bauer ( Basel ) , über die gegenwärtige Lage der Mission
sprach , und Pfarrer Merten von dem diesjährigen
Basler Missionsfest berichtete . Das Schlußwort hatte
Missionar Eeißlinger . Sonntagvormittag war in der

Ringkirche Festgottesdienst unter Mitwirkung der Christ¬
lichen Chorvereinigung ( Rektor Loh ) . Missionsinspektor
siuppenbauer predigte über Phil . 2 , 5— 11 voll Elaubens -

aewißheit , daß die Missionsarbeit nicht vergeblich getan wird .
Sn der Berg - und Ringkirche fanden Misilons - Kindergottes -
»ienfte statt , in denen Miffionar Müller ( China ) bzw .
Millionär Münch ( Indien ) über die Misiion und ihrem
Segen erzählten . Nachmittags 5 Uhr folgte in der Luther -

lirche ein weiterer Missionsgottesdienst , bei dem Missionar
Münch predigte . Der Lutherkirchenchor ( Mittelschullehrer
Pongs ) erfreute durch zwei Chöre . Abends wurde das

Sahresfest im Evangelischen Vereinshaus mit einem Ee -

merndeabend , den Missionar Geißlinger leitete , be¬

schlossen . Missionar Münch hielt einen interessanten Vortrag :

„ Mission und Kirche in Indien "
, und gab einen Gesamt¬

überblick über die gegenwärtigen Verhältnisse in Indien und

die Aufgaben der Mission . Inspektor Huppenbauer sprach
über das Thema : „Unser Ja zur Heidenmission heute

"
. Das

Schlußwort sprach Missionar Münch .

— Postsendungen nach den eingemeindeten Vororten
von Wiesbaden können nur dann unverzögert zugestellt
roerben . wenn das Zustellpostamt genau angegeben ist . Die
nach Wiesbaden eingemeindeten Vororte Bal
Namen beibehalten , doch ist ihnen die Bez
baden vorangestellt ( zum Beispiel W .- Bierstadt , W7 - Schier -
stein usw .) . Die gleichen Bezeichnungen führen die Zustell¬
postanstalten dieser Vororte . Da in den Vororten gleich¬
lautende Straßenbezeichnungen häufig vorkommen und eine
Umbenennung der Straßen noch nicht erfolgt ist , wird zwecks
unverzögerter Zustellung der Postsendungen die genaue Be¬
zeichnung der Zustellpostanstalten auch in den Absender¬
angaben auf Briefumschlägen , Briefköpfen . Rechnungen usw .
dringend empfohlen .

— Vorsicht Bei gärenden Weinen . Jetzt in der Heq
muß wieder auf die Gefahren hingewiesen werden , diel
Betreten von Kellern , in denen garende Weine lagen, ;
tauchen . Alle Keller , die nicht sorgfältig gelüftet find, !

solche , die nicht ständig einem leichten Durchzug auq
sind , sollten nur unter Beachtung aller Vorsichtsmatzs
betreten werden .

— Zusammenstoß zwischen Motorrad und Last
wagen . Am Montagmorgen kam es Ecke Dotzheimer 8
und Kaiser - Friedrich - Ring zu einem heftigen ZusammH
zwischen einem Motorrad und einem Lastkraftwagen . !
wurde der Mitfahrer des Motorrades vom Sozius »
schleudert , so daß er schwere Knie - und innere DerlchS
davontrug . Der Verunglückte wurde durch das Sanität
ins Stöbt . Krankenhaus gebracht .

— Sträflicher Leichtsinn . Die Eltern können nist

genug ihre Kinber davor warnen , im Straßenverkehr |
sicht zu üben . Besonders gefährlich ist natürlich basa

hängen mit bem Fahrrad an Lastfahrzeuge oder da «,
befugte Besteigen von fahrenden Wagen . Das muPZ

Sriger Junge erfahren , der ein Fährtchen zwischen k

twagen und Anhäiwer machen wollte . Beim Einst
wurde er von seinem Platz auf der VerbindungsstanA
schleudert und brach den Oberschenkel . Außerdem erffl

erhebliche Schürfwunden am Körper . Die erste Hilfe *

von SA .- Sanitätern geleistet , die auch die llberfuhrnnk
Verunglückten ins Krankenhaus besorgten .

— Berkehrslinfiille . Am Samstag , gegen 17 .30J
erfolgte auf dem Kaiser - Friedrich -Ring ein Zusanunr »

zwischen zwei Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge w«

beschädigt . — Gegen 23 Uhr wurde an der Ecke Kelley
Stiftstraße eine Straßenlaterne von einem PersoneB
wagen umgesahren . Der Wagen wurde beschädigt . " Ä
Sonntag , gegen 8 .50 Uhr , stießen an der Ecke Schwas
und Dotzheimer Straße ein Personenkraftwagen us .
Kraftrad zusammen . Der Kraftradfahrer erlitt leicht 1
letzungen . Das Kraftrad wurde beschädigt . — An Herl
Friedrichstraße und Schwalbacher Straße stießen ein l

sonenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen . 2) iC ’

fahrerin des Kraftrades trug leichte Hautabschürfung ^
Kopfe davon .

— Was alles gefunden wurde . Vom 12 . bis 18 - N
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abM
bzw . angemeldet : Gefunden : Eine goldene Blusig
mit Perle und Steinen ; ein verchromtes FahnenstaM
eine Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein schw. SS
schirm ; eine Br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; et * |
Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein Taschenmesser, .

Kinderwagendecke ; eine goldene Blusennadel ; ein
mit Kleidern ; eine Autoandrehkurbel ; eine blaue
Wolljacke ; eine Schutzscheibe für Kinderwagen ; eine !

Hornbrille ; ein Trauring ; eine Elfenbeinhalskette . Z

schw . Kinderschirm ; eine Br . Geldbörse mit kleine «
Betrag ; ein Bündel schmutzige Wäsche ; eine SA .-M « ^

ihrem Teil , nach dem Grundsatz „ Gemeinnutz geht Ootl
nutz

"
mitzuarbeiten am Aufbau des Vaterlandes j

wo besonders schwierige Arbeit verlangt wird , st) I
Umlegen von Schornsteinen , beim Aufschlagen von w
u . a . ist die TN . zur Stelle . Im Jahr 1919 , als bas «
fieber die Wirtschaft lähmte , wurde die TN . ,
lebenswichtiger Betriebe ins Leben gerufen . ® efAm5J
verspottet , oft unter Einsatz ihres Lebens , taten
diese Männer ihre Pflicht . Heute im neuen Staat
oino s »» ^ j. ihre selbstlose

'

Werk der Technische,M
von großer wirtschaftlicher Bedeutung der Offen «
übergeben . In unermüdlicher Arbeit hatten Mäni »
TN . an ihren Sonntagen , trotz der Unbill der
eine Brücke über die 27 Meter breite NonnensA
im Staatswald zwischen Wiesbaden - Georgenbo ^
Martinsthal in einer Spitzenhöhe von 10 Meter geht »
SS .- Kapelle leitete die schlichte und würdige Einweil
feier ein , zu der sich außer den Mitgliedern der
reiche Gäste und Ehrengäste eingefunden hatten . Der
führer der TN ., Seeligmüller , begrüßte zuniich
Kreisleitung , die Vertreter der Regierung und beti
die Formationen der NSDAP . , die Vertreter der Weh
und der Polizei , sowie die Politischen Leiter der urnliq
Ortschaften und würdigte in anerkennenden Woch
aufbauende Arbeit der TN . Diese aus festem Eichenh«
Betonuntergrund gebaute Brücke erschließe nicht nur
Wege für die Holzabfuhr , sie gebe auch dem Wände «
legenheit , neue Schönheiten unserer Wälder ke«

— Das Pech eines Arbeitgebers . Ein kleiner Geschäfts -
inhaber nahm am 1 . September eine kaufmännische Ange¬
stellte in Dienst . Bereits am zweiten Tag wurde sie arbeits¬
unfähig krank und klagte nun am Kölner Arbeitsgericht auf
Weiterzahlung des Gehaltes für sechs Wochen . Der Beklagte
meinte , er brauche doch der Klägerin ohne jede Gegenleistung
kein Gehalt zu zahlen . Er wurde jedoch darüber belehrt , daß
kaufmännische Angestellte im Falle der Erkrankung Anspruch
auf Fortzahlung des Gehaltes für sechs Wochen haben . Auf
die Bemerkung des Vorsitzenden , daß die Klägerin laut Attest
des Arztes heute noch krank fei , erwiderte der Beklagte ,
dann könne die Klägerin doch die sechs Wochen nach ihrer

Wiederherstellung abarbeiten . Da ein solcher Fall im Gesetz
aber nicht vorgesehen ist , mußte der Beklagte zahlen .

— Das Ende der ungelernten Kellnerinnen . Auf der
ersten Tagung der Reichsarbeitsgemeinschaft für Berufs¬
erziehung im deutschen Gaststättengewerbe wurde auch die
Frage der Unentbehrlichkeit der Frau in diesem Gewerbe
aufgerollt . Hierbei wurde betont , daß sie sich der gleichen
Ausbildung unterziehen muß , wie der männliche Arbeits -
kamerad . In der Zukunft darf es keine ungelernten
Kellnerinnen mehr geben . Dabei soll aber auch der Frau die
Möglichkeit gegeben werden , bis zum Meister aufzusteigen .
Für die Ungelernten im Gaststättengewerbe soll durch be¬
sondere Schulungsmaßnahmen gesorgt werden .

Eine am Sonntagvormittag bei W . - D o tz h e i m ab¬
gehaltene große Übung der Kreiskolonne Wiesbaden nebst
den Samariterinnen des Vaterländischen Frauenvereins vom
Aoten Kreuz gab ein anschauliches Bild von der vielfältigen
Tätigkeit der Sanitäter . Angenommen war ein Gefecht in
oer Gegend Dotzheim — Frauenstein — Schierstein , wobei der
Fernd abgeschlagen wurde und sich über Schlangenbad —
schwalbach zurückzog . Die Sanitätskompanie 3/18 wurde
eingesetzt , die bei einem Luftangriff auf eine Fabrik ver -
Ie | ten 50 — 60 Personen zu bergen . Dies geschah in der Öl -
sabrik Fauth in verhältnismäßig kurzer Zeit . Die Verletzten
wurden auf Tragbahren in den in der Nähe liegenden Saal
des „ Buschbräukellers "

gebracht und dort , nachdem vorher
schon ein Notverband angelegt war , ordnungsmäßig gebettet .
Der erste und zweite Zug der Sanitätskompanie 3/18 hatte
die Aufbabe , das Eefechtsgelände am Freudenberg bei
Schierstem abzusuchen , die Verletzten zu verbinden und für
deren Abtransport zu sorgen . Da der Feind durch Artillerie
die Mulde Wolfshütte mit Gas Belegte , wurde noch der
Gasschutztrupp von der Sanitätskompanie 3/18 eingesetzt .
Das Schloß Freudenberg war großer Verbandsplatz , die
Festhalle in Dotzheim Feldlazarett . In uneigennütziger Weise
hatten sich verschiedene Kraztwagenbesitzer zur Beförderung
der Sanitätsmannschaften zur Verfügung gestellt . Die ganze
Übung bewies die hohe Aufgabe und aber auch die segens¬
reiche Tätigkeit des Roten Kreuzes . Alle Sanitäter sowohl
wie auch die Helferinnen waren mit Lust und Liebe bei der
Sache und führten die ihnen zugewiesenen Aufgaben exakt
und mit großer Sorgfalt aus . Die Bergung der Verletzten
aus der Fabrik dauerte zum Beispiel knapp 20 Minuten . Auch
im etwas aufgeweichten Gelände zeigten alle Sanitäter , was
im Ernstfälle geleistet werden kann . Die angelegten Ver¬
bände zeugten von eingehender Schulung und guter Sach¬
kenntnis . Anschließend an die Übung fand in der Festhalle
in Dotzheim eine Kritik statt , die die guten Leistungen und
den restlosen Einsatz der Sanitätsmannschaften würdigte .
Führer der einzelnen Züge waren : 1 . Zug Hankammer ,
Wiesbaden ; 2 . Zug Lohn , Biebrich ; 3 . Zug Rudloff , Dotz¬
heim ; Easschutztrupp Windols , Wiesbaden . Zum Abschluß
fand vor den zahlreichen Ehrengästen , unter denen sich Ober¬
bürgermeister Schulte , Kreisamtsleiter der NSV . Thorn ,
Vertreter der Wehrmacht , des Arbeitsdienstes , der SA . und
der Hitlerjugend befand , ein Vorbeimarsch am Rheineck statt .
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— Der jubilierende Kanarienvogel . Vor 400 Jahren
wurde der Kanarienvogel in Europa eingeführt . Auf einem
spanischen Handelsschiff , das im Oktober 1536 bei der Insel
Elba Schiffbruch erlitt , befanden sich auch 400 Vögel , die die
Spanier von ihren neuen Besitzungen , den Kanarischen Inseln ,
mit gebracht hatten . Einige der munteren Vögel tarnen auch
nach Westeuropa ; hier wurden sie anfänglich zu unerschwing -
l '. chen Preisen gehandelt . Bald aber fanden sie rasche Ver¬
breitung dadurch , daß man sie züchtete , zunächst in Belgien ,bann aber in der Schweiz und besonders in Deutschland .
Gegenwärtig erfolgt die Zucht vorwiegend im Harz , dann
auf dem Eichsfeld , im Schwarzwald , in Thüringen und in
zahlreichen Einzelorten . In Deutschland werden jährlich
etwa 2 Millionen Kanarienvögel gezüchtet , von denen etwa
die Hälfte ausgefiihrt wird , hauptsächlich nach Nordamerika .

— Nur ein Verlobter auf dem Standesamt ! Worauf
hat der Standesbeamte zu achten , wenn nur ein Verlobter
zum Aufgebot vor ihm erscheint ? In diesem Falle muß der
Verlobte eine Ermächtigung des anderen Verlobten mit¬
bringen . Dann mutz die Erklärung des anderen Verlobten
über Nichtbestehen von Ehehindernissen nach dem Ehegesund¬
heitsgesetz mit in der Ermächtigung enthalten sein , ge¬
gebenenfalls ist der anwesende Verlobte zu veranlassen , das
Fehlende nachholen zu lassen . Vorher darf das Aufgebot nicht
veröffentlicht werden .

erzählende und dichterische Werke in die anderen Gruppen ge¬
nommen wurden . _ Was im politisch grundsätzlichen Buch aus¬
gesprochen ist , erfährt im dichterischen Buch seine Vertiefung .
Und bas dichterische Buch mag dadurch beweisen , daß es un¬
serem politischen Leben und seinen Aufgaben und Zielen nicht
fern , steht , bag es nichts von dem wirklichen Leben Getrenntes
ist , sondern daß es mitten drin steht in unserer drängenden
Gegenwart , daß es dieses Leben mit seinen Fragen und «einem
Wollen gestaltet und dies zu einem Erlebnis werden läßt für
alle .

..w

Die Buchschau „ Woche des Buches 1936 "
.

Während der „ Woche des deutschen Buches 1936 "
erfährt

das deutsche Volk durch Presse , Funk und Film von der Be¬

deutung des Buches . Taufende , die bisher dem Buch ferner
standen , sollen durch diese Woche wieder hingewiesen werden

auf eines unserer wichtigsten Kulturgüter , durch diese Woche
soll immer mehr der Boden bereitet werden für das Buch .
In diesem Jahr wird diese Arbeit unterstützt durch mehr als

elf Millionen Werbeblätter . Zum erstenmal tritt neu hinzu
die Buchschau in über siebzig deutschen Städten , u . a . auch in
Wiesbaden . Buchausstellungen wurden in den letzten
Jahren verschiedentlich gezeigt , Ausstellungen , die einen
Themenkreis lebendig werden lassen sollten , Ausstellungen , die
nur dem Verkauf dienten , die keinem bestimmten Wertungs -

grundsatz unterlagen u . a . Die Buchschau „ Woche des Buches
1936 “ wird eine Leistungsschau des deutschen Eesamtbuch -
handels sein . Die Auswahl der auszustellenden Bücher er¬
folgte aus der Produktion des Jahres 1935/36 und berücksichtigt
in besonderem Matze die Neuerscheinungen zwischen der Buch -
woche 1935 und bem 1 . September 1936 . Diese Schau hat die
Aufgabe , all denen , bie Buchfreunde sind und es noch werden
wollen , zu sagen : Das wurde geleistet im vergangenen Jahr .
Hier sind Bücher , die verdienen gelesen zu werden . So wird
sie zu einem jährlich abzulegenden stolzen Rechenschaftsbericht .
Daß von den vielen tausend erschienenen Werken nicht alle
gezeigt werden können , ist selbstverständlich , das verbietet schon
der einer solchen Ausstellung zur Verfügung stehende Raum .
Daneben ist es wichtig , dem Besucher nicht eine verwirrende
Fülle von Werken ooizulegen , sondern ihm einen klaren Weg
yi zeigen , den er bei seiner eigenen Auslesearbeit gehen kann .
Zum erstenmal erhält so die deutsche Öffentlichkeit einen zu -
lammenfassenden Einblick und überblick der Jahresarbeit des
deutschen Buchschaffens .

Die Reichsschrifttumsstelle faßte die in der Ausstellung ver¬
einigten Bücher zusammen in einem „ Das Volk lebt im
Bu ch

" bezeichneten Ausstellungsführer . Ausstellung und
Führer umfassen mehr als 300 Werke , die in drei großen
Kruppen gegliedert erscheinen .
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gent an Schlachtvieh überschritten und beim An¬
tauf von Schlachtvieh gegen die vom Deutschen Viehhandels¬
verband im Interesse der Vollsernährung erlassenen Vor¬

schriften verstoßen hat . Außerdem hat er beim Kleinverkauf
die festgesetzten Höchstpreise nicht eingehalten . Auch gegen
einen Landwirt aus Lötzbeuren wurde die Schutzhaft

verhängt , weil er beim Verkauf eines Schlachtschweines die

Höchstpreise insofern überschritten hatte , als er für jedes
Pfund Lebendgewicht 7 Pfennig Überpreis forderte und

außerdem den Verkauf davon abhängig machte , daß das Tier

anstatt in nüchternen , in gefüttertem Zustande gewogen
wurde . Er hatte weiterhin den Verkauf davon abhängig
gemacht , daß der Metzgermeister ihm ein Geschenk von 10 RM .
mache und jedem seiner Kinder eine Fleischwurst schenke .

Das strenge Durchgreisen der Verwaltungsbehörden be¬

weist somit , daß der nationalsozialistische Staat mit unerbitt¬

licher Härte in jedem Einzelfall im Interesse der Allgemein¬

heit drakoniick durckiareiien wird .-
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JSa Dos soll Jhce Zahnbürste schaffen ?
17 Sie soll jeden winzigen und entlegenen
M Winkel Ihrer Zähne erreichen ? Das wird
K . sie nicht allein schaffen . Da muß schon

Nivea -Zahnpasta helfen ! Die sorgt dafür ,
0j ) daß jedes Eckchen gründlich und doch
hw schonend gereinigt wird und daß Ihre

Zähne weiß u . gesund erhalten werden .

einem neuerlichen Erlaß hat der Reichsjustizminister
81 Erlaß vom 13 . April 1935 in Erinnerung gebracht und

der darauf abzielt , gegen die Preistreiber
w Maßnahmen zu treffen .

Erlaß des Reichsjustizministers ist die konsequente

Fstihrung des Eedankenganges des Stellvertreters des

W , der in einer seiner letzten Reden darauf hinge -

r hat , daß der autoritäre nationalsozialistische Staat es
nimmer zulasten werde , daß einzelne irgendeine

^ kpung zu ihren Gunsten ausnutzen würden . Wie

der Erlaß des Justizministers ist , erhellt eine Mit -
F8 der Staatspolizeistelle Koblenz . Nachdem erst un -
F einzelne Personen wegen Überschreitens der Höchst -

st ? n Schutzhaft genommen wurden , mußte heute der

^ ^ etzgermeister und Viehhändler Karl Schweitzer
- " n a h i verhaftet werden , weil er in den letzten

in größerem Umfange sein Monatskontin -
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Sicherung und Verbesterung der Lebenshaltung
des deutschen Menschen mehr denn je zu einer vordring¬
lichen Aufgabe geworden sei , zumal der Ernährungs¬
sicherung für eine zielbewußtc Bevölkerungspolitik größte
Bedeutung zukomme . Dem deutschen Menschen muffe ein
ihm würdiger Lebensstandard geschaffen werden , der es ihm
ermögliche , seine Kräfte voll und ganz zum Wohle der Na¬
tion einzyfetzen . Bei den heutigen Löhnen , die aus gesamt¬
wirtschaftlichen Notwendigkeiten heraus zunächst eine Steige¬
rung kaum erfahren könnten , liege die Hauptbedeutung bei
den Kosten der Ernährung . Es sei deshalb eine der wich¬
tigsten Aufgaben der Sozialpolitik , Löhne und Preise
in einem gerechten Verhältnis nicht nur zu

Die Mittagspause .
Um den gesundheitlichen Forderungen gerecht zu werden ,

schlug der Vortragende vor , daß man dort , wo heute noch auf
dem Lande und in kleineren und mittleren Städten eine ge¬
teilte Arbeitszeit mit l )4stündiger Pause üblich sei , unbe¬
dingt für deren Beibehaltung sorgen müsse . Wo eine ge¬
teilte Arbeitszeit nicht üblich und möglich sei , wo aber eine
Unterbrechung der Arbeitszeit durch eine ein stündige
Gesamtpause keine empfindliche Kürzung der Freizeit
mit sich bringe , solle durch Aufklärung und Erziehung der
Betriebsführer und Eesolgfchaftsmitglieder auf die Einfüh¬
rung dieser Pausen hingewirkt werden . Die schöne A u s -
gestaltung der Arbeitsstätten müßte hier mite
Helsen ^ die Betriebe heimatlicher zu machen und so den
Unterschied zwischen Arbeit und Freizeit zu überwinden .

Der Amtsleiter des Sozialamtes der Deutschen Arbeits¬
front , M e n d e , wies in seinem Vortrag „ Arbeit und Er¬
nährung

"
darauf hin , daß die

tiere in Bierstadt und Alt -Wiesbaden , denn der Wies¬
badener Kleintierzuchtverein wird sich ebenfalls an der
Schau beteiligen . Zur Ausstellung gelangen Hasen , Ge¬
flügel , sowie Tauben aller Art .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Stunde der jungen Nation .
Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 16 .30 „ Die

Totenklage des Lysins
"

. Dichtung . 16 .45 Die Regensburger
Domspatzen singen . 17 .00 Opernmusik . 17 .30 „ Die Sprache
der Liebenden "

. Eine Liederreihe für Frauenchor . 17 .40
Cellornusik . 20 .45 Künstler aus Italien .

Breslau : 16 .00 Wir erzählen Märchen . 16 .30 Sport
weltanschaulich gesehen . 16 .40 HI . kämpft gegen Kitsch .
Hörfolge . 20 .45 Große Messe F - Moll von Bruckner . 22 .30
Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30
Schall platten . 17 . 10 Wenn jemand eine Reise tut . . . 17 .30
„ Junge Frau , was sinnst du "

. Hörfolge . 18 .00 Heitere
Ouvertüren . 19 .00 Militärkonzert . 19 .45 Die Forstwirtschaft
in der Erzeugungsschlacht . 20 .45 Orchesterkonzert . 22 .30
Tanzmusik .

Königsberg : 12 .00 Konzert . 14 .30 Schallplatten .
20 .45 „ König Uldrik I . und seine Söhne "

. Hörspiel . 22 .20
Meister der Lebenskunst .

Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspause . 13 .15
Deutsche Opernmusik . 16 .00 Schallplatten . 18 .00 Fröhlicher
FeierabetH . 19 .00 Walter Riemann spielt eigene Werke .
19 .30 Gedichtsstunde . 21 .00 Konzert . 22 .20 Europäisches
Konzert aus Vrüffel .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Wir singen neue
Jungvolklieder . 16 .30 Konzert . 18 .00 Bunter Feierabend .
19 .00 Blasmusik . 20 .45 Schall platten . 21 .00 Europäisches
Konzert . 22 .30 Orgelmusik .

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 . 10 Eins ums
andere . 15 .15 Interessant für Stadt und Land . 19 .00 Laby¬
rinthe des Weines .

Stuttgart : 19 .45 Afrikanische Erinnerungen . 20 .45
Musik von Schubert . 22 .30 Tanz - und Unterhaltungsmusik .

die Wiesbadener Kreisfeuerwehr tagte . Im Gasthaus
> Löwen "

hielt am Sonntagnachmittag die Kreisfeuer -
Wiesbaden ihre Vierteljahresverfammlung ab , der
Ausbildungsübung auf dem Schulhof an der Taunus -

Morausgegangen war . Kreisfeuerwehrführer Diel
hte in feiner Eröffnungsansprache die Vertreter der
inen Wehren . Kamerad Stritter , Biebrich , verlas die
krfchrift der letzten Versammlung , woraus hervorging ,
der Provinzialfeuerwehrtag 1937 in Wiesbaden statt -

und hielt dann einen Vortrag über Feuerschaden -
itung . Da die meisten Brände durch Unvorsichtigkeit ent -
•> so betonte der Redner , dürfen leicht entzündbare
£ ( Scheune Stallung , usw .) mit offenem Licht oder

^ rder Pfeife nicht betreten werden . OEL . Wagner ,
« lden , befaßte sich mit Fragen der nationalsozialistischen
Anschauung und dem politischen Zeitgeschehen , und

Ausstellung für Arbeitsschutz
in Frankfurt a . M .

Im Rahmen der Frankfurter Jahreshauptversammlung
der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsschutz wurde am ver¬
gangenen Sonntagvormittag auf dem Frankfurter Fest¬
hallengelände eine Ausstellung für Arbeitsschutz eröffnet , die
als eine ständige Ausstellung in Frankfurt a . M . bleiben und
hier der Öffentlichkeit zugängig sein wird . Während man bis¬
her bei Ausstellungen dieser Art davon ausging , dem Besucher
an Hand von Maschinen und anderer praktischer Beispiele die
Gefahren beim Arbeitsprozeß und ihre direkten Verhütungs¬
möglichkeiten aufzuzeigen , geht man hier einen völlig neuen
Weg . Man stellt in den Mittelpunkt der Schau Das „ Wunder -
Kraftwerk

"
Mensch , zeigt , was der gesunde Mensch zu leisten

vermag , wie sich die Arbeitsprozesie auswirken und wie sein
Körper reagiert . Die Erhaltung der Arbeitskraft und Lei¬
stungsfähigkeit wird bewußt in den Vordergrund gestellt . So
ist es selbstverständlich , daß man auf die Bedeutung einer rich¬
tigen Berufswahl , einer der körperlichen Verfassung entspre¬
chenden Arbeitsweise und einer vernünftigen Gestaltung der
Freizeit und des Privatlebens hinweist , um andererseits dis
Gefahren zu veranschaulichen , die den Menschen bei seiner täg¬
lichen Arbeit bedrohen . Es würde zu weit führen , noch auf
Einzelheiten dieser umfassenden und interesianten Schau ein¬
zugehen . Welche Beachtung sie verdient , zeigt eine Darstel¬
lung , aus der hervorgeht , daß sich auch heute noch durchschnitt¬
lich täglich 3000 Arbeitsunfälle mit 20 Todesopfern ereignen »
die zu einem ganz erheblichen Teile verhütet werden könnten .

ä Kindergummimantel ; ein silbernes Armbändchen -

Sb . Damenschirm ; zwei Braune Geldbörsen mit kleinen
Sfrägen ; ein Ballon Wellpapier ; ein Ohranhänger mit
M ; ein grunietbenes Halstuch ; ein Füllhalter ; eine
M Armbanduhr : ein brauner Pelz ; eine Br . Klapp -
Qrie mit kleinem Eelbbetraa ; drei Schulbücher ' eine
Mbörse mit größerem GeldBetrag ; ein silBernes Arm -
zchen ; eine kleine EeldBörse mit kleinem Geldbetrag ' ein
» Kinderhandtäschchen . Zugelaufen : Ein junger
Mn Hund ; eine junge Katze , grau getigert ; eine junge
kMgrau ; em Schäferhund . Zugeflogen : Ein
tt Wellensittich .

ne Rundfunkhörer werden auf die Übertragung eines
konzertes , ausgeführt vom Werkorchester und dem
mannszug der Dyckerhoff -Portland - Zementwerke , AG .,
r -Amöneburg , unter Leitung von Hugo Jakob , hin -
» . Der Reichssender Frankfurt a . M . überträgt die
isolge am Mittwochvormittag , 8 .30 Uhr .
Sprengung . Am Mittwochmittag , um 1 .30 Uhr , wird der

_ & rt Kalle u . Co . gehörige 26 Meter hohe alte Wasier -
Sk der zum Abbruch kommenden Fabrikanlagen durch

Z'M/W ^ Sladung umgelegt .
!Hd Im August d . I . war es dem im Stabte

jvM - jjÄSieBrid ) wohnhaften Installateur Georg Reiß ge -
einen 14jährigen Schüler , der Bei Schierstein in den

Bt gefallen und dem Ertrinken nahe war , den Fluten
Kreißen und in Sicherheit zu Bringen . Für diese mit
Wchenheit ausgeführte Tat hat der Regierungspräsident

Lebensretter jetzt eine öffentliche Anerkennung aus -

wies daran anschließend auf das segensreiche Wirken aller
Volksgenossen hin , die sich für den Dienst an der Gemein¬
schaft einsetzen .

Die Gausilmstelle ließ am SonntagaBend im SaalBau
» Zum Löwen " den Tonfilm „ Vorkampf Schmeling gegen
Louis " mit gutem Beiprogramm üBer die Leinwand laufen .

Am Sonntag wurde in Frankfurt a . M .
die Jahreshauptversammlung der Deutschen Gesell¬
schaft für Arbeitsschutz in Anwesenheit zahlreicher
Betriebsführer aus Industrie und Handel von dem
Vorsitzenden Prof . Seid eröffnet . Die Aufgabe der
Gesellschaft im Rahmen der Sozialpolitik besteht
nicht nur in der Förderung auf dem Gebiet des
Arbeitsschutzes , sondern der Ausgangspunkt ihrer
Forschung ist der deutsche Mensch mit seiner Ar¬
beitskraft , um dessen Sicherung und Verbesserung
seiner Lebenshaltung es in erster Linie geht . Wir
bringen heute einige der interesianten Fachvor¬
träge , die unter dem Motto : „ Arbeit und Ernährung
stehen . Die Schriftleitung .

Diese Frage sei , so führte Ministerialrat Dr .- Jng .
Kremer aus , besonders brennend geworden , als nach dem
Kriege mit dem 8 - Stunden - Tag die durchgehende Arbeits¬
zeit mit einer nur kurzen Mittagspause immer mehr an
Umfang gewonnen habe . Während die durchgehende Ar¬
beitszeit zweifellos auf kulturellem und bevölkerungs¬
politischem Gebiet durch die Verlängerung der Freizeit und
die Möglichkeit der Siedlung große Vorteile bringe , würden
aus gesundheitlichen Gründen große Bedenken gegen sie
geltend gemacht , die sich zwar zum großen Teil auf die
mangelhafte Erholung und Entspannung in
der kurzen Pause stützten , aber auch mit Eindringlichkeit auf
die Gefahren der organischen Schädigung durch ungeeignete
Ernährung , durch den Mangel der gewohnten warmen
Mahlzeit und durch mangelnde Ruhe nach dem Essen hin¬
wiesen .

Evangelisches Männerwerk . Die Gemeindegruppe Wies -
bt -Biebrich des Deutschen Evangelischen Männerwerks
iitg am Sonntag ihr Jahresfest . Vormittags 10 Uhr fand
| « Hauptkirche unter Mitwirkung des Posaunenchors
rber Eesanasgruppe des Männerwerks ein Festgottes -
M statt , wobei Pfarrer Monnard , Frankfurt a . M ., die
fcebigt hielt . Die Nachfeier fand nachmittags , 3 Uhr ,
Evangelischen Gemeindehaus statt . Recht zahlreich hatten
-hierzu die Gemeindemitglieder mit ihren Angehörigen
xfunden , so daß die Räume bis auf den letzten Platz be -
: waren . Für den verhinderten Pfarrer Dietz sprach Mit -
h Geipel seine herzliche Worte der Begrüßung . . Die
ensprache hielt Landesgeschäftsführer Läufer , Darm -
t Sowohl das Streichorchester des Evangelischen Bundes
Mch die Eesangsgruppe des Männerwerks , unter
img von Herrn Steinmetz , sorgten für angenehme Unter «

W . Auch Herr Hänel erfreute die Besucher wieder mit
W schönen Violinvorttägen . Herr Huppert sprach das
» ßwort .

Nassauischer Kunftverein , Landesmuseum . Am
Wooch , 21 . Okt . , 20 Uhr , findet im Vortagssaal des
lsuischen Landesmuseums der erste Vortrag der Reihe
^ Bildhauerei des Abendlandes "

statt . Professor Dr . Otto
imitt aus Stuttgart wird an Hand von

'
zahlreichen

schildern über den „ Meister der Naumburger Dom -
yturen und die Plastik der deutschen Frühgotik "

sprechen .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Den zweiten Abend
diesjährigen von der IG . Farben , AG ., in Bitterfeld

mstalteten Konzertreihe , für die u . a . Gerhard Hüfch
ja Kolesia , Gaspar Cassado und Edwin Fischer verpflich -
itnb . bestritt mit großem Erfolg das Wiesbadener
llegium musicum , das unter der Leitung von
sertmeifter Edmund Weyns ein bei Publikum und

sehen , sondern alle Kräfte einzusetzen , damit dieses Ver¬
hältnis auch geschaffen werde .

In einer Nachmittagssitzung verbreitete sich Haupt¬
amtsleiter Dr . S ch w e i g a r t vom Reichsnährstand über
das Thema : „ Die Ernährungsgrundlage des deutschen
Volkes "

. Mit dem Vierjahresplan , der die Sicherung der

Ernährung für das deutsche Volk in sich schließe , sei die
selbstverständliche Voraussetzung verbunden , daß die Erzeu¬
gungsschlacht in gleich starkem Umfange wie bisher weiter¬
geführt und vervollkommnet werde und daß die Erhaltungs¬
schlacht , der

Kampf dem Verderb , eine Gemeinschaftsleistung
des ganzen Volkes bilde . Der Kampf um die Sicherung der
Ernährung gehe nicht nur darum , das für den Körperhaus¬
halt des einzelnen notwendige Nahrungsgut im Existenz¬
minimum zu schaffen , sondern um den weit darüberliegen -
den durchschnittlichen Lebensstandard zu erhalten
und sogar zu verbessern .

Zum Abschluß des ersten Arbeitstages sprach Regie¬
rungsrat Prof . Dr . med . F l ö ß n e r vom Reichsgesundheits -
amt über „ Die Arbeiterernährung im Rahmen der deutschen
Volksernährung

"
.

Die Arbeiterernährung
gewinne als staatspolitische Aufgabe zunehmend an Bedeu¬
tung . Die Forderungen , die an eine gute , ausreichende
Volksernährung zu stellen feien , müßten in der Arbeiter -
emährung noch erweitert werden , um die Gesundheit
des werktätigen Volksgenosien sowie seine Arbeits - und
Leistungsfähigkeit zu sichern . Dabei gelte es vor allem , die
Ergebnisie der modernen Ernährungslehre auch in bei
Arbeiterernährung genügend zu berücksichtigen .

Zyklus - Konzert ge -

, Malipiero nicht die
__ — ,

:onie zu Gehör . Solist des
wertes ist der erste lyrische Tenor der Berliner Staats «
t Marcel Wittlich .

MeitszMWlW und (Mining Hör imMen WWen .

Interessante Ausführungen auf der Arbeitstagu ng der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsschutz .
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Ehrung . Für treue Dienste in dem landwirtschaftlichen
Betriebe der Familie Wilhelm Hepp , wurde Fräulein
Frieda Schneider für 20jährige Dienstzeit eine Ehren¬
urkunde des Reichsbauernführers R . W . Darre überreicht .

_ Der Kleintierzuchtverein hielt am Samstagabend im
Gasthaus „ Zur Rose

"
seine Generalversammlung ab . Man

befaßte sich eingehend mit der kommenden Ausstellung am
6 . November 1936 im Saale „ Zur Rose

"
. Die Ausstellung

soll Zeugnis ablegen über den Stand der Zucht der Klein -

ftarf «” Beifall findendes Programm bot .

6enh «iÄ - ^ ut !)aus - Das Programm des zweiten Zyklus -

it w »M - >izertes am Freitag dieser Woche hat eine Änderung
Ändtt -Mhrcn und zwar gelabt anstatt der Tondichtung „ Also
r Zarathustra von Richard Strauß die 8 . Sinfonie in
ttsiottÄfc1 von L . van Beethoven zur Aufführung . Das Werk
bis mV nicht aus , sondern wird in dem 5 . Zyklus - Konzert ge -

ednerlM ' st. Außerdem gelangt von Francesco Malipiero nicht die
forihÄP6 - sondern bte erste Sinfonie zu Gehör . Solist bes
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Bahnhofstraße 15 .

Priehnitz - Verein
für naturgemäße Levens » u . Heilweise e .B . , Wiesbaden

Am Mittwoch , den 21 . CIL , 20 .30 Uhr spricht

Oskar Mummert
früherer Hauptschriftleiter der Monatsschrift

„ Der Naturarzt
"
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sagt Dr . Weigt . Brunnen - und

Leitungswaffer ist für die Wäsche
viel zu hart . Hartes Wasser

Weich und schaumfähig wird

Waffer erst durch einige Hand¬
voll Henko Bleichsoda . Aber ver¬

gessen Sie nicht , daß das Wasser

fialt
,

krau Zimmermann ,

soweit find wir nodi nicht

von Waschmittel und Seife eine Viertelstunde braucht , um

und vermindert die Schaum - richtig weich zu werden . Dann

kraft der Lauge ! erst die Waschlauge bereiten !

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Deutscher Abend in Naurod .

— Naurod i . T ., 19 . Okt . Der Stützpunkt Naurod der
NSDAP , veranstaltete am Sonntag im Saalbau „ Taunus "

unter Mitwirkung der Ortsvereine einen gut besuchten
„ Deutschen Adend "

. Stützpunktleiter Bürgermeister
B e ch t hieß die Anwesenden auf das herzlichste willkommen .
Alsdann brachte der MEV . „ Germania "

„ Mahnung
" von

Heinrichs und „ Im schönsten Wiesengrunde
" von Silcher zu

Gehör . Es folgten dann Volkstänze des VdM . und humo¬
ristische Vorträge . Große Begeisterung lösten die Boxkämpfe
aus , welche von Hitler - Jungen und SA .- Leuten mit Wies¬
badener Sportgenossen ausgetragen wurden . Herr Ludwig
Diefenbach erntete mit seinem Couplet „ Ach , da kann man
laufen lernen " von Reuter großen Beifall . Im zweiten
Teil kündete der humoristische Ansager Franz Etz nochmals
den Gesangverein an . welcher „ Abend am Rhein

" von Pfeil
und zum Abschied unserer Rekruten das übermütige „ Muß
i denn zum Städtele hinaus "

zum Vortrag brachte . Der
Madolinenklub „ Musikfreunde

"
erfreute mit „ In Treue

fest
" und „ Kalif von Bagdad

"
. Der Radfahrverein

„ Wanderlust
"

führte einen Sechser - Schulreigen aus , der
ebenfalls lebhaft applaudiert wurde . Die Kapelle Diefenbach
spielte zum Tanze auf .

Carl Butz liest aus eigenen Werken .

# Geisenheim i . Rhg . , 19 . Okt . Der altbewährte
Kaufmännische Verein Mittelrheingau in
Geisenheim feierte die diesjährige Buchwoche — etwas
vorzeitig , weil eine spätere Legung sich nicht ermöglichen
ließ — mit einem „ Literarischen Abend " am letzten Sams¬
tag und eröffnete damit den Reigen seiner Winterveranstal¬
tungen . Zum Vortragenden war der Schriftsteller Friedrich
Carl Butz ( der Verfasser des zur Zeit im „ Wiesbadener

Tagblatt
"

erscheinenden Romans „ Ein Dorf wacht auf
“

) ge¬
wonnen , der mit Stücken aus seinen erfolgreichen Romanen

„ Ein Dorf wacht auf
" und „ Der schwarze Reiter " den ersten

Teil der in der Aula des Städtischen Gymnasiums abgehal¬
tenen Veranstaltung bestritt . Im zweiten Teile las Butz
eine packende Erzählung aus der russischen Geschichte „ Das
Opfer

"
, deren Inhalt bewies , daß der russische Volkscharakter

dem europäischen Wesen fremd bleiben muß . Die Stimmung
der Zuhörer steigerte sich im Laufe des Abends zu starker
Ergriffenheit , die schließlich in begeistertem Beifall ihre
Auslösung fand .

— '
Idstein , 19 . Okt . Die zur Eröffnung des Winterhilfs¬

werkes von der Deutschen Arbeitsfront am 17 . und 18 . Okt .
durchgeführte Sammlung , wurde ein voller Erfolg , über
2000 Abzeichen waren alsbald verkauft und brachten die statt¬
liche Summe von 452,67 RM . ein . — Von der hiesigen Orts »

amtslektung der NSV . wurden heute 10 erholungsbe¬
dürftige Idsteiner Kinder zu längerem Erholungsaufenthalt
in den Kreis Hanau verschickt . — Die Hitlerjugend von
Idstein und Umgebung führte am Sonntag ein großes Ge¬
ländespiel unter Teilnahme zahlreicher Zuschauer durch . Bei
der Durchführung des Unternehmens hat die Hitlerjugend
gute Eeländekunde und Anpassungsfähigkeit bewiesen .

Frankfurter Nachrichten .

45 000 RM . brachte die erste Reichsstraßeusammlnng .
- Frankfurt a . M . , 18 . Okt . Das Ergebnis der ersten

Reichsstraßensammlung im diesjährigen Winterhilfswerk , die
von der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt wurde , ist in
der Gau - Hauptstadt Frankfurt a . M . besonders erfreulich .
Am Samstag und Sonntag wurden nach dem vorläufigen
Gesamtergebnis etwa 45 000 RM . gesammelt .

Rus dem Odenwald .

Odenwälder Sägewerk abgebrannt .

— Mudau ( Odenwald ) , 19 . Okt . In der Holzfabrik
Gebr . Link brach auf noch unaufgeklärte Weise Feuer aus ,
das mit unheimlicher Schnelligkeit um sich griff . Die ge¬
samte Anlage , Sägewerk und Holzfabrik mit zahlreichen
Maschinen sowie den angebauten Wirtschaftsgebäuden und
Stallungen nebst Futter und Stroh , wurden ein Raub der
Flammen . Die angrenzende Kleng - Anlage , die ebenfalls
den Gebrüdern Link gehört , konnte nur mit Mühe vor den
Flammen gerettet werden . Das Werk beschäftigte etwa
50 Arbeiter .
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) ie SA . die Brücke zum ganzen deutschen Bolt
dingt stützen könne . Nach einer Darlegung der gewaltigen
Aufgaben , die der Führer mit dem Vierjahresplan dem
ganzen Volk gestellt hat , schloß Gauleiter Sprenger mit einem
Aufruf an alle diejenigen , die heute noch der SA . fernstehen ,
sich in ihre Reihen einzugliedern .

_
Die Ausführungen des Gauleiters wurden oft von stür¬

mischem Beifall unterbrochen und am Schluß bereitete ihm
die große Versammlung eine lebhafte Kundgebung ,
in der die Emser ihrem Gauleiter ihre besondere Gefolg¬
schaftstreue zum Ausdruck brachten .

Jungvolk - Führer neu ausgerichtet .

NSG . Friedberg , 19 . Okt . Die oberhessische Kreisstadt
Friedberg barg 8 Tage lang in ihren Mauern ein Lager ,
das in Anbetracht der dort geleisteten Arbeit der frohen Kame¬
radschaft und der eindeutigen weltanschaulichen Ausrichtung
durch bedeutende Männer der Partei

" im wählten Sinne des
Wortes als Schmiede des jungen Führer - Nachwuchses
bezeichnet werden kann . Die junge Führerschaft ist an ihre Ar¬
beit in den Einheiten zurückgekehrt . Der Winter -Arbeitsplan
ist aufgestellt , die Richtlinien zu seiner Verwirklichung sind ge¬
geben , und eindeutiger denn je ist die weltanschauliche Haltung
herausgemeißelt worden . Die körperliche und geistige Schulung
des Lagers wird der gesamten Jungvolk -Ärbeit in Hessen -

Nasiau einen ungeahnten Auftrieb geben .
Während einer nächtlichen Feierstunde , die die 450 Jung -

volkführer im Schloßgarten von Friedberg im Scheine der

Fackeln und unter den Stürmen des Herbstwindes aufmar¬
schieren ließ , brachte Gebietsjungvolkfllhrer Paul Wagner
dies noch einmal besonders zum Ausdruck . „ Setzt ! — so rief
er aus — die im Lager gewonnenen Erkenntnisie kompromiß¬
los in die Tat um , dann werdet ihr ^ den Willen des Führers
befolgen und einen neuen Beweis bet Treue zum Führer des
Volkes liefern !"

? Gauleiter Sprenger in Bad Ems .

$ <b Ems , 19 . Okt . In Bad Ems hielt Gauleiter
KSyi in der Kampfzeit eine seiner ersten Versammlungen
— fcnm Lahntal ab . Durch seine starke Inanspruchnahme
ye er in den letzten Jahren nicht zu den Emser Volks -
Mn sprechen . Am Samstagabend machte er es aber doch
Weinmal möglich , in der Vadestadt zu weilen , um in
gW der SA . veranstalteten Werbeversammlung zu den
fern zu . reden . Welch ein Unterschied zwischen damals
titaete . Damals bei der ersten Versammlung waren
M 20 Personen um den Vorkämpfer des Führers in
L -Nasiau versammelt , jetzt waren es etwa 1500 Volks -
Mi , die ihn im Staatlichen Kursaal jubelnd begrüßten .

fast zweistündiger Rede ließ Gauleiter Sprenger noch
Mil die Jahre des Kampfes vor den Augen seiner Hörer
Perziehen und verband damit eine Schilderung des Ein -
s der SA . für den Führer und für die Durchsetzung seiner
ts im Volk . Wie die SA . damals Stoßtrupp der
segung war ,

'
so ist sie es auch nach der Machtübe -r -

nt geblieben . Auch heute hat sie die Aufgabe , welt -
puliche Erziehung und Aufklärung zu treiben , auch den
a noch schwankenden Volksgenossen zu gewinnen und
Wldnis für die Maßnahmen der Staatsführung zu
M Daneben soll sie die große Erziehungsge -

schäft der Nation sein , Kameraoschaft und Ein -
tzeit schäft fördern , kurz : beispielgebend für national »
Wisches Leben sein .
Sa weiteren Verlauf seiner Rede wandte sich der Gau -
tzdann auch den f a l s ch e n P r o p h e t e n zu , die immer
ßr einmal auftreten , um Verwirrung zu stiften . Auch
Kntlarvung bezeichnete der Gauleiter als eine Aufgabe
Wl. Schließlich solle sie die Brücke zum ganzen deutschen
( sein , das braune Heer , auf das sich der Führer unbe -

( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Reeck .)Erfindung .

von

die

Das Haus , in dem das Telephon „ geboren
“ wurde .

Hier in Friedrichsdorf im Taunus wohnte Philipp Reis
von 1858 bis 1874 und arbeitete an seiner bahnbrechenden

Meis aber erhielt von seinen Zeitgenossen nicht
Kennung , die er für diese gewaltige Erfindung verlangen
PL Er mühte sich redlich ab und verwendete seine ganzen
Miniffe für seine Erfindung . Seine Zeit aber blieb

W . Bald wurde es ganz still um sein Werk . G e l d u n d
sisnung waren hin . Verbittert starb der große
M , erst 40 Jahre alt . Was er der Welt , was er Deutsch -

Ein Draht wurde
„ lebendig

"

Bäckersohn aus Gelnhausen , der Erfinder des Fernsprechers .

lMgeben hatte , das wußte er sehr klar . Ein Wort , das
chz vor feinem Tode sprach , beweißt es : „ Ich habe der
feine große Erfindung geschenkt , anderen muß ich es
nassen , Nutzen daraus zu ziehen .

"

Und die anderen , die den Nutzen daraus zogen , kamen .
Die Erfindung des Deutschen war völlig vergessen , so ver¬
gessen , daß

"der Nutznießer , der Amerikaner ErahamBell ,
der 1874 das erste Patent auf einen Fernsprecher erhielt ,
jahrzehntelang als der Erfinder des Fernsprechers gelten
konnte . Doch

'
die Forschung stellte diesen Irrtum richtig .

Wenn seine Vaterstadt Gelnhausen den Tag , da Reis

zum ersten Mal « mit feiner großartigen Erfindung vor die
Öffentlichkeit trat , festlich als Jubiläum begeht und gleich¬
zeitig eine Ausstellung veranstaltet , die einen Blick in
das Leben eines der ersten deutschen Erfinder gestattet , dann
zeigt sie damit , daß sie weiß , was sie ihrem großen Sohne
schuldig ist .

Die Heimat gedenkt Philipp Reis .

In Gelnhausen begann am Montag
Keine Gedächtniswoche zur Erinnerung der
■ 75 . Wiederkehr des Tages , an dem Philipp
t Rei s , ein Sohn der Stadt Gelnhausen , zum

ersten Male seine umwälzende Erfindung ,
Ebas Telephon , vorführte .

M war am 2Q . Oktober 1861 , als der Bäcker -

Wohn P h i l i p p R e i s , Lehrer am Garnier -
I Institut in Friedrichsdorf im Taunus
Mrankfurt a . M . kam , um hier im Physikali --

| Verein vor einem größeren Zuhörerkreise in
fc denkwürdigen Vortrag seine Erfindung zu
U Rach langen Versuchen war es ihm ge -

ßm , den ersten brauchbaren Fernsprecher zu
M Weitschweifig betitelte er seinen Vortrag :

Itter Fortpflanzung musikalischer Töne ans
mebige Entfernung durch Vermittlung des

des galvanischen Stromes .“

Wepretische Erläuterungen leiteten Vortrag
rSrperiment ein . In größter Erwartung sahen
Zuhörer . Plötzlich wurde der Draht „ lebendig

" .
Wen zu singen . Und dem war auch so . Denn
M „ Sender "

, dem der Erfinder Reis di « Form
V Hohlwürfels gegeben hatte , sang ein Künstler
Wed , und Draht und Empfangsapparat über -

p es auf eine Entfernung von 150
tie r in den Hörsaal des Physikalischen Vereins .
Wirkung muß verblüffend gewesen sein . Doch
Broei Jahre eifriger Tätigkeit brauchte Reis ,
.er den Apparat soweit vollendet hatte , daß er
krn den Handel bringen konnte . Der Original -
kat von Reis war schon so gut entwickelt , daß
Wende Physiker unserer Zeit , die ihn nachprüften ,
Rguten Ergebnis überrascht waren .
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| Weivühs $ erjonen

iWverdlichttPersiiuli

4 Zimmer
j MniüM Pk' io^ ü j

5 Zimmer

tnilenjlaB 8

[Melingti
V . ......

mit o . >er -

1 Zimmer
«

'6 Zimmer

( KMgMe

2 Zimmer

7 Zimmer

3 Zimmer

Vorteil

| Westliche ^ erioneit |
| fiauTwan. $ Hiönöi

~
|

zu

Schirg
Webergasse 2

.‘1

I

H

A

■

MZ

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Eeschäftsräume

zu verm . Nah
2 . Stock rechts .

Kleine
Maukarden -

Wobnuug
2 Zim . u . Küche ,
zu verm . Stein «
gaffe 28 .

Eleg . möblierte
Zimmer ,

Bad . Garage ,

Stellen «

Angebote

Arad . eti . |
u . lat . |

1 M
Ang . u . |
an TaÄU

mit Zubehör zu
vermieten .

»nt
^ err

r «ch

Er . 1 -Zimmer -
Wohn . mit Zub .
sof . zu vermiet .
W .- Sonueuberg .

Langgaffe 34,1 r .

Sonnige

3 -W . - MHN

öchierstemer Matze 33 , I. Stock
herrsch . 5 - Zirn . - Wobn . m . Badez . .
2 Mans , usw . , Zentralheiz . uiw ..
w . lobest , sofort zu verm . Näh .
bei C . Tbeod . Wagner AG . , das .

zu kauf .
'

Ang . u.
an Tas «

Seite 19 . Nr . 288 .

Schöne

2 - M .
- MHN .

Dotzheimer
Strane 146

zu vermieten .
Richard Müller ,
Dotzh . Str . 121 ,

Eckladen
Roderttr .. Ecke
Nerostr ^ zwei
Schaufenster , m .

3 - Zim .- Wobn .
zu vermieten .

. Dame
sucht Arb . . evtl .
Heimarbeit , in

Buchhaltung ,
Kartothek .

Statistik usw .
Ang . u . S . 160
an Tagbl . - Verl .

Sehr schöne
3 - 3, - Wobn . m .
Heiz . , fl . Waff . .
Balk . . Mans . z .
1 . 11 . 36 ev . sv .
günstig zu vm .
Anzus . v . 9 — 11
Luisenst ratze 6 .
3 . Stock rechts .

Er . Phönix -
Palme billig ab¬
zugeben . Samt ,

Kiedricher
Strabe 10 2 .

Dir weisen 5tellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Ünzeigen keine
Original .Zeugnifle
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften .
Lichtbilder usw .müffen
auf der RückseiteHarnt
and Anschrift der Be»
werberr tragen .

Vor Verlag

Sind Herren weniger

empfindlich geworden

Älaoiei »

Unter
Carl »

gebannte

Prachtvolles

WWwl
Weil

WeDm
billig zu verk .

Vogel ,
Frankenstr . 19 .

Moritzstr. 49,2
sonn . 5 - Zimmer -
Wohn . mit Bad
u . reich ! . Zubeh .
zu verm . Näh .
Dr . E . Massing ,

1 . Stock . Herde . . 65 . -
Gaeherde . 85 . -
Oefen . ab 18 . -
GrudeK „ 100 . -

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Edce Oranienstr .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim - Wohn .
ä, 1 . 10 zu vm .
N . bei . Taveten -
geschäst Wetz .

Elegante

2 - W . - WHN .
in Villa zu vm . .
gr . Küche , Bad ,
Keller , Zentral¬
heizung . 1 . St . .
Festm . 70 RM ..
Haltest , Linden -
bof , Aarstr . 38 .

zehn Etui
Meter
Solz ob.
zu kauf .

Emil !
Stein «

Ltr . - u. .,

lebe M
kaust

S
Mich

1— 2 gr . gut
mobl .

Wohn¬
schlafzimmer

mit Küche ,
ev . eig . Bad .
z. vm . Adolf -
stratze 10 . 3 .

Eleg . mbl . sonn .
2 - Z . -W . m . Balk .
Alleink ., Sveise -
kammer z . h . Pr
v . 80 RM . sof .
zu vm . Zu ersr .
i . Tagbl . -V . Ge

Sellmundttr . 8 ,
P « l . Zim .. nur
z . Möbeleinttell .

Körnerstrabe 8 ,
2 leere Mans ,

mit elektr . Licht ,
an eins , älteren
rub . Mieter zum
1 . 11 . zu verm .
Besichtigung von
5 llbr an .

4 Stilen
5,25 bis 18 .

zu verkaufen .
Kraft . Dotzheim

_ 5oläftt ._ 13 . _

banb . . b . Farn . -
Anschlutz . Ang .
u . T . 164 T .- V .

Reise -

Schreib
Maschinen

Erika ,
Rb - inmetall etc .

Walter Grase ,
am Schillerplatz

Reparaturen .

Brillanten .
Schmuck und

Perser -
tepprche .

oder deren
MaMchein

zu kauf , gesucht .
Deinlein .

Rheinstr 92 2 .
täflil , von 1— 5 .

Marktstrabe 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . , auch get . . z .
vm . Näb . das . b .
Stiefel ober bei
Meier , Kaiser «
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .
« OOUOOOOGO

öedanplatz 9
Laden z . 1 . San .

zu vermieten .
Seit über 30 S .

Herren - Friseur ,
eignet sich gut
für Damen - und

Herren - Salon .
Näh . 1 . St . lks .
— — — — —

Bismarckrg . 32 , 3
mbl . Zimmer an
berufstät . solid .
Herrn zu verm .
Blücherpl . 5 , P . l .
möbl . Zim . frei
Klareutb . Str . is .
3 lks .. neu berg .

Sn bester Lage
möbl . Wohn -

u . Schlafzimmer ,
Heizung , Bad

u . Küchenbenutz .
zu vermieten .

Anir . u . D . 152
an Tagbl .-Verl ,

3n Mont
§ut mbl . Dopp .-

iim . m . Heizung
u . erstklaff . Ver¬
pfleg . . d . Person
3 .85 Mk . Angeb .
u . H . 170 T .- V .

Neue Sendung
moderner

Eichen -

Büfetts
in verschiedenen

PMM
preiswert .

Möbelhaus

v . Dannenberg
Schwalbacher

Strabe 73 .
üb . Michelsberg
u . Coulinftr . 3 .
— — — — —

Rbeinttr . 104 , 1 ,
Dauerbeim

L9t lleinstebende .
| Rüdesb . Str . 9
■ 2 . mMan ' ^ .v .
Taunusstr . 16 . 3
fl. mbl , Zim . fr .
2 möbl . Zimmer
( evtl . 2 Pers . )
ober Wobn - unb

Schlafzimmer
mit Bab u . Z . -
Heizung fof . »u
oerm . Adelheib -
strabe 37 . Part .

alle Arten , alle Groben , einfach
bis hochfein , alle Marken , wie

Hohner . Ealotta u . a .
Stets Gelegenheitskäuse

in gespielt . Instr . zu bill . Preisen .
Soth » ! Instrumentenbau ,toewei Jabnstr . 34 . Tel . 23263

Grobe Auswahl in allen

MO - MiMMU

Loreleiring 11
fon . 4 - Z .- Wohn . ,
Bab . 2 Balk . ,
K .- Aufz . . Herr ! .
Aussicht . Näb .
Moritzstr . 66 , 3 .

Schlichterstr . 7 ,

4 Zirn
" ^

Küche ,
komvl . Bab , Zu¬
behör . z . 1 . Nov .
zu verm . Näh .

Reeh .
Marktplatz 5 .

Tel . 22472 , ob . i .
Hause , 4 . Stock .
Sonn . 4 — 5 - Z . -
Wohn . ober 2X

2 - 3im . - Wohn .
zu vm . Wellritz -
stratze 27 .

Speisezimmer
nur aus Privat¬
bank » zu kaufen
gesucht . Ausf .
Ang . u A . 643
an Tagbl .-Verl .

Chaiselongue ,
Couche .
Kleid ^ rschränke

Poyellan
gesucht . Heese » ,
Bleichstrabe 36 .

Tüchtiges

BMM
gesucht .

Abr . T . - Vl, _ ,Gg

Erotze freitragende

FachwerkshaUe
48 .18 Meter . Solzkonstruktion , mit
Falzziegel gebeckt . Geeignet für
Feldscheuer , Autohalle , Turnhalle
usw . Baugeschäft H . Wenner ,
Mainz , Martinsstr . 7 . Tel . 33220 .

JtilSW
sucht sofort Stell .
Ang . u . L . 170
an Tagbl .-Verl .
Junges solides

Mädchen
sucht Stelle in
beff . Haushalt
von 8 llbr bis
üb . Mittag An -
geb . E . 168 T .-V .

Mädel
sucht ein « oder
zweimal in der
Woche i . Haush .
Velchäft . für %
o . % Tage . Ang .
E . 169 T .-Verl .

Hm oh . Dam
m . eign . Möbeln

findet gutes
Dauerbeim bei
Dame . Führer .
Querstratze 2 , 2 .

L . Mansarde
sof . zu vermiet .

Schiersteiner
Strabe 4 , P . lks
Ein schönes leer .
Zim . an alleinst .
Pers , zu verm .
Kl . Schmalbach .
Strabe 6 , 2 l .
1 gr . leer . Zim .

pfleg . , gönnen «
berget Strabe .
abzugeb . Angeb .
u . E . 162 T .- V .

Fein , bandgem .
Ebfero . zu verk .

gchiersteiner
Str 24 . Part .
Händl , verb .

MM
v . Winter verk .

Säger billig .
Ang . u . A . 641
an Tagbl . -Verl .
Tadellos erhalt .

Viscacha -

Pelzmantel
vreisw . abzugeb .
Anzusehen im

Zigarrenhaus
Keller ,

neben Walhalla ,
Zwei Herren -

Paletots
mittlere Figur ,
1 Dam . -Maniel ,
Gröhe 42/44 , m .
Pelzkragen , all .
wenig getragen ,
billig zu verk .
Aarstr . 30 , 1 . Et .
Herr . - lleber,ieh .

fast neu . bill . zu
verk . Anzus . von
9 bis 2 Uhr bei
Müller . An der
Ringkirche 7 . P .

Beige reinwoll .
Anzug , schwarzer

Herr . - Paleiot
( Gr . 48 ) bill . zu
vk . Schwalbacher
Strabe 59 , 2 .

Schöne
4 - Zim . Wohu .

mit eingerichtet .
Bad , im L Stock
ab 1 . Nov . 1936

zu vermieten .
Näb . bei Zitz .
Bertramstrahe 6
zw . 2 und 3 llhr
nachmittags .___

Sonnige

4 - Hrn .
- Whn .

mit Zentr .- Heiz . ,
120 RM . mon . .
sofort zu verm .
Röderstr . 28 . 2 .

Wegen Erkrank ,
b . jetz . sofort ein
in Kochen unb
Hausarbeit erf .

gutempsohl .

Mädchen
für Herrschaft ! .

Haus gesucht .
Anfragen unter
K . 169 an T . V .
HIUIHII

Duntler Mag
gut erb - Gröhe
48 — 50 . zu verk .
Abolfstr . 10 , 3 .

Anzug
für stärkere Fig .
bill . zu verkauf .
Luisenstr 47 , 3 .

Radio
4 Röhr . , zu vk .
Anzuseben bei

Henkel ,
Taunusstr . 31 , 3
Volksempfänger
fast neu , billig
zu verk . Nero -
t - l 23 . Part .
Weih . eis . Bett .

Chaiselongue .
6teil . Ehservice ,
zu vk . 9 - 12 Uhr
Albrechtstr . 42 .

1 links .____
Neues Meffing -
bett bill . zu vk .

Sonnenberg .
Flandernstr . 21 ,

W . Kinderbett
100X55 . Kinder -
wagenstühlchen ,

H .- Wintermant . .
Gr . 48 , zu verk .
Römerberg 34,1

Sofa
zu verk . Nieder -
waldstr . 1 , 2 lks

Wafchkomm .
mit Marmorvl . .
f . neu . zu verk .
Ang . u . B . 170
an Tagbl .- Verl .

Weihe Küche ,
neuwert . 3flam .

Gasherd
mit Backofen ,

Couch « . Lampen
Porzellan weg .
Verklein . vrsw .
zu verk Adr . i .
Tagbl . - Vl . Gi

Neue

Mer -

NahmaWe
Zentralspnlen
Schnellnäher ,

billig zu verk .
Adr . T .- VI . Gk

MebM -

ErWe - Lmioas .
i . A . bill . zu vk .

Hammerschmidt
Moritzstrabe 32 ,

1,2 Ar . W
fteuerfr . Limous .
zu verkaufen .

Weiler & Co ..
Neugasse 26 .

Aeuerst . vpe!
4/16 . off . . Vier¬
sitzer . 350 RM .
zu verk . Ang . u .
M . 169 T .-Verl .

Mod . Kinder¬
kastenwagen

in elfenbein , fast
neu . zu verk . bei

Geier . Kleist -
stratze 8 . Sib . 1 .
W . Kinderwag .
9 Mk . Blücher -
strahe 50 , 1 lks .

liebst , a . Krieg .-
Witwe v . Rent .«
Emvf . Adr . im
Tagbl .-Vl , Gk

Zwei gr . leere
Frontspitzzim .

a . der Ringkirche
Sonnenseite ,

el . Lickt . Gas .
30 RM . d . Mon .
an eins . Person
zu verm . Anfr .
unter B . 169 an
Tagbl . -Verl .

Abbruch
Wiesbaden . Schiersteiner Str . 59 ,

Kaserne Lnf . -Reg . 80 .
Backsteine , Falzziegel , Platten .
Bauholz . Türen . Tore , zensier
usw . billig abzugeben . — Die
Materialien sind alle fast neu .

Abbruchstelle oder Bau¬

geschäft H . Wenner
Mainz . Martinsstr . 7 . Tel . 33220 .

öervierirl .
( Anfängerin )

für kl . Hotel -
Restaurant sof .
gesucht . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Gh

$ tni5Wrional |

Fräulein
mit gut . Zeug¬
nissen . verf . im
Kochen , i . Herr -
schaftsbaush . z .
1 . Nov . gesucht .
Auskunft Saal «
gaffe 24/26 , 1 l ,

WWW
erf . in Kochen u .
allen Hausarb .,
für Villenbaus¬
halt sofort oder

1 . 11 . gesucht .
Vorzust . von % 3
bis 4 ober nach
20 Uhr Mozart -
strahe 2 .________

lumm ii 39
341 - M .

äi_ i ■ 11 . zu vm .
Dotzheimer

Strabe 34 , 1 I „
schöne

3 - Zim .- Wohn .,
Balkon . Kucke u .
Zub . , z . 1 . San .
1937 , evtl , auch
früher , zu verm .
Näh . Part , r .
Platter Str . 56
schöne 3 - Zim .«
Wohn .. i . tadel¬
losem Zust . , ab
15 . Nov . an ruh .
Mieter abzugeb .
Frdm . 450 Mk .

Stiftstrabe 24 ,
Vdb . Pari .,

3 -Zim . -Wohn .

Dickwurz
zu verk . Stiehl ,

W .-Bierttadt .
Feldstrabe 16 .

| Händler - Verläufe |

8 !tiwlil | -

W
sehr gutes Stück ,
bill . abzugeben .

Schock !
Sahnstrahe 34 .

Gut möbl . sonn .

Wn «6dM .
m . Zentralheiz . .
Bad u . Teleph ..
in ruhiger eleg .
Villa , ab 1 . 11 .
billig zu verm .
Besicht . 5 -7 llhr

Mvsbacher
Strabe 34 .__

Sch . möbl . Zim .
zum 1 . Nov . zu
vermiet . . Preis
20 M ., Dränten «
strabe 52 . 3 r .
Bch . m . 3 . b . z.
v . Scharnhorst
strabe 42 1 . St .
Gut möbl . Zim .
fl . Waffer . Bad .
Zentralh .. zu v .
Taunusstr . 9 , 3 ,
erster Aufgang .

Möbl .
2 -Bettzimmer

m . flieh , warm ,
u . k. Waffer u .
Zentralheiz . , für
60 RM . monatl .
zu vm . Taunus «
strabe 51 . 4 . St .
Mbl . Ms . Wage -
mannstr . 33 .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strabe 21 , 1 .
Mbl . Zim . zu v .
Wörtbstr . 23 . 2_ r
Nett mbl . Zim .
zu verm . Norck -
str . 4 . 3 r . Fnnck

Luisenstr . 24 , 2 ,
schöne 7 - Zim .«
Wohn . z . 1 . 1 . 37
zu oerm . Näb
das .. Taveten -
getoäft Wetz .

SBohnungen
aller Gröben finden Sie dch .

Bereinigte Spediteure
Erlist Siliert / Fritz Zander

Möbeltransport
Möbellageruug

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

Ang . m
an

| , u . .

Wies !

BechK«

nei . L ,- c . gei7
angeb . a

ZeiUtz ?^

KZ
Bk *
an T
ob .

Tüchtiges

Mädchen
bas selbständig
kochen kann , für
Eeschäftshausb .

gesucht .
Fr . Kaivlinger ,
Friebrichstr . 53 .

Weg . Verbeirat .
b . jetz . w . tücht . ,
in allen Haus -
arb . erfahrenes
Mädch . z . 1 . 11 .
gesucht . Easth .
Stadt Biebrich ,

Albrechtstr . 9 .

Tüchtiges erf .
Mädchen

zum 1 . 11 . ober
früher gesucht .

Bäckerei
unb Äonbitorei

Ott , Biebrich ,
Rathausstr . 15 .
— — — — —

Suche sofort
eins . Mädchen

für Hausarb . v .
7 % Uhr b . über
Mittag . Nicht
unter 20 Sahr .
Vorstell , v . 4 — 6
nachm . Platter
Strabe 54 . 1 .

Nettes znoerl .
Halbtagsrnädch .

So lmsstr .
^

26 .^ P
Jung « Frau

für Freitag vor¬
mittags gesucht ,
N . Hauvtbahn -
bof . Angeb . u . -
W . 169 an T .-V .
Eine Monatssr .

gesucht .
Frau Dr . Pens ,
Sonnenb . Str . 9

[ Männliche Personen ^
| Sanfniän . Personnl I

Kaufm .
Lehrling

f . Lebensmittel .
Weinhandlung

gesucht . Ang . m .
Lebenslauf unt .
3 . 168 an T .- V .

QMW ’ Wli *

für Wohnvilla , ca . 700 am , mögt .
Kuroiertel , zu kaufen ges . Ang .
m . all . näh . Angaben u . 3 . 13181
an Ala . Berlin W 35 .

Sch . möbl . 3im .
zum 1 . Nov . zu
nerrn . Adelheid
strabe 80 , 2 .

Sevar .
gut möbl . gr .

Fl0lOltz - W .
Herd . Lickt , für
2 Pers , zu ver¬
mieten Adolf -
strahe 10 , 3 .
Mbl . Mansarde
zu vm . Albrecht -
str . 46 , « dH . 2 l .
Mbl . 3im . z .vm .
m . u . oh . Koch -
gelegenh . Bahn -

__ hofstrahe 39 .
Einfach möbC

"

3im . zu verm .
Bismarckring 16
2

_
6t . rechts .___

Sev . 3 immer ,
möbl . ob . leer ,
zu verm . Anzus .
v . 10 - 3 Blücher -
vlatz 5 , 1 r .
1 - u . 2bett . 3 . .

separat frei
Dotzh . Str . 31 . 1
G . m . 3 . Emser
Strabe 44 , 3 I .
« . mbl . 3 . z . v .
Emser Str . 48 , P .
Mbl . Mansarde
m . elektr . Licht .
3 .50 Mk . b . 33 . .
Frankenstr . 19 . 1
Gur möoi .Zim .
groß u . sonn . m .
Heizg . , fließend .
Wass . zu verm .
Friedrlchstr . lG i|

16eroCTbliil)es gerfonal |
Sauberer jung .

Bursche ,
ehrlich , stcherer
Radfahrer , sucht
Beschäft . . gleich
w . Art , Ang . u .
G . 170 an T .-V .

Gr . l . Zim . zu
verm . . Enterb .
Ehzim . z. verk .
Bleichstrabe 35 ,
2 .^ Stock .̂ rechts .
Er . l . 3 . i . 216 =
ichl . z . v . Blücher -
strabe 50 , 1 lks .

L . Simmet im
Abschl . zu verm .

Bücher ,
Sägerstrabe 24 .

Sch . leer . 3im .
zu vermieten
Kaiser - Fried .-

Ring 92 , Part .
Er . I . sonn . 3im .
u . ein kleineres
mit Balkon und
W . sof . zu verm .
Kirchgasse 5 . 3 .
Er . leere beizb .
Munk ., el . Licht
zu vm . Lorelei -
ring 20 , 3 r .
Er . ( sep . ) leeres
3im . an Herrn
zu vm . Oranien -
strabe 3 , 2 .

Bersch .

6lh !afzimmer
auberst günstig
zu verk . Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr . 55 .

2 . St . rechts .
W . gebraucht .

Schlas -

z
'

mmer

nubb .- voliert ,
billig abzugeben .

Schuchhardt ,
Schiersteiner

Strabe 3 .Mbl . 3 . b . z . v .
Eoebenstr . 18 , 1
Mbl . 3im . zu v .
Eoebenstr . 29,1 r .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Herder -
strahe 7 , 2 Tr .
Mbl . kl , Mans ,
frei Hirschgr . 19
KeibaL ______
Möbl . 3immer

mit eia . Gas u .
Kochgeleg . billig
zu v . Hermann -
strabe 26 . Part .
Möbl . 3im . an
berufst . H . z . v .
Sabnftr . 42 . B .
artia . . 8 - 12 Uhr
Sck . mbl . Zim .
mit Cbaiselong .
und Schreibtisch

zu vermieten
Kaiser - Friedr .«
Ring 60 . P , r .
Sch . mbl . heizb

'
.

3 . an Berufst ,
zu verm . Karl -
Ludwig - Str . 5,P
Schön möbliert
Zimmer billig .
Lebrstrahe 4 . 2 .
Schön mbl . Zim .
Berufst , zu vm .
Luis « nstr . l6 , S .2

Möbl . 3im „ n .
Babnbof . r . vm . ,

evtl . Pension
Luxemburgstr . il
2 . Stock . Trunk .
Sev . m . Zimmer
mit gutbürgerl .
Pension zu ver¬
mieten Moritz -
strabe 13 . 2 -

Gr . g . mobl . Z .
»um 1 . 11 . zu v .
Oranienstr 35,1 l
Beh . mbl . 3 . m .
Kocho . Philivvs -
bergstr . 30 . P . r .

Gasherd
3ffom „ vreisw .
zu verkaufen .

Gutmann ,
Blumenstrahe 4

3irka 20 tu
einfach , eisernes

Eartengeliinder
sowie Glas für

Gärtner unb
verfchi - d . Bav -

u . Brennholz
zu verkaufen .

Schuck .
Kleiststrahe 5 . 1

oerm . . am

Nein — aber sie haben

herausgelunden , daß man
leicht auf dicke Unter¬
wäsche verzichten kann
undselbstbeikahem Wetter
mit fein gewirkter oder

gestrickter Unterwäsche
auskommt . Da kann der

Körper besser atmen und
man fühlt sich wohlig und
warm darin . Bitte , lassen
Sie sich bei Schirg ein¬
mal die Sachen vorleeen .
So praktisch , so angen hm
• undbilliger als Sie denken

m . Mansarde ßu
vm . Friedensm .
500 M .. Helenen -
str . 1 . 2 . Diehl ,
Eisenhandlung .

3 -Zim . -Wohn .,
1 . Etage , Balk .,

Bad , Diele .
Mans .. Heizung
sofort zu verm .

C . Klapper ,
Mainzer Str . 38
Sonn , frennbl .

3 - 3im . -Wohn .
mit gr . Balk ..

Adolfsallee -
Nähe . zu v An -
fr . F . 163 T .-V .

Trotze sonnige

3 - M . - MW .
Baden . . 2 Balk .

und Zubehör ,
rfriebensm . 600 ,
zum 1 . 1 . 37 zu
vermieten oder
zu tauschen geg .

ebensolche
4 - Zim . -Wohn .

Mietvr . 100 M .
d . M . Zuschrift ,
erb . u . O . 154
an Tagbl .-Verl .

3

Garagen . Stall . .
Keller

Suche ruhige

3 - W .

"

Vohli.
sofort ob . 1 . 12 .
Ang . mit Preis
u . E . 161 T .- V .

Luisenstr 24
Wein - u Lager¬
keller in jeder
Er ., mit Büros .

Packraumen ,
hydr . Aufz . , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Rüb .
Tap - tenwetz . das .

Ehepaar
sucht preiswerte
3 - oder 4 - 3im . -

Wobnuug
mögt mit Heiz .
Preisang . unter
L . 169 T . - Berl .

Garage
zu verm . See «
robenstrahe 9 .

4 - 5 Zim . - Wohn .
( Stadt evtl .Vor -
orte ) . für bald ,
evtl , auch spät . ,
mit Säg . , u . all
Zubeh . . gesucht
Angebote mit
Angabe d . Miet¬
preises u . H . 167
an Tagbl .- Verl .

Mietgesulhe 1
- J

1 3 . u . im
Südviertel be¬
vorzugt . v . Pen¬
sionär ges . Ang .
u ._ S, _ 159 T .-V .

1 - ob . 2 -3im .«
Wohnung

evtl , sofort zu
miet . ges . Ang .
F . 155 T .-Verl .
— —

5 — 6 - 3, - Wohn .
ingl . Nähe Kurb .
m . Hz . u . Kornf .
von sich . Mieter
ges . Angeb . mit
Preis u . trübest .

Einzugstermin
® ._ 168 _ I .^ erL

Mobl . Wohn -
u . Schlafzimmer
1 Bett ( sev . ) .
m . Küchenbenutz .

Reichangeft . sucht
1 - bis 2 - Zim .«

Wohnung
Nähe Kaserne .
Ang . mit Preis
L . 156 T .- Verl .

2 - W . - MHN .

z. 1 . ob . 15 . 12 .
von ig . Ehepaar

Nähe Kochbr . ,
zu miet , gesucht .
Preisung , unter
6 . 167 T .-Verl .

Gesucht
2 3im . u . Küche
o . leere Räume
zum selbst . In -

in Nähe Bahn¬
hof ob . Haupt¬
post . Part . ob .
1 . Etg . . g sucht .
Preisangeb . n .
K . 170 an T .- V .

Berufst . Fräul .
sucht einfaches
möbl . Zimmer

Nähe Bahnhof
Ang . u . H . 168
an Tagbl . - Verl .

stallier . Ang . u .
F , 170 an T .-D .

Kl . frdl . möbl .
sonn . Zim .

2- 3-M -Mhn .
m . Zentralheiz . .
evtl , auch mit

möal . sev . . von
berufst . Herrn
ges . Preisangeb .
3 . 169 T .- Verl .

Öfen . gt . Lage ,
gesucht . Angeb .
unter B . 165 a .
d , Tagbl .-Verl .
■ ■ seeiiiie

Sonn . mod .
2— 3 «3 .-Wohn .

sof . ges . Preis
50 -60 RM . Bad
erwünscht , nicht
Beding . Sing . u .
L . 165 T .-Verl .
mimmi

Suche gut möbl .
Mans . ob . eins ,
möbl . Zimmer ,
westl . v . Ring .
Ang . u . H . 169
an Tagbl .- Verl ,

Kl . Laden
Nähe Ringkirche
Dotzheimer Str . ,
zu mieten ges .
Ang . m . Preis¬
ung . unt . O . 169
an Tagbl . - Verl .

9 _ $ . Qin i « Utolin
U U ^ Jlllle * VV6/lle

mit Küche und Vorplatz , in nur
Herrschaft ! . Hause und ruh . Sage ,
von einzelner Dame mit Stütze
zum 1 . oder 15 . Dezember gesucht .
Angebote unter S . 169 an den
Tagbl .-Berlag erbeten . ____

MHNM
zil Bertau

_ — _

M

’

djen

Garten ,
unter bei Well¬
ritzmühle . Bau¬
linie . 6 ar 37 qm .

Tausche m . 3 =3 .=
Wohn geg . 2 Z .
Eltviller Str . 16
Hochpart . lks .

mit tragb . Obst¬
bäumen unb
Sträuchern ,

zu verk . Pari ,
Michelsberg 26 ,
Hinterh . 2 . St .[ MvMl ] | 3mmoM . ' ßimfgefu6e |

| fiaoita !icn=2Ingcbofe | Bauplatz
für Eigenheim ,
ca . 700 qm , zu
kaufen gesucht .
Angeb . mit aus «
fübrl . Angaben
u . A . 644 T .- V .

4500 RM .
aus 1 . Hvvothek

auszuleihen .
Bermittl . Zelter

Moritzstr . 24 .
2 - 4 .

I ‘Irnrnnhilian 1 [ Verköllse ]
13mmüHtenderfäufe | | Privat - Verkäufe |

Billa
Mainzer Strabe ,

24 000 RM .

Schäferhund
zu verk . Seban -
strabe 5 . 1 r .

sof . zu verkauf .
Ang . u . ll . 169
an . Tagbl .-Verl .

Truthahn
und - Henne ,

6 Mt . alt . zu vk .

3 Morgen gutes
Ackerland

Nähe Wartturm

Zu erfr . Eärtn .
Albinas ,

rechts vom Süb -
friebhof .

ganz ob . geteilt
zu verk . Näheres
Tel . 27160 .
• M9M99M

Knaben -
Wintermantel

ca . 13 I . . zu vk .
Dotzh . Str . 38 . 2

Zirka 35 Mille
an erster Stelle auf erstkl . Miets -
itnb Geschäftshaus ( 2 Häuser )
aus Privatband gesucht . Pünktl .
monatliche Zinszahlung . Sichere
Kavitalaulage . Angebote unter
A . 640 an den Tagbl . - Verlag .

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Zweifamiilen -
SZeubau . Hindenburgallee 18a ,
beste Bauart . 5 — 7 Räume .
Garage Gart . , mit günstigen
Zahl .-Bed . zu verkaufen oder
zu oerm . Auskunn durch den
bauleitenden Architekten

Kurt Hovve , Wiesbaden .
Rheinstrabe 30 .

Q
2 bis
unb Z
Ang U. ,
an 3

Lozeuuls -S
ert . gibLJ
Hilfe in 8 M
(Engi . 0.50j W

Frau Setz
RüdeM
Strubel "tiu

vor uh

HnterrN Ea dc

Mädchenmantel
dkl . blau , oder
Kam .- Saar . für
14jähr . . g . erb . ,
zu k. ges . Ang .
u E . 170 T .- V .

Euterhaltener
Teppich

( 3X4 ob . 2 % X
3 % m ) zu lauf ,
get Ges . Ang .
u . A . 642 T .-V .

ElM . W - M

MMalt -W
f Schaufenster -
beleucht , zu kauf .
gesucht . Zu erfr .
im T .-M . Gm

Stellen »

Gesuche
. -

| YMSSMlMül

Beff . Mädchen
v . Lande sucht
Sielt z. 1 . Nov .
als Haustochter ,
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Begnadigung durch den Führer . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat die gegen die am 28 . März 1917 geborene Erna

Schneider aus Herda vom Schwurgericht in Eisenach am

13 . Mai 1936 erkannte Todesstrafe im Gnadenwege in eine

Zuchthausstrafe von 15 Jahren umgewandelt . Die nicht vor¬

bestrafte Verurteilte hatte am 29 . Januar 1936 ihren Ver¬

lobten ermordet , weil sie gegen ihren Willen zur Heirat ge¬

drängt wurde und bei ihrer Jugend in seelischer Verwirrung

keinen anderen Ausweg finden zu können glaubte .

verloren ,
tienb . erhält
k Belohnung ,
bief Liers .
k Köln .

-Kratze 44 .
Kl .
rkrawatte

dem Wege
tvoft . Ring¬

verloren ,
geb . Fuchs ,

Str . 49 .

Weißbinder
Lagervl . und

WerkKätte mit
Inventar b . zu
vervacht . Andres
Bülowftr . 11 .

Der neue Farbenfilm .

Auf Schmalfilm erstauuliche Ergebnisse .

[ Berlin , 18 . Okt . Im Haus der Deutschen Presse zeigte
n Samstag die I . E . Farbenindustrie ihr neues farben -

jotographisches Verfahren , das auf einem rein chemischen
tozeh beruht . Allerdings muhte das Programm der Vor -

hrungen vorerst aus die Projektion von Standphotos auf
ormalfilm und von zwei Schmalfilmen beschränkt werden ,
i das Verfahren noch nicht so weit entwickelt ist, , dah es

Notieren Sie :

Gesellschafts - und Trauer - Anzüge
zu verleihen . Zur Anfertigung nach
Maß empfehle ich meine reinwollene Stoffe

Schneidermeister Riegler , Mauritiusstr . 9

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Rcnson Söhne

T . Haus schneid ,
emvi . s. f . Kld . ,
Kd .- Gard ., Änd .
2 .50 d . T . Ang .
u . D . 170 T . - V .

Sachen , dar . schöne Jardiniere , zwei fünsil .
Kerzenleuchter uiw .. verklb . Kaffee - und
Teekannen und sonst . Eebrauchsgegenstände ,
Kristall . Glas . Porzellan , elektr . Lüster und
Lamven , schöne Porz .-Tischlamve ( König ! .
Berlin ) . Tevvich . Perserläuser ( ca . 5 m ) ,
grobe Partie Weibzeug ( Tisch - und Bett¬
wäsche . Handtücher . Decken , Frauen - Leib -
wäsche usw .) . Gardinen , elektr . Lichtbad ,
elektr . Staubsauger ( Protos ) . Waschmasch . .
Wäschemangel , gr . FLIlof . . Zinkbadewanne ,
Eichen - Küchen - Einrichtung . Eisschränke .
Küchen - und Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch v . 9 — 12 u . 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffeutl . bett . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbachrr Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltettes Unternehmen am hiesigen Platze .

Lilly Meyer , geb . Schweizerhof .
Ehefrau . 33 Jahre , Riehlstr . 34 ,
t 18 . 10 .

Katharine Mateika , geb . Korn¬
mann . Ehefrau . 52 Jahre .
Siedl . Selbsthilfe 64 . t 18 . 10 .

Fritz Rossel , Schubmachermeister ,
68 I . . Schlotzstr . 27 , t 18 . 10 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Zeit¬

weilig aufgeheitert « ud nur leicht unbeständig , später wieder

zunehmende Verschlechterung . Nachts recht frisch , abslauende ,

von Nord nach West zurückdrehende Winde .
_______________

StMideratilW -

Praiis
zu übernehmen
ges . Ang . unter
5 . 170 an T .- V .

Weicker
Damenschneider

arbeitet gut und
vreisw ? Ang . u .
F . 169 T .-Verl .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim Tode meines lieben Mannes ,

unseres teuren Vaters sagen im Namen aller
'

Angehörigen innigsten Dank

Frau Marie Möller u . Töchter .

Garten
14 Ruten .

13 Obstbäume
Lahnstr ., gegen
Abstand abzug .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Gc

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , de » 21 . Okt . 1936 ,
11 Uhr versteigere ich in Wtesb . ,

Marktplatz 3 . 1
1 Speisezimmer . 1 Standuhr .
4 Tische , deutscher Teppich , zwei
komvl . Betten u . sonst . Möbel¬
stücke : ferner : 1 Warenichrank
mit Glasschiebetüren , 1 Waren¬
schrank m . Schublad ., 1 Laden¬
theke u . 1 Posten netto . Tees

öffentl . meistbiet . geg . Barzahl .
Versteigerung teilweise bestimmt .

Beutel . Obergerichtsvollzieher ,
Wielandstratze 6 .

Das Preisrichterkollegium gab ebenfalls am Samstag
feierlichen Sitzung das Ergebnis des internationalen

^ Wettbewerbs in der Abteilung „ Die Küche der Welt " auf
c Jghrestoau Berlin 1936 öffentlich bekannt . Hiernach
Oben verteilt : 27 Goldene Plaketten , 6 Silberne Plaketten ,
Lronzene Plaketten und 153 Urkunden , wobei Ungarn .
, Schweiz . Italien , Österreich . Frankreich , Jugoslawien ,
iteiifa und die Türkei mit den höchsten Preisen ausge -
Snei wurden . Auf Berliner Teilnehmer entfielen
Preise .

Todesfälle in Wiesbaden

Theodor Fischbach . Techniker i . R „
63 I . . Elsässer Platz 4 , t 17 . 10 .

Emil Petzold , Waschmeister i . R „
67 I . . Emser Str . 20 . t 17 . 10 .

Adolf Schermuly , Schreiner ,
58 Jahre , Schwarzenbergstr . 7 ,
t 17 . 10 . , m

Friedericke Solz , geb . Marx ,
Witwe . 70 Jahre , Blucher -
strahe 13 , t 18 . 10 .

Alfred Didmann , Apotheker ,
53 I . . Vismarckring 29 , t 18 . 10 .

Friedrich Wink , Schlossermeister ,
73 I . . Moritzstratze 56 . t 18 . 10 .

Karl Engels , Arbeiter . 34 Jahre ,
Römerberg 1 . f 18 . 10 .

Johanna Junker , geb . Lüdemann ,
Witwe , 81 Jahre . Karl - Ludwig -
Stratze 10 . t 18 . 10 .

Magdalene Deuker , geb . Jung .
Witwe . 71 Jahre . Kastelstr . 3 .
t 18 . 10 .

Johann Court . Kaufmann . 50 I ..
Nassauer Strahe 62 . t 18 . 10 .

Emma Bävvler , ohne Beruf .
58 Jahre . Diakonisienheim W .-
Erbenheim . f 18 . 10 .

Willi Kreunrich . S . d . Gärtners
Emil K . . 7 Jahre . Schwalbachrr
Stratze 23 . t 19 . 10 .

Adolf Sornfeck , Metzgermeister ,
61 Jahre . W .- Biebrich . Armen -
ruhstratze 26 . t 19 . 10 .

W . - Biebrich .

führt die klein «
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Glänzender Abschluß
der Jahresschau Berlin 1936 am Kaiserdamm .

Berlin , 19 . Okt . Die Jahresschau am Kaiserdamm mit
' großen Abteilung „ Die Küche der Welt "

hat am
mstag vrogrammätzig ihre Pforten geschlossen . 250 000 Be -

jer passierten die Tore . Nach dem Erfolge ist das Funda -

nt für die regelmätzige Wiederkehr der Jahresschau , die
> Mitglieder des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes
> des Nahrungsmittelbandwerks umfatzt . sichsrgestellt und
nit die Anregung des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley ,
er in seiner Eröffnungsansprache gegeben hat , in die Tat

gesetzt .

„ „ „ mmode . Konsolschränke ,
Chaiselongues . Bett - Couche . Vertikos .
Flurgarderobe . Tische . Eichen - Armlehn -
sessel , Stühle . Korbmöbel . Kleinmöbel ,
Spiegel . Wand - und Aufstelluhren , Oel -
gemälde , dar . A . Lins , M . Röder . Eg .
Sckwabe . Capella usw .. div . Bilder und
Bildertahmen . Nipp - und Aufstellgegen -
stände . Bronzen , gr . Marmorgruvpe .
Ariadne n . Dannecker . Marmorsäule . Silb . -

23 Schwalbacher Str . 23 , Wiesbaden
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

Schwarz . Pianiuo
Eichen - Etzzimmer . Eich . - u . Nutzb . -Bufetts ,
Auszugtische , Lederstühle . Eichen - Biicher -
schränke , rb . Eichen -Tisch und 3 Armlehn -
sessel . Biederm .-Möbel : Schreibsekretär .
Eckschrank . Trum .-Spiegel , Spieltisch , Bank ,
Mah .- Sosa u . 4 Stühle , rb . Tische usw . :
weitzl . Schlafzimmer - Möbel : Bett . Sviegel -
schrank , Waschtoilette . Nachttisch , Tito . unb
Stühle . Nuhb .-Betten . Kleiber - u . Wäsche¬
schränke . Pitch -Wäsche - ober Aktenschrank ,
2 egale Mahag .-Waschtoiletten , Wasch - u .
Nachttische , Kommobe . Konsolschränke ,

Erkennung für die italienische Luftwaffe .

. B - m , 19 . Okt . Staatssekretär General der Flieger Milch

f yn Sonntag von Mussolini empfangen worben . Nach

» Ilaterrebung stellte der Staatssekretär bie Herren seiner

Leitung dem italienischen Regierungschef vor .

Anschließend begab sich der Staatssekretär mit den deut -
L Offizieren im Flugzeug nach Neapel , wo sie unter sach -

Führung Pompeji besichtigten und eine Fahrt auf

, Pesuv unternahmen . Staatssekretär Milch , der am Sonn - ,
mit seinen Offizieren nach Rom zurückgekehrt ist , be -

zur Fortsetzung des Besichtigungsprogramms am Mon -

ittag nach Oberitalien , wo zunächst der Turiner

Lrslugplatz und der Flugzeugmotorenbau der Fiatwerke
t werden .

atssekretär Milch gewährte einem Vertreter des „ Eior -

D d ' Jtalia
" eine Unterredung , in der er seine vorzüglichen

drücke von der italienischen Luftwaffe und
■ '

zplätzen schilderte . In den letzten beiden Jahren , so
Staatssekretär Milch , habe die italienische Luftfahrt

ungewöhnliche Fortschritte gemacht . Die große Eeschwin -

MobUiar - Versteigerung .

Donnerstag , den 22 . Oktober 1936 , 9 % Uhr
beginnend , ohne Pauke , versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Versteig .- Saale

digkeit der Flugzeuge , ihre Transportmöglichkeit , ihre leichte
und vollkommene Manövrierfähigkeit , die Stärke ihrer Motoren
und die gesteigerte Sicherheit hätten auf ihn den größten Ein¬
druck gemacht . Den gleichen vorzüglichen Eindruck machte auf
ihn die prächtige Disziplin der Fliegeroffiziere und

der Truppen . Auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und tech¬

nischen Prüfungsanlagen sei in der Fliegerstadt Guidonia mit

ihren hochmodernen Einrichtungen vorzügliche Arbeit geleistet
worden . Zwischen der italienischen Luftverkehrsgesellschaft Ala

Littoria und der Lufthansa bestünden seit Jahren freundschaft¬
lichste Beziehungen . Neue Verkehrslinien seien jedoch , wie

Staatssekretär Milch auf die Frage des Vertreters des „ Gior -

nale d ' Jtalia "
hinzufügte , bei dem das ganze Jahr über be¬

stehenden engen Verkehrsnetz vorerst nicht geplant , und alles

bleibe bei den Abmachungen , die im vergangenen Juni mit

Staatssekretär Valle in Berlin getroffen wurden . In der

Luftwaffe arbeite Deutschland mit der , gleichen systematischen
Anstrengung und mit der gleichen konstruktiven Begeisterung
wie Italien . Die gleichgerichteten Gesichtspunkte verbänden da¬
bei die Luftfahrt beider Länder . Auch sonst habe er den stärk¬
sten Eindruck von Italien erhalten , in dem er bereits zum
5 . Male von den italienischen Kameraden aufs beste ausge¬
nommen worden sei .

Immer mehr Opfer
des italienischen Erdbebens .

22 Tote . — Zwei leichte Nachbeben . — Millionenschäden .

Rom , 19 . Okt . Bei dem Erdbeben in Oberitalien sind

nach ergänzenden Berichten 22 Menschen ums Leben ge¬
kommen . Am Sonntag kurz nach 22 Uhr und am Montag¬

vormittag gegen 9 Uhr wurden Nachbeben verspürt , die die

Bevölkerung von neuem beunruhigten , aber keinen weiteren

ernsten Schaben angerichtet haben . Die Bergungsarbeiten
sind in vollem Gange . Man befürchtet , daß noch einige
weitere Opfer unter den Trümmern begraben liegen .

In der Provinz Udine sind in der Gemeinde Sacile

mehrere Wohnhäuser eingestürzt und ungefähr 150 Häuser

stark beschädigt . In der Provinz Treviso sind in der Ge¬

meinde Cordlgnano ebenfalls einige Wohnhäuser beschädigt ,
während in der Gemeinde Vittorio Veneto die Sach¬

schäden über eine Million Lire betragen . In der Gemeinde

S . Vendemiano betragen die Sachschäden ungefähr
900 000 Lire . In der Provinz Velluno hat ein Erdrutsch die

Hauptstraße in einer Länge von ungefähr 100 Meter

zerstört .

deines Slmttin iAW *
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bereits für Kinovorführungsfilme benutzt werden könnte .
■ Immerhin kaffen die gezeigten Bilder und Filmstreifen er¬

kennen , daß im Prinzip die Lösung des Farbenfilms ohne

Vorsatzgerät — gefunden ist . Der Fortgang der Arbeit läßt
erkennen , daß auch die Geburt des Kinovorführungsfilms
nur noch eine Frage der Zeit , und wir wollen hoffen , nur

noch kurzer Zeit sein wird .
Das neue Verfahren , so erklärte Professor Dr . Eggert ,

sei rein deutschen Ursprungs und so billig , daß jeder Amateur
die Möglichkeit erhalte , ohne irgendwelche Änderungen seiner
Optik bunte Bilder aufzunehmen und zu projizieren . Durch
die Wiedergabe der Bilder ohne zusätzliche Filter könnten

diese Farbenbilder , die keinerlei Gehalt an metallischem
Silber mehr auswiesen , mit gewöhnlichen Wiedergabe¬
apparaten und unverstärkten Lichtquellen projiziert werden .
Was die Entwicklung des Kinofilms anlange , so sei dies hur

noch eine Frage der Zeit und — der Auffassung — wie weit

man hier gehen könne .
Hieraus wurde eine Anzahl farbenphotographischer

Kleinbilder vorgeführt . Vielfach wurden sie mit starkem
Beifall ob der ausgezeichneten Farbenwiedergabe und ihrer
natürlichen Wirkung aufgenommen . Die feinsten Farb¬
tönungen vom leuchtenden Weitz über die Skala des Regen -

bogens hinweg bis zum tiefen Schwanz . Aufnahmen von

Gruppen , Kindern , von See und Wald , ja von Nebel und

Gegenlicht , vor allem von Blumen wurden gezeigt . An¬

schließend wurden auf einem normalen Schmalfilmgerät zwei
Agfa - Color - Filme von der Olympiade , ausgenommen bei zum
Teil recht ungünstrgen Witterungsverhältnisien und vom

Ostseestrand vorgesührt , bie ben lebhaftesten Beifall fanben
unb erkennen ließen , daß bei weiterer Entwicklung dieses
Verfahrens und bei der Ausarbeitung eines Kopierprozesses
tatsächlich mit dem deutschen Farbenfilm gerechnet werden

kann .

Nach kurzem Leiden verschied heute
mein herzensguter Mann , unser unver¬
geßlicher lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

■ Herr Friedrich Wink
Schlossermeister

im Alter von 73 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Klara Wink , geb . Hoßfeld .

Wiesbaden , Kronshagen , 18 . Oktober 1936 .
Moritzstr . 56 , III .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 22 . Oktober , vormittags 10 % Uhr
vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

In 18 Tagen nm die Welt .

Ekin gewinnt das Journalistenwettrennen .

New Park , 20 . Okt . Am Montagnachmittaa traf als

erster der drei Journalisten , die sich auf einer Reife um die

Welt befinden , der Zeitungsreporter Ekin von der New

York World Telegram nach 18 Tagen 11 Stunden unb

13 Minuten wieber in New Pork ein . Seine beiben Wett¬

bewerber sitzen noch in Manila , von wo sie erst am Dienstag -

morqen abfliegen können . „ , ,
Ekin hat unter Benutzung nur bei fahrplanmaglgen

Luftbeförberungsmittel , barunter auch bas Luftschiff

„ Hinbenbur g
"

, insgesamt 40 000 Kilometer zurückgelegt .

Staubsauger Fabrikate
komplett ab 57 . - 69 . - 85 . -
Unverbindliche Beratung

Bequeme Ratenzahlung Reparaturen billigst

UNG / Kirchgasse 47

Brau unb
czgetigertv

entlaufen ,
eben bei

_ sner ,
arenstr . 2 , 2 .
Schwarzes

Kätzchen
« laufen . Ab -

ilen bei
Moser .

menb . Str . 4
ei . 26688 .

Bekanntmachung .

In ber ordentlichen Eeneral -
verkammlunB vom 3 . Sevt . 1936
wurde die Liquidation unserer
Genossenschaft beschlossen .

Liquidatoren sind der Vorstand
unb Kaufmann Karl Neumann .

Wir bitten unsere Gläubiger ,
sich zu tnelben .

Der Vorstand
der Ein - u . Verkaussgenossenschast

der Kraktwagenbalter
von Wiesbaden u . Umgebung ,

eingetr . Genossensch . m . beschr . S .
Usinger .____________

Nickel .

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 21 . Okt . 1936 ,
norm . 10 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden , an Ort und Stelle ,

Goebenstra
'
ge 27

mit Genehmig , des Hausherrn :
1 Partie netto . Bretter . Dielen .
Leisten unb 1 Holzfußboden :

um 10 )4 Uhr im Bersteig . -Lokal ,
Marktplatz 3 , 1 :

Fahrräder , Möbel aller Art
unb anberes mehr

zwangsw . öffentl . meistb . g . Bars .
Kühle , Obergerichtsvollzieher .

Vismarckring 17 .

WUMN

Bei - und

Ausladung
MH dem Boben -

K gesucht .
-» Alobeltransp .
"Mz Weimer .

^ .Aemgasse 27 .
DWon 24578 .
” j6 « liiti8 !) r .=
> Mietautos

R »« u . Stunb .
t Maurer

gr*- Senmann .
I ■"' omftraRe 50 .

Verloren

Gefunden

ui bem Wege

Mtäftlidie
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Sport und Spiel .

& tjle Niederlage des TDTfjR von Tschammer - Osten . :stieg der Nation . '

5 :7.

eine von

in

— Post ( 2 . M . ) 7U .

Die Post
vielleicht

4
3
3
2
3
3

1
2
3

3k

6, (
Sammelgruppe : Untere Mannschafte »

1 7 :5

1 16 :5
1 11 :4

iten Spiel unterlag die ermüdete deutsche Mannschaft mit 2 :5 Toren .
:i ist hier dabei , dem Engländer Foley den Ballbesitz streitig zu

( Schirner — M .l

Bodensee ab , die über die Mädchen von Frankfurt 1880 mit
8 :3 triumphieren konnte . Die beste Mannschaft des Tur¬
niers war aber auch hier wieder die Mädchenmannschaft des
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs , die alle ihre
Gegner und auch die Salemer einwandfrei zu schlagen ver¬
mochte . Sie zeigte , daß in Wiesbaden ein gutes Hockey ge¬
spielt wird und der WTHK . nicht nur über gute aktive
Mannschaften , sondern auch über einen ganz glänzenden
Nachwuchs verfügen kann .

Die Ergebnisse :
Mädchen : Frankfurt 1880 — DHK . Wiesbaden 3 :0 .

Wiesbadener TuHK . — Schule Schloß Salem 3 : 1 . Wies -

» Wenn es einen Glaube » gibt , der Berge versetze » ^
so ist es der Glaube an die eigene Kraft ! Diese Kraft » 3
aus der Gesundheit von Körper , Geist und Seele . Zj ,
erhalten und zu stählen ist Pflicht und Aufgabe eines

deutschen Mannes . Die körperliche Ertüchtigung des

deutschen Volkes ist eine der Grundvoraussetzungen zum $ »,

erwies sich die Reichsbahn für den Post - SV . als
durchaus ernstzunehmender Gegner , der nach einer Reihe
von Mißerfolgen nicht gesonnen war , noch weiter den
Punktlieferanten zu spielen . In einem schönen Kampf
führten die Eisenbahner , gefällig kombinierend , das Treffen
während der Halbzeit leicht überlegen durch . Sie erzielten
nach einer halben Stunde auch die Führung . Auf
Leidenbach gut getretene Ecke schoß Hoffinger ein .
( ohne ihren Torschützen Meyer ) nahm die Sache

1 . FK . Bierstadt II
2 . SV . Erbenheim n
3 . FV . 1902 Biebrich HI
4 . Kickers HI
5 . Post II
6 . SpVgg . Fiauenstein II

FV . 1902 Biebrich ( 3 . M .)

3
2
2
1
1

Vor dem IDutffreie .

Kreisklasse I :

To . Vreckeuheim — Tbd . Wiesbaden

ffußball im Rreie .

Kreisklasse II , Gruppe Wiesbaden :

Post - SV . Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . 1 : 2 ( 0 : 1 ) .
FK . Bierstadt — SpVgg . Frauenstein 1 : 0 ( 0 : 0 ) .
SV . Niedernhausen — FK . Naurod 3 : 1 ( 1 : 1 ) .

Kein Verein ist mehr ohne Niederlage . Die SpVgg .
Frauen st ein erwischte es in Bierstadt , den FK . N a u -
r 0 d in Niedernhausen . Alles Ergebnisse , die weiter keine
Überraschung bedeuten . Der Tabellenführer sieht nun seine
Position von dem auf den 2 . Platz vorgestoßenen FK . V i e r -
stadt bedroht . Reichsbahn - TSV . ermannte sich end¬
lich . Post hatte daher von den Niederlagen der Konkurrenz
keinen Nutzen .

3m Wiesbadener Lokalkampf

badener TuHK . — DHK . Wiesbaden 4 :0 . Schule Sau
Salem — Frankfurt 1880 8 :3 .

Jugend : Wiesbadener TuHK . — DHK . Sßieshnd
1 : 1 . Tbd . Bruchsal — Frankfurt 1880 1 :3 . Mainzer
Verein — DHK . Wiesbaden 2 : 1. Wiesbadener luSSej
Heilbronn 1896 4 : 1. Fechenheim 1860 — Mainzer ftnfj
Klub 3 :3 . Tbd . Bruchsal — DHK . Wiesbaden 4 :2 .
Ruder - Verein — Frankfurt 1880 2 :1 . Fechenheim isml
DHK . Wiesbaden 3 :2 . Heilbronn 96 — Mainzer
Klub 3 : 1 . Wiesbadener TuHK . — Tbd . Bruchsal 3 :L1

<ErbenI ) eimet
'
Radballtutniet .

Die Bierstadter werden immer bester .

2m Radballturnier des RV . „ Frisch auf
“

, Erben¬
heim , am Sonntagnachmittag im vollbesetzten „ Frankfurter
Hof

"
holten sich , wie nicht anders zu erwarten war , die

L - Klassen - Spieler , Ste in / Mo rasch den Sieg , da alle
gemeldeten Mannschaften mit Ausnahme der Jugend in
einer Klasse spielten . Stein/Schmidt vom RK . 1900 Bier -
siadt bewiesen mit ihrem zweiten Siege , daß ihr Erfolg am
vorletzten Sonntag nicht eine einmalige Überraschung war .

Bei den Jugendkämpfen fertigten Baum/Seel von

^ Frisch aus
"

Erbenheim in bester Form ihre Gegner sicher ab .
Die Kämpfe der L - und 6 - Klasse wurden mit einem Spiel
1900 Bierstadt — „ Frohsinn

"
Sonnenberg eingeleitet . Stein /

Schmidt schlugen hier die beiden Sonnenberger Winter -
meyer / Zippel mit 5 :3 . Letztere siegten allerdings gegen
ihre eigene Klubmannschaft Eckhardt/Weidner in den End¬
spielen 6 :5 und kamen somit zu zwei wertvollen Punkten .
Das Spiel 1900 gegen „ Frisch auf

"
( Krag/Seel ) endete 2 :2 .

Ein spannender Kampf entwickelte sich im Treffen Stein /
Morasch ( „ Frisch auf

"
) gegen Stein/Schmidt ( 1900

Bierstadt ) . Vierstadt schlug an und der erste Schutz von
Schmidt war bereits ein Treffer . Nach knapp einer Minute
schoß bereits der Bierstadter Stein ein weiteres Tor . Kaum
schlug Morasch an , nahm ihm Schmidt den Ball ab und schotz
den 3 . Treffer . Run drehten die beiden Erbenheimer auf .
Mit Erfolg . Denn mit 3 :3 wurden die Seiten gewechselt .
Später • gelangen den Erbenheimern noch fünf weitere
Treffer , während die Bierstadter nur noch dreimal erfolg¬
reich waren . Mit dem Erbenheimer Siege von 8 : 6 ging das
schönste Spiel des Tages zu Ende .

Krag/Seel ( „ Frisch aus
"

) bestritten das Endspiel gegen
Sonnenberg ( Wintermeyer/Zippel ) , wobei die Einheimischen
nach einer 2 :1 -Führung der Gäste wegen Unsportlichkeit aus
dem Kampf genommen wurden . Bierstadts Paar ( Eckhardt /
Weidner ) siegte mit 8 :5 Toren gegen die Sonnenberger , die

HK . Aachen gewinnt 2 : 0 .

Die Wiesbadener Frauen aber weiterhin siegreich .

Die Gäste aus Aachen kamen hier zu einem zwar etwas
glücklichen , aber vollauf verdienten Sieg . Verdient war er
wenigstens insofern , als sich die einzelnen Spieler der
Mannschaft von Anfang bis Ende einsetzten , also einen
Kampfgeist aufbrachten , den man bei mehreren Wies¬
badenern , namentlich in der ersten Hälfte des Spiels , sehr
vermißte . Technisch waren sie den Hiesigen dagegen keines¬
wegs überlegen . 2m Gegenteil hatten diese hier vielleicht
sogar ein kleines Plus , aber was nutzen alle schön vor¬
getragenen Angriffe , wenn man nicht auch zu schießen ver¬
steht und gerade da zu kämpfen aufhört , wo durch eifriges
Nachdrängen Tore hätten erzielt werden können . Diesmal
starben die Hiesigen in Schönheit ! Es war eine Niederlage ,
die zu vermeiden gewesen wäre . Allerdings hatten sie
mit ihren Schüßen auch recht viel Pech und dann eine eisen¬
harte Verteidigung und einen Torwächter gegenüber , der
ganz unglaubliche Sachen aus 2 und 3 Meter Entfernung
zu halten wußte . Trotzdem wäre dem Spielverlauf nach ein
unentschiedener Ausgang des Treffens gerechter gewesen ,
denn die beiden schon in den ersten 5 Minuten von den
Gästen bei rasanten Vorstößen erzielten Tore waren mehr

. Zufallstreffer , die bei besserem Aufpassen verhindert hätten
werden können . 2edenfalls verstanden es die Aachener —
wenn auch häufig mit zahlreicher und unreiner Verteidi¬

gung — ganz glänzend , den einmal erzielten Vorsprung zäh
sestzuhalten . Schon am Vortage hatten sie in Mainz
einen 5 :3 - Sieg herausgeholt , was den Hiesigen eigentlich als
Warnung hätte dienen müssen .

Die Schlappe der Männer der Hiesigen mußte von den
Frauen wieder wettgemacht werden . Diese schlugen in
einem sehr schönen Spiel die durch die 2nternationale Trulle
Haff verstärkte Mannschaft der Schule Schloß Salem
am Bodensee überlegen mit 9 :1 , was den Stand des Wies¬
badener Frauenhockeys deutlich zum Ausdruck bringt . Mit
diesem Siege stellt sich das Torergebnis der Wiesba¬
denerinnen in dieser Saison bereits auf 50 :3 !

Hockeynachwuchs in besten Händen .

Das zur Förderung des Jugend - Hockeys vom Wies¬
badener Tennis - und Hockey -Klub im Nerotal durchgeführte
Jugend - Hockey - Turnier hatte bei den Beteiligten
großen Anklang gefunden , Schon der Rahmen , in dem das

Jugendtreffen durchgeführt wurde , war ganz einzigartig und
für die Teilnehmer unvergeßlich . Die herrliche und gut ge¬
pflegte Anlage im Nerotal , umrahmt von einem im schönsten
Herbstschmuck prangenden Laubwald , ist wie geschaffen für
die Abhaltung solcher Veranstaltungen . Dazu gab es fast
durchweg nur schöne und sehr harmonisch verlaufene
Kämpfe , die erkennen ließen , daß in den Vereinen in der
Heranbildung der Jugend tüchtige Arbeit geleistet wurde .
Freitagabend besuchten die an diesem Tage schon anwesenden
Turmergäste das Klavierkonzert von Eieseking im Residenz -

Theater , während am Samstag den Mannschaften in ihrer
spielfreien Zeit Gelegenheit zum Kurhausbesuch , sowie zu
einer Autofahrt nach dem Niederwald geboten wurde . Für
Samstagabend war ein gemütliches Beisammensein aller
Turnierteilnehmer im Klubhaus Nerotal vorgesehen , bei
dem die Gäste durch den Leiter des veranstaltenden Klubs ,
Frhr . v . Ende , willkommen geheißen wurden . Freudig be¬

grüßt wurde hier auch die Anwesenheit des Jugendleiters
des Deutschen Hockey -Bundes , Dr . Lauer - Heidelberg , der
der Jugend die Grütze des Fachamtes Hockey übermittelte
und dem WTHK . dafür dankte , datz dieser die Durchführung
dieses in allen Teilen so glänzend gelungenen Turniers
übernommen hakte . Sonntagvor,mittag 8 Uhr waren die

teilnehmenden Mannschaften mit ihren Mannschaftsführern
geschloßen in Spielkleidung im Nerotal zur Flaggenhissung
ängetreten , zu der auch eine Abordnung der HI . erschienen
war .

Von den auswärtigen Mannschaften gefielen bei der

männlichen Jugend am besten Heilbronn 1896 und

Fechenheim 1860 , denen in der Spielweise Frankfurt
1880 , Bruchfal und die beiden Mainzer Mannschaften am

nächsten tarnen . Noch besser war aber die Jugend des gast¬
gebenden Wiesbabener Tennis - und Hockey -
Klubs , die nicht nur die erfolgreichste Mannschaft des
Turniers darstellte , sondern auch in technischer Beziehung
hervorragende Leistungen zeigte .

Von den Mädchenmannschaften schnitt sehr gut die

Schulmannschaft der Schule Schloß Salem am

auch anfangs zu leicht , erst nach dem Wechsel kam sie ftW
ins Spiel . Sie dominierte nun längere Zeit , wenn q
der Verlauf nie einseitig war . Aber erst zehn MiE
vor Schluß fiel der Ausgleich , in dichtem Gedränge vor «
Bahntor wurde der Ball eingeköpft . 2ndes sollte die Fl «
nicht lange dauern , fast unmittelbar hatte die Bahn iM

Vorsprung wieder erkämpft . Mit dem Treffer des |
rechtsaußen gegangenen Reifenberger sicherte sie den W
der durch einheitlichere Gesamtleistung verdient war . S

Der Tabellenführer war an der Reihe .

Über den „ Fichten " zeigten die grauen ft einet «
nächst eine gewiße Überlegenheit , tarnen jedoch zu teM

Treffer . Auf beiden Seiten wurde hart gekämpft , der j™

Wind half noch dazu , daß ein schönes Flachspiel übeih -

nichp möglich war . Mit 0 :0 wurden die Seiten geweH -
2n der zweiten Hälfte drehte dann auch Bierstadt injg
mehr auf , schließlich gelang Kiesel ein Durchbruch und A

Scheerer und Steeg wandelte der Siegball ins Gast «

Trotz gewaltiger Anstrengungen kamen die Gäste nicht M

zum Ausgleich , obwohl Bierstadts Tormann wegen Uns ^

lichkeit vom Platz gestellt wurde . — Res . 3 : 1 für BiersW

Erster Sieg — erste Niederlage .

Datz der SV . Niedernhausen ausgerechnet S*H
den gut plazierten FK . Naurod seine ersten Punkte HV
kam nicht ganz überraschend . Nachdem ersterer dem W

Erbenheim das Gewinnen so schwer gemacht hatte , stand 4

Ausgang des Spiels offen . Der SV . kämpfte denn auch 4
einem Einsatz , der die Gäste bald in Bedrängnis brachte Z
der 10 . Minute schon war der Gästetorwart gegen das W

rungstor machtlos , das der einheimische Rechtsautzen «8

feinen Kopfstoß erzielte . Die Nauroder legten sich g
mächtig ins Zeug , doch kam keine einheitliche Leistung V

stände . Die Stürmer versuchten sich zu viel in
attionen , was bei der zähen und flinken gegnerischen
Mannschaft und ihrem ausgezeichneten Torhüter wenig «

folg hatte . 2n der 20 . Minute allerdings
die Querlatte nach einem kräftigen Schutz des Rauv «

Mittelstürmers das Ausgleichstor . Erst eine Minute

Schluß der ersten Halbzeit gelang es dem
durch ein schönes Tor den Ausgleich herzustellen . , «
Seitenwechsel wickelte sich das Spiel überwiegend n . l

Hälfte des Gastgebers ab , aber den Naurodern
mehr gelingen . Dagegen machte Niedernhausen wieSelMU

Sefährliche
Vorstöße und erzielte in der 65 . Minute

inen Halbrechten abermals die Führung . Das SPtel | H
Gäste wurde immer zerfahrener . Eine Minute vor deMM

pfiff stellte der einheimische Linksaußen durch ein
Tor den Sieg seiner Mannschaft sicher . Schiedst *^
Kaiser - Biebrich korrekt .

sich im folgenden Spiel gegen Stein/Morasch eine J
größere Niederlage von 9 :1 holten . Damit hatte das Erd -
Heimer Radballturnier sein Ende erreicht , dem sich t
Abend vor nochmals vollbesetztem Hause ein Saalspoy
f e st anschloß . Die Saalmannschaft zeigte einen schmW
Schulreigen . Den größten Erfolg hatte natürlich bei sz
westdeutsche Meister im Sechser - Kunstreigen , RV . j
Delkenheim . Tanz unb Frohsinn hielten bie zahlre »
Rabsportfreunbe lange zusammen .

Ergebnisse der Ju -gendklasse : 1 . Saum/ & j
„ Frisch auf

“
Erbenheim 6 Punkte ; 2 . Romeis/Plök «

1900 Bierstadt , 4 P . ; 3 . Schaab/Westenberger , RK . «
Erbenheim , 3 P . ; 4 . Mai/Hildebrand , 1900 Vierstabt , 1 ,

L - und 6 - Klasse : 1 . Stein/Morasch , „ Frisch ad
Erbenheim , 8 Punkte ; 2 . Stein/Schmidt , 1900 BierW
5 P . ; 3 . Eckhardt/Weidner , „ Frohsinn

"
Sonnenberg , 3 |

4 . Wintermeyer/Zippel , „ Frohsinn
"

Sonnenberg , 1 P . ]

5 :6
3 : 17
5 : 10 «

Sportfreunde Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . 0 : 4. ]

Der Bann ist gebrochen . 2n einem begreiflicher ^
harten Kampfe behielt der Turnerbund in Brests
heim die Oberhand . Mit 5 :1 Punkten führt er weiter I
Tabelle an . Zwar verliert er jetzt in Egert , der Sost
wird und am Sonntag zum letzten Male mitwirkte , ä
vielseitigen Spieler , der ihm voriges 2ahr als MittellN
und dieses 2ahr als Halbrechter wertvolle Dienste lei

"

doch ist anzunehmen , daß bie Lücke bald ohne Nachteil |
schloßen werben kann . Vorläufig ist Turnerbund M
schaftsfavorit . Der Reichsbahn - TSV . bleibt ihm mit 1
Punkten dicht auf den Fersen . Die Sportfreunde , die M
im Sturm hatten und auch sehr früh schon ihren Halblim

3n diesem , mit vielem Pech durchsetz :

Unser Bild : Linksaußen Kobierski

morgen , jedoch erfolglos .
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Mammreihe G . 6 . Vorstellung .
Adrienne .

tfches Theater >.

Mittwoch , den 21 . Oktober 1936 .

- Operette in 3 Akten . Musik von Walter W . Eoetze .

Nong 18 )4 Uhr . Ende gegen 23 Uhr .

Refidenz - Theater .

jicn , verfügten nicht über genügend Durchschlagskraft .
Feldfpiel war annehmbar . Bei Halbzeit stand die

sie 2 :0 .

, Jugend - Auswahlspiel Wiesbaden — Mainz .

(? in Jugendspiel zwischen den Auswahlmannschaften
Wiesbaden und Mainz leitete in Mainz den Eaukampf

Ken Südwest und Baden ein . Die Wiesbadener schlugen

in der Aufstellung Nehren ( NSK .) ; Vecht und Sadoni

irlfreunde ) ; Dreier und Pfeifer ( Sportfreunde ) , Din -

( Tv . 1846 Biebrich ) ; Müller ( Sportfreunde ) , Münz

;W .) Mayer ( Sportfreunde ) , Diefenbach ( NSK .) ,
told ( Tgd . Schierstein ) gut . In der 2 . Halbzeit hütete

imann ( Sportfreunde ) das Tor , Rasel ( Tv . 1846 Bieb -

) war als rechter Verteidiger eingesetzt , und Reith ( vom

chcn Verein ) stürmte rechtsaugen . Uber 1 :0 , 3 : 1 , 4 :2

en sie schön voran , bis Mainz bei 4 :4 gleichzog . Beim

Ksel war aber Wiesbaden schon wieder mit 6 :4 im Vor¬

erhöhte bald danach auf 7 :4 , um jedoch bei 7 :6 noch
nal ernstlich bedroht zu werden . Im Endkampf stellten
r weitere Treffer gegen einen des Gegners den Sieg
Jr . Diesenbach ( 4 ) , Mayer ( 4 ) Münz ( 2 ) und Müller

,ren die Wiesbadener Torschützen .

$ uter TuenetnadjwudjG in Candau .

Lüttinger - Ludwigshafcn Südwestmeister .

Das Fachamt Turnen im Gau Südwest führte am Sonn -

jM in Landau seine 2 . Eau -Gerätemeisterschasten durch .

Und 100 Turner bewiesen , welch große Zahl von wirklichen

Könnern heute bei uns vorhanden ist . Die Kämpfe begannen

M Vormittag mit dem Neunkampf . Als bester Turner er -

pies sich hier Rudolf L ü t t i n g e r - 2ESV . Ludwigs -

iafcn , der es auf 166,9 Punkte brachte und damit den Titel

altes
’

Eaumeisters errang . Den Vorjahresmeister Georg

Föbig - Tv . Mainz - Mombach , der nur auf 164,7 Punkte

in , übertraf der Ludwigshafener damit um über zwei
mikte. Auf den 3 . Platz kam Stiegler - Tv . Rüsselsheim mit

3,8 Punkten .
Hatte schon der Neunkamps am Vormittag das Können

r Südwest - Turner vor Augen geführt , so wurde der gute
mdruck am Nachmittag noch verstärkt , als die sechs besten

unter eines jeden Gerätes antraten . Am Pferd mit

-panschen siegte Ernst Stiegler - Rüsselsheim mit 56,7 Punkten

ocr Lindemann - Tgd . Mainz - Mombach . Beim Barren¬

turnen kam Alfred Zellekens - Tgd . Bornheim auf den ersten

Platz vor Herrmann - Tgd . Bockenheim und Lüttinger - Lud -

vigshafen . Dafür holte sich Lüttinger den Titel an den

Ringen und verwies hier Delle - Mainz und Müller - Mainz -

-ombach auf die Plätze . Bei den Freiübungen triumphierte
r Höchster Stemmler vor Lüttinger und Reuther . Her -

rrragende Leistungen gab es am Reck , wo in

Wesenheit des Weltmeisters Winter - Frankfurt , dessen
rliner Verletzungen noch immer nicht behoben sind ,
ttinger sich wieder einmal durchsetzte . Eöbig und Schmidt
Uten hier auf den nächsten Plätzen .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die

stungen der Südwest - Turner sich gegenüber dem Vorjahr
iter verbessert haben . Neben den bekannten Spitzen -

mern haben sich auch eine ganze Anzahl von Nachwuchs -

rnern nach vorn geschoben , unter denen besonders Delle -

linz und Schmidt - Dudweiler auffielen .

Auch die Wiesbadener waren dabei .

Der Kreis II ( Wiesbaden/Rheingau ) war durch den
irnerbund Wiesbaden mit vier Turnern vertreten ,
i sich alle plazieren konnten und zwar : August B r a f e I -

a n n mit 154,1 P . , Herbert Müller mit 136,5 P . , Siliert

!iß mit 133,1 P ., Adolf Bund mit 129,3 P .

/ e neuen dudo - TRefftet .

Alle Meistertitel fallen nach Berlin .

Im Frankfurter Kegler - Sporthaus wurden am Sonn -

labend die Deutschen Judo - Meisterschaften 1936 ab -

chlosien . In der Hauptklasse holte sich den Titel im
e d e r gewicht der Berliner Cartsburg , der seinen Wider -

her Abel - München mit 1 :0 besiegte . 2m Leicht gewicht
war die Entscheidung bereits am Vorabend gefallen . Der
B̂erliner Kürschner hatte hier den Titel errungen vor dem
Breslauer Ephan und dem Vorjahresmeister Scholz - Breslau .
5m Mittel gewicht gab es einen ganz hervorragenden
Kampf zwischen dem deutschen und Europa - Meister Leh¬
mann - Berlin und seinem alten Rivalen Mitschke - Dresden .
Lehmann konnte den Kampf gegen den Sachsen siegreich be¬
enden .

I Halbschwer gewichtsmeister wurde Zumach - Berlin
vor Breitstadt - Frankfurt a . M . und Carow - Verlin . Den
Tch w e r g e w i ch t s titel errang Europameister Gasch -

Herlin vor dem 38jährigen ehemaligen deutschen Meister
Laruffke - Berlin und Fiebach . Damit hatten sich die Ber -
kiner alle Meisterschaften gesichert .
- Von den Wiesbadener Teilnehmern schlugen sich
Ähler und Kahlert in der Leichtgewichtsklasie , Pfau und
® tog in der Halbschwergewichtsklasse mit wechselndem Er -

Wg . Slm weitesten gelangte Groß , der in den letzten Vor -

mmpsen gegen Thelen - Düsieldorf unentschieden hielt , um
« mn dem Münchener Lentsch eine 2 :0 - Niederlage beizu¬
bringen .

Mittwoch , den 21 . Oktober 1936 .

Geschlossene Vorstellung .

Spiel an Bord .

Lustspiel in 3 Akten von Axel Soers .
^ lsang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

y Rundfunk .

Mittwoch , den 21 . Oktober 1936 .

vsender Frankfurt 251/1195 .

Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .
Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11,15 Programm .
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .45

Sozialdienst .
Mittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15

Mittagskonzert IL 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

Todesopfer der Sturmflut .

Schwere Schäden auf den Nordseeinseln . — Der Orkan abgeslaut .

Hamburg , 20 . Ott . Außer den bereits gemeldeten Opfern
des Orkans über der Nordsee werden neue tödliche Unfälle
berichtet .

In Altenbruch südöstlich von Cuxhaven wurde der
27jährige Sohn des Landwirts Albert Reesch ein Opfer der
großen Überflutungen . Er wurde beim Abtreiben der Tiere
von der Weide von einer großen Flutwelle erfaßt und
davongetragen . — Der 68jährige Landwirt Schwartau ,
der eine Landstelle in Dradenau bei Waltershof besitzt ,
wurde auf der Jagd vom Hochwasser überrascht . Er kam
vom Wege ab und stürzte in einen Graben , in dem er den
Tod fand . Im Guderhandviertel im Alten Lande ist
der Lühe - Deich gebrochen . Obwohl die Einwohnerschaft schon
stundenlang die schwächeren Deichstellen mit Sandsäcken ver¬
stärkt hatte , entstand durch den ungeheuren Wasserdruck ein
Loch , das sich sofort aus mehrere Meter vergrößerte . Eine
Frau H o l f f , die gerade ein auf dem Deich stehendes Haus
verlassen wollte , wurde von den einbrechenden Wassermassen
erfaßt und fortgerissen . Ihr Mann konnte sich an einem
Baum festhalten , die Frau wurde später im Felde tot aufge¬
funden . In einer . Laube bei G e e st h e l l e in der Nähe von
GestemLnde wurde ein Mann ertrunken aufgefunden . Es
soll sich um einen früheren Schiffskoch handeln , der vermut¬
lich auf seinem Laubengrundstück eingeschlafen und . dann in
den eingedrungenen Fluten ertrunken ist .

Emden , 20 . Okt . Unter dem Orkan haben besonders die
Inseln Borkum und Norderney gelitten .

Auf Norderney zerstörten gewaltige Sturzseen strecken¬
weise die Steingruppen der Vrandungsmauer und rissen
große Löcher in die dahinter liegenden Rasenflächen . Die
am Westrand gelegene Viktoriahalle und die Terrasse wurde
teilweise zerstört . Fast % Meter dicke Steinmauern wurden
eingedrückt und umgerissen . Schwere Sturmschäden wurden
auch im Orte selbst an einzelnen Bauwerken angerichtet .

Am Nordstrand der Insel Borkum rissen gewaltige
Brecher zwei große Breschen in die Uferbefestigungen .
Schwere Betonplatten wurden losgelöst und übereinander
geworfen .

Stralsund ohne Wasser . — Fährbetrieb nach Rügen
eingestellt .

Stralsund , 19 . Okt . Der Sturm in der Ostsee hat in

Stralsund ebenfalls schweren Schaden angerichtet . Nicht nur
das Bollwerk ist gebrochen , auch Licht - und Fernsprech¬
leitungen wurden zerstört . Der Fährbetrieb nach Rügen
mußte eingestellt werden . Die Kraftwagen versuchen daher
über den Rügendamm zu gelangen . Da aber die Fahrbahn
noch nicht betriebsfähig ist , blieben sie z. T . bis an die Achsen
im Lehm stecken . Das Signalboot am Rügendamm wurde

vollgeschlagen und ging unter . Am Montagfrüh brach das

Hauptrohr der städtischen Wasserleitung . Die Ursache ist
wahrscheinlich auf Unterspülung zurückzuführen . Das
ausströmende Wasier überschwemmte die angrenzenden
Straßen . Die ganze Stadt ist seitdem ohne Wasser . Städtische
Stratzensprengwagen fahren durch die Straßen und geben
Wasier in zugeteilten Mengen an die Bevölkerung ab .

Der Sturm an der Nordsee ab geflaut .

Hamburg , 19 . Okt . Der Weststurm über der Nordsee ist
am Montag stark abgeflaut . Am Bormittag wurden von
den Rordseestationen westliche Winde in Stärke von 3 bis 6

gemeldet . Die See ist jedoch noch tief aufgewühlt , sodaß vor¬

läufig nur die größeren Schiffe ihre Fahrt in See ange¬
treten haben , während die kleineren Fahrzeuge nach wie vor

in der Elbmündung ankern , um ruhigeren Wind abzuwarten .

In der mittleren Ostsee herrscht weiterhin Sturm .

* ;

Mahnmal .

Sturmflut ist unabhängig von den Gezeiten , ein ein »

facher Stauvorgang , der allerdings von Flut zu Flut immer

gefährlicher und immer drohender wird . Erst wenn das
Toben des Orkans abklingt , wenn das Wüten der Elemente
von selbst nachläßt , dann kann der Mensch aufatmen . Es ist
nicht in seine Macht gegeben , während des Naturereignisies
allzuviel Unheil abzuwenden .

In stillen Zeiten aber , im Sommer , wenn ein lindes

Lüftchen weht , dann ist des Deich - und Buhnenbauers Zeit
gekommen . Und vor allem seit dem Dritten Reich die

Defensive aufgegeben und der Angriff auf den Blanken Hans
begonnen wurde , ist man in großem Stil darangegangen , das
vorn Meer noch unversehrte Land zu erhalten und neues

hinzuzugewinnen . Wir kennen die neuen Dörfer , die der
See abgerungen wurden : Adolf - Hitler - Koog unter ihnen ,
wo Hunderte von neuen Arbeitsplätzen für Pflug und Senfe
geschaffen wurden .

Dieser erste starke Orkan des heranziehenden
Winters 1936/37 , der besonders hart die Insel Föhr und den

Neuselder Koog betroffen hat , wird dem deutschen Volk ein
Sturmball , ein Zeichen zur Vorsorge sein . Man wird gesehen
haben , wie Bereits gegen die Gefahr in ausreichendem Maße
Vorkehrungen getroffen wurden ; man wird erkannt haben ,
wo neues Schaffen auf den Arbeitsdienst wartet . Es wird

frisch angepackt werden , um die angebrochenen Deiche fester
und höher aufzurichten . Rungholt ist ein Memento , das nie

vergessen werden soll : wie überhaupt die ganze deutsche

Jnselküste von den Niederlanden her bis zum Land der

Dänen ein einziges Mahnmal bleiben wird , bis einst das

deutsche Festland wieder sie alle , Borkum wie Sylt , Föhr wie

Amrum , in seinen Besitz genommen haben wird .

Sturmfahrt der „ Queen Mary "
.

10 Verletzte .

London , 20 . Okt . Gewaltige Stürme wüten Zurzeit noch

über dem Nordatlantik und den Britischen Inseln . Der eng¬

lische Riesendampfer „ Queen Mary
"

geriet auf der Fahrt

nach New Pork so stark ins Rollen , daß 10 Fahrgäste durch

Stürze verletzt wurden . Einer von ihnen mußte bei der An¬

kunft in New Pork ins Krankenhaus gebracht werden . — Auf

der einsamen Shatland - Jnsel Poula wurde eine Film -

expedition mit 30 Schauspielern und Schauspielerinnen

infolge des Sturmes zwei Tage von der Umwelt vollkommen

abgeschlossen . Erst am Montagabend gelang es einem Fisch¬

dampfer , mit Nahrungsmitteln die Insel zu erreichen .

Sturmflut an den deutschen Küsten .

M

Die Straßen in der Nähe des Hamburger Hafens sind überflutet . Nur mit Booten kann der Verkehr ausrecht¬
erhalten werden kann . ( Weltbild , K .)

14 .10 Zeitfunk . 14 .20 Die schöne Stimme . 15 .00 Volk
und Wirtschaft . 15 .15 Dichterstimmen aus Kurhesien .
15 .40 Der Dramatiker Kurt Langenbeck .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 16 .50 Blinder Eifer schadet nur !
17 .00 Klaviermusik von Claude Debussy . 17 .30 „ Herbst¬
sonne über Strom und Wald "

. 18 .00 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt .

19 .45 Kampf dem Verderb ! 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .15 Stunde der jungen Nation .
Das Werk ist jung und steht auf neuem Grund . 20 .45
Schubert - Konzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschließend : Schallplatten . 6 .30 Früh¬
konzert . 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 „ Heinrich Lersch
"

, eine Feierstunde . 10 .30 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40
Der Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschließend :
Wetterbericht .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15
1 . Peter Tschaikowsky ; 2 . Donkosakenchor . 15 .45 Was
halten Sie von der Graphologie ?

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Lustige Spiele im Jung¬
volkheim . 18 .25 Virtuose Geigenmusik . 18 .40 Sportfunk .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten . 20 .15 Kleine bunte Musik . 20 .45 Stunde
der jungen Nation . 21 .15 Musik am Abend .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Europäisches Konzert
aus Brüssel .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 21 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Friih - Kouzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 21 . Oktober 1936 .

16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und llnterhaltungsmnßt .
Kapelle Otto Schillinger .
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Von den heutigen Börsen .

am

sitz eröffneten

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

. 1934

. 1935

. 1936

17. 10. 66
103 . 75
107 . 75

. . 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Türkei . .
Ungarn .
Uruguay .

ctw

1B ; en . Auslandswerte war vernachläffigt , und eher
wacher . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

....... 1937

....... 193t
Verrechnungs -Kurs

17. 10. 36 19. 1(\ *
113 . 40 113 .5»
112 . 60 112 .6»
103 . 80 103 .«»

12 .495
0 .695

41 95
0 . 146
3 053
2 .493

54 .43
47 . 14
12 . 195
68 . >7

5 38
11 .61

2 .357
134 23

54 .67
13 . 11

0 . 712
5 .666

48 35
42 .02
61 .26
49 .05
47 . 14
11 .075

2 . 492
62 85
57 . L.7
23 .02

8 .779
1 .982

1 ^341
2 .493

Wechselkurse nach Anpassung an die Notwendigkeiten der
einzelnen Länder , Ausschaltung der saisonmäßigen Währungs¬
schwankungen , Anerkennung der Notwendigkeit eines mög¬
lichst raschen Überganges zu einem stabileren System .

13 . Die allmähliche Abschaffung der Devisenkontrolle und
der Clearings , und zwar in dem Matze , in dem es sich als
möglich erwiesen haben wird , das Problem der inter¬
nationalen Verschuldung zu regeln , den internationalen
Kreditverkehr wieder zu beleben und die ungeregelten
Kapitalverschiebungen ( z. V . durch Moratorienverträge ) zu
beschränken .

Seite H .
~ Äk . 288 .

12 .481
o .e*

41 .95
0 .141
3 .055
2 .491

54 .37
47 .14
12 .18t
68 .01

5 .37t
11 .605

2 .351
134 08

54 .61
13 .11

0 .711
5 .661

hältnis mehr zur Lage der Zahlungsbilanz , der Relation
zwischen Gestehungskosten und Verkaufspreisen im Vergleich
zu anderen Ländern und der Struktur der inneren Verschul¬
dung stehen ( eine solche Anpassung sollte dadurch erleichtert
werden , datz die finanziell günstig gestellten Länder den
Ländern , die eine Abwertung vornehmen wollen , Zusicherun¬
gen gemätz dem internationalen Abkommen vom 26 . 9 . 1936

12 .465
0 .691

41 . 87
0 . 144
3 . 0 - 7
2 .489

54 .33
47 .04
12 .16 j
67 .93

5 .37
11 .59

2 . 363
133 . 97

54 .57
13 . 09

0 . 710
5 . 654

48 .25
41 .94
61 .14
48 . 95
47 . 64
11 .055

2 .45b
62 .73
57 15
22 .98

8 .761
1 .978

1
*
339

2 .489

geben ) .
12 . Eine grundsätzliche währungspolitische Verständigung

zwischen den Großmächten über folgende Punkte : Verzicht
auf Vornahme einer Abwertung zum Zwecke des inter¬
nationalen Wettbewerbs , Sicherung und Ausdehnung der

19 Okt . 1936 1
Geld Brief

richtet sind .
11 . Die Anpassung derjenigen nationalen Währungen an

igemessene Paritäten , deren Wechselkurse in keinem Ver -
iltnis mehr zur Lage der Zahlungsbilanz , der Relation

Im Anschlutz an die Verwaltungsratssitzung wurde vom
Präsidenten der Internationalen Handelskammer , Dr .
Font en er van Vlissingen , folgende Presieerklärung
veröffentlicht : Politik , Perschuldung , Währung und Handel
müssen als Teile des großen Problems des Wiederauf¬
baus des Weltmarktes betrachtet werden . Der Zu¬
gang von Rohstoffen setzt die Fähigkeit zum Absatz der Fertig¬
waren voraus . Der Absatz von landwirllchaftlichen Erzeug -
nisien bedingt seinerseits wiederum das Recht des Zuganges
zu den Märkten der Industrieländer . Kein einziges Problem
rann für sich allein , sondern nur im Zusammenhang mit der
gesamten augenblicklichen Lage gelöst werden . Solange in
der Zukunft das Vertrauen nicht wiederhergestellt ist , und

Frankfurt a . M . , 20 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Sehr fest . Die Börse war weiterhin sehr fest und
hatte lebhaftes Geschäft . Es ergaben sich durchschnittliche

Feldmühle plus 2 % % . Auslandswerte lagen nicht ganz ein¬
heitlich . Conti -Linoleum gewannen 6 % , dagegen bröckelten
Chade ab . Fest lagen auch Renten . ReichsaltbejC

" "

um 32 % Pfg . höher mit 118,20 . Die Umschuldüngsanleihe
wurde % % höher mit 89 % notiert . Zinsvergütungsscheine
zogen um zirka 20 Pfg . an . Blankotagesgeld war teilweise
unter den Sätzen von 2 % — 2 % % zu haben . Das Pfund er¬
rechnete sich mit 12,16 % schwächer , der Dollar mit unver¬
ändert 2,491 .

Steigerungen von 1— 3 % . Die Kurse unterlagen späW
einigen Schwankungen , waren aber danach wieder übed
wiegend höher . Kaliaktien notierten 5 — 7 % fester . Maschinen -;
und Motorenwerte hatten lebhaftes Geschäft , ebenso MontM
aktien und chemische Papiere . Elektrowerte waren tiuns
vernachlässigt , aber auch befestigt . Der Rentenmarkt w

“

gleichfalls lebhaft und fest . Eoldpfandbriefe blieben be¬
hauptet , Stadtanleihen lagen teilweise etwas schwächer, ,
während Liquidationspfandbriefe durchweg % — % % W

Der Verwaltungsrat der Internationalen Han¬
delskammer , in der auch Deutschland vertreten ist , hat
eine Erklärung zur Ajährungsfrage veröffent¬
licht , derzufolge er die Zeit für gekommen hält , um
die zahlreichen zur Beschränkung des Güteraustausches
getroffenen Notmatznahmen und die während der Krise
eingeführten Zollerhöhungcn allmählich zu beseitigen .

Der Verwaltungsrat vertritt den Standpunkt , datz ohne
ein planvolles Zusammenwirken aller Staaten die von den
Unterzeichnern des Dreimächte -Währungsabkommens ange¬
strebte Währungsstabilität unterhöhlt werde . Die Folge
davon wäre die Gefahr einer weiteren Reihe von Abwertun¬
gen und einer Verschärfung des Wirtschaftskrieges , wodurch
nicht nur die wirtschaftliche Wiederbelebung , sondern auch
die Erhaltung des Friedens ernstlich bedroht würden . Auf
Grund der Berichte und Schlußfolgerungen der vom gemein¬
samen Ausschuß der Carnegie - Stiftung für den Weltfrieden
und der IHK . herangezogenen Sachverständigen , sowie auf
Grund der von dem gemeinsamen Ausschutz selbst gemachten
Empfehlungen , empfiehlt der Verwaltungsrat der IHK . als
ersten Schritt auf dem Wege zur Verbesserung der politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen folgtnbe Massnahmen :

1 . Den Abschluß mehrseitiger Handelsverträge , die dem
Beitritt aller Staaten offenstehen und dem internationalen
Güteraustausch neuen Antrieb geben .

2 . Bis zum Eintritt einer solchen Verhandlungen
günstigen Lage den Abschluß zweiseitiger Verträge , die be¬
wußt auf eine Verringerung der Handelshemmnisft abzielen .

3 . Die systematische Einführung der Meistbegünstigungs¬
klausel in alle derartigen Beiträge als eines Mittels zur
Erreichung dieses Zieles .

4 . Den allgemeinen Gebrauch der unbedingten Meist¬
begünstigungsklausel , wobei aber die Möglichkeit einer Ab¬

weichung hinsichtlich solcher Länder vorbehalten bleiben sollte ,
die selbst nach Wiederherstellung für den Warenaustausch
günstiger Währungsverhältnisse die diskriminatorische Be¬
handlung im Wege der Kontingentierung und der Devisen¬
kontrolle fortsetzen ( vergl . Absatz 10 ) .

5 . Die Schaffung einer internationalen Stelle mit der
Aufgabe , Vergleichszahlen für die relative Belastung durch
die protektionistischen Maßnahmen in den verschiedenen
Ländern auszuzeigen und damit an einer Verringerung über¬
triebener Handelshemmnisse mitzuwirken .

6 . Die Abschaffung der Einfuhrkontingente , und zwar
vornehmlich vermittels mehrseitiger Abkommen , sobald durch
entsprechende Maßnahmen insbesondere auf dem Gebiete der
Währung der Weg für den endgültigen Wiederaufbau des
Welthandels geebnet worden ist .

7 . Die Beschleunigung dieser Entwicklung durch über¬
gangsweise Einführung von „ Zollkontingenten "

anstelle der
Einfuhrkontingente .

8 . Eine Orientierung der Handelspolitik im Sinne einer
Beschränkung der Kontingente auf ihren Charakter vorüber¬
gehender Notmaßnahmen , wodurch die Festsetzung eines End¬
termins für ihre gänzliche Beseitigung erleichtert werden
würde .

9 . Die Beachtung gewisser „ Loyalitätsregeln
" bei der

Kontingentierung , entsprechend den von der Internationalen
Handelskammer ausgestellten Grundsätzen .

10 . Den Abschluß von Regionalabkommen und Eruppen -
verträgen , soweit sie ihrem Ziel und ihrer Wirkung nach auf
Ausweitung des Handels und Befriedung der Völker ge -

Berlin , 20 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Fester . Die
Beauftragung Görings mit der Durchführung des Vierjahres¬
planes ist mit einmütiger Zustimmung begrüßt worden .
Man sieht in dieser Betrauung die sichere Gewähr dafür , dass
wirklich alle Kräfte sinnvoll zusammengefatzt und sich etwa
ergebende Hemmnisse rücksichtslos beseitigt werden . Datz
dies nicht zuletzt auch für den bei der Finanzierung der
grossen Vorhaben wichtigen Kapitalmarkt in besonderem zu¬
trifft, , bedarf keiner Betonung . Neben den starken Impuls ,
den diese bedeutsame Maßnahme breitesten Publikumskreisen
zur Anlage vorhandener Mittel in Jndustriewerten ge¬
geben hat , kam die rein technische Verfassung des Geld¬
marktes zur Auswirkung , dessen außerordentliche Flüssigkeit

«
estern zu einer Ermäßigung des Privatdiskontsatzes geführt
at . Infolgedessen lagen zu Beginn der Börse ziemliche um¬

fangreiche Kauforders der Bankenkundschaft vor , denen sich
auch der berufsmäßige Börsenhandel mit Anschaffungen zu¬
gesellte . Da andererseits Angebot nur sehr spärlich vorhanden
war , lagen die ersten Kurse fast durchweg um zirka 1 — 2 %
über dem gestrigen Schluß . Die Bevorzugung eines besonde¬
ren Gebietes war dabei kaum festzustellen . Hoesch hatten mit
plus 2 % zunächst die Führung . Klöckner , die erstmals ex -
Dwidende gehandelt wurden , gewannen zirka 1 % , Mannes¬
mann 1 % % . Verein . Stahl erhöhten einen Anfangsgewinn
von 1 % sogleich auf 2 % % , wobei etwa 200 000 RM . den Be¬
sitzer wechselten . Eintracht und Rheinbraun sind mit plus 4
bzw . plus 3 % % , Kalichemie und Aschersleben mit etwa gleich -
grichen Steigerungen zu erwähnen . Salzdethfurt , die zunächst
nicht notiert werden konnten , wurden später um insgesamt
9 % höher angeschrieben . Farben zogen um insgesamt zirka
2 % auf 180 % an . Mit besonders auffälligen Steigerungen
sind zu erwähnen : Aschaffenburger Zellstoff plus 3 % , Akku¬
mulatoren plus 3 , Berger und Wintershall je plus 2 % und

dies ist vor allem eine Frage der internationalen Gereckn -;
feit , kann es keine Sicherheit geben . Solange das (5 %$
der Sicherheit fehlt , wird auch das verhängnisvolle
rüsten nicht aushören . Die Wiederherstellung des
trauens hängt in erster Linie von einer Regelung iE!
politischen Probleme ab . Eine solche Regelung verl ^
notwendigerweise die Zusammenarbeit der großen b3c
kleinen Staaten . Einige Großmächte könnten durch ihre
tung gegenüber den Wirtschastsproblemen der Eegenwchi
der wirtschaftlichen Wiederbelebung in der ganzen sm ?
einen mächtigen Auftrieb geben . Die in den letzten
von den Regierungen Frankreichs , Großbritanniens unb
Vereinigten Staaten unternommenen Maßnahmen haben L
eine sachliche Diskussion über bie internationale Verschuld ^
den Boben bereitet . Die politische Unsicherheit , |3
Währungschaos unb ber übertriebene Protektionismus d
einträchtigen bie Zahlungsfähigkeit des Schuldners , ebeni ^
wie die Fähigkeit des Gläubigers , die ihm geschuldet «
Leistungen zu empfangen . Eine Ausweitung der Erzeuguu -
die nach einer verbesserten Neuordnung einsetzen wüiL
müßte alsbald die Schuldenlast vermindern , die monetM
Transferschwierigkeiten verringern , und den Gläubig ^
ländern die Anpassung erleichtern . Eine auf Expansion « Z
richtete Welt hat nichts zu verlieren und alles zu gewinne »
wenn sie die Regelung der Schulden der Vergangenheit j»
Angriff nimmt , und wenn sie in einem den Verhältnisse
entsprechenden Ausmass einen Kreditverkehr wieder m,f.
nimmt , der die erforderlichen Sicherheiten bietet . Eine alb

'

gemeine auf Abbau der Handelshemmnisse uni
auf Ausweitung des Eüteraustauschs gerichtete
Politik , die von den Eläubigerländern eingeleitet werde ,
müsste , würde zur Folge haben , daß die Aufnahmefähigkeit
des Weltmarktes sich rascher als die ErzeugungssühiM
entwickele .

12 .455
0 .691

41 . 87
0 . 144
3 .047
2 .489

54 .27
47 . 04
12 155
67 .93

5 .365
11 585

2 . 351
133 82

54 .51
13 09

0 .710
5 .654

48 .20
41 . 94
61 08
48 . 95
47 .04
11 .044

2 . 48b
62 67
57 . 08
22 .48

8 761
1 .97 8

< 329
2 .489 I

19. 10. 36

107 80
111 . 75

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien • • • • • • • 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
rana ^ a . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . • • • • 1 £ Sterling
Estland . . • • • 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

Ein politisches und wirtschaftliches Aufbauprogramm .

WriWMgWiiilg Ordert Mau der HMchimmiW
Eine Erklärung des Berwaltungsrates der 2HK

48 .30 i
42 02
61 20
49 .85
47 .14
11 06=

2 4S2
62 .79
67 .20 ,
22 52

8 .771
1 .932

< 331
2 .491

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 19. Okt DNB .-Telegraphische Auszahlungen
17. Okt 1936

Geld Brief (

Handel

und Industrie

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bi irse
19 10. 36Banken ,7. 10. 36

A. D . Creditanstalt 85 .50 85 .88
Bank f. Brauindust 145 — 146 .25
Comm .- u .Privat -B . 103 .— 103 —
Dedi -Bank . . . . 104 .50 105 .—D . Eft - u. W .-Bank 84 .50 84 50
Dresdner Bank . . 104 . 50 105 .25
Frankf Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .75 87 . 13
Reichsbank . . . . 192 — 192 .50Rhein . Hyp .-Bank 139 .25 139 .—

Verk . - Untern .

Nordlloyd <.
* 16 —

15 .88
Sie es

15 .88

Industrie
Akkumulatoren . . 202 . 50
Aku ...... 34 .—
AEG . Stammaktien 39 .88 40 . 60
Aschaffenb . A.-Br . 127 . - 127 .-

„ Zellstoff . . 142 .75
Bad . Masch . DurL . 124 . - 124 .—
Bast , Nürnberg . . 250 - 206 -
Bayer Spiegelglas . 43 .— 42 . 75
Bemberg . . . . 110 . 50 120 .50
Bremen -Besigheim . ———
Brown,Boveri ScCo 110 .75
Buderus . . . . . 120 . 88 121 .75
Cement Heidelberg 159 .75

„ Karlstadt .
G. Chem , Basel .

157 .— 156 —

240 .—1— 130 000 . . 245 —
130001 ab . , 179 .37 179 . 37

Chem . AJbert . . . 133 — 132 .88
rh - a . 468 .— 467 .—
Daimler -Benz . . j 120 — 124 .-
Deutsch . Erdöl . i
Dtsch .Gaid u.Silber

144 . 88 146 .—
273 .50 273 .75

Deutsch . Linoleum 168 .63 163 .75
Dycterbo <I&Widm . 109 . 50 109 .—
ktefctt, -Uelcz .-S ». 135 .— 134 .50

17. 10. 36 19 . 10 . 36
ElektLicht u .Kraf t 159 .—
Enzinger Union . . ———
Eschweiler . . . . — —
Eßlinger Maschinen 100 . 25 100 .—
Faber & Schleicher . 68 . 50 68 . 50
LG . Farbenindust . 177 .— 178 —
Femmechan .Jetter . 94 . 2 6 95 —
Fel ten &Guilleaume 139 . 20 139 . 50
Gesfürel ..... 146 — 147 .—
Goldschmidt Th . . 118 . 50
Gritzner Ma ĉh , , . 30 . 75 30 . 25
Grün & Bilfinger . 237 .- 238 —
Hanfwerke Füssen . 91 .50
Harpener . . . . . — -- 157 50
Henninger Brauerei 134 .— 134 —
Hindr . Auffermann 136 — 146 .25
Hochtief . . . . . 130 .— 131 -
Holzmann , Phil . . 134 . 50
Ilse Bergbau . . . ——— _ —
Lnag Erlangen . » 100 .— 132 . 50
Junghans Gebr . . . 101 . 88 103 . 50
Kahchemie . . . . — — 147 .—
Kah Aschersleben
Klein ,Schanzi . & B. — . ■■
Klöcknerwerke . . 129 .63 132 . 50
Knorr Heilbronn . 230 .— 232 —
Konserven Braun . 83 .— 83 —
Lahme yer & Co. . 154 — 155 —
Laurahütte . . • • 18 .40 18 75
Lechwerke . . . . 116 . 50 117 .—
LinijeEismatyhinen •*■/-**■
Lokom . Krauß . . . 118 . 50 119 —
Mainkraftwerke . . 96 —
Mainzer Aktien -Br ' ■I _——
Manmsmann 114 . 75 116 .63
Mansfelder Bergbau 160 50
MetallgeseUsrh ^ft , 147 .88
Miag Mühlenb . .
Moenus . . 96 . 50 97 .—
Motoren Dannstädt 103 .— 103 . 50
Neckarw . Eßlingen 123 — 123 .—
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu ■■ '
Rh .Braunk . u Erik . 233 .50 237 —
RiktlektMannheim

17. 10. 36 19. 10. 36

Rhein . Metallwaren 144 .50 145 .—
Rhein . Stahlwerke 153 .25 1t >5 .—
Riebeck Montan . 124 .- 124 .—
Rückforth . . . . 76 .— 76 —
Rütgerswerke . . . 140 .25
Salzdetfurth . . . 192 .75 -
SchöSerhof - Bindg . 184 — 184 .50
Schramm . Lack . . 110 .— 110 -
Schrif tgieß .Stempel 82 .75 82 .75
Schuckert & Co . . 160 .25 161 .50
Siemens & Halske . 204 . - 205 .—
Siemens -Reininger . -----,-----
Süddtsch . Immobil . — .-
Süddeutsch . Zucker 210 — 211 —
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

— .
121 .50 121 . 50

Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr . 118 .— 118 —
Ver . Stahlwerke . . 119 .88 120 .63
Ver . Ultramarin . . 158 .— 158 .—
Voigt & Häffner . — —
Westeregeln Alk . . 139 .50
Zellstoff Memel . • 86 . 50

„ Waldhof • 170 .— 173 . 75

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . . 200 .— 201 .—

„ „ Ver . 248 .— 247 . 50
Mannheimer Vers . • —.— —.—

Renten
5°/9 Reichsan 1. v . 27 101 .37 101 . 37
5l/te/e Yonganleihe . 103 .25 103 .25
Anl .-Äusl . (Altbes .). 117 .63 118 80
4°/eSchutzgebiet .13 10 . 85 10 95
4' /, ' /«Wiesb .St .v.28 92 . 75 92 . 50
■**/ . •/. Pr .L .Pfbr . 19 97 .50 97 .50
4>/, •/. „ „ 10 97 . 50 97 .50
4 ■/, “/. . „ 21 97 .50 97 .50
41/te/e „ Korn . 20 95 .— 95 .-
■41/,1/ ..... 6 95 — 95 .—
W/eN .Lb .Gold 1 97 .50 97 . 50
4 >/, •/. „ „ 2 97 . 25
47 . ’/ . „ „ 3 87 .— 97 —
4717 . . 8. 9 , 10 87 .— 97 .—

41/,«/,N .I,b .Goldll
4' /.' / . . „ 6,7
47 .7 . . 12, 13
47 .7 . . „ 4-5
57 .7 . . .. U .
47,7 « „ G.-Kom . l
<7 .7 . . . 5
4*/,7 , . 6,7 . 8
<7 .7 . . » 2
47 .7 . . „ 9,10
47 .7 . » „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

17. 10. 36 19. 10. 36
97 .—
97 .—

97 —
97 .—

97 .—
97 .—

100 .60
94 .—
94 .—
94 —
84 .—
94 .—
94 .—

97 —
97 —

100 . 60
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
.94 .—

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4*/0 Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .

13T75
32 —

2 .—

28 .75
132 .75

2 —

5*/oRum .vereinh .03
41/,•/, „ n 13

8 .75 8
*
70

7 . 80
47 . „ I

I
I
I

1
1,

1
1

41V/eUng .SL -R .14
4e/e Ung . Goldrente
4•/. Ung . St v . 10

11 .70

11
'
37 —

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 144 . 26 142 —
Berliner Hdls .-Ges . 127 25 128 —
Com.- u . Priv .-Bank 103 — 103 —
Dedi -Bank . . . . 104 . 50 . 05 —
Dresdner Bank . . 104 . 50 105 .25
Reichsbank . . . 191 . 88 193 . 75
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 123 .75 124 .50
A.Lokalb . u . Krftw . 143 — 144 .75
D. Reichsbahn Vz . 125 . 37 125 37
Hapag ...... 18 — 16 .50
Hbg .-Südam .- Dpf . 39 .50 39 .25
Nordlloyd . . .
Industrie

18 — 16 —

Akkumulatoren , . 214 .— 206 .50
Aku ...... . 95 . - 94 . 75

17. 10. 36 ]19. 10. 36

AEG . Stammaktien 39 . 76 40 .37
Aschaffenbg . Zellst . 141 . 251142 75
Augsburg Nbg .- M. 120 .88 122 .75
Bayer . Motoren -W . 137 .— 137 .88
Bemberg ..... 109 88 120 —
J . Berger , Tiefbau 138 — 136 .88
Berlin -Karlsr .- Ind . 142 .75 143 .88
Berliner Maschinen 140 .— 141 —
Braunk . u . Briketts 225 .—
Bremer Wollkäm . . 156 —
Buderus ...... 120 .— 121 . 50
Charl . Wasserw . . . 117 50 118 —
Chem . Heyden . • 134 .25 135 50
Chade ...... 460 — 468 —
Conti -Gummi . • . 174 .75 174 .75

„ Linol . Zürich 202 - 209 —
Daimler -Benz . . . 120 .50 122 .50
DL Atl .-Telegr . . . 123 — 125 —
DL Cont . Gas . • 114 .— 111 .75
Deutsche Erdöl . . 14450 146 —
Deutsche Kabel . . 147 — 146 25
DL Linoleum . . . 168 — 16925
DL Tel . u . Kabel . 148 —
DL Eisenhandel . 142 - 143 .—
Dortm . Union Br . . 208 — 210 —
Dynamit -Nobel . . 90 88 92 —‘Eintracht Braun . 199 50 200 . 75
Elektr . Lief .-Ges . . 134 — 134 —
ElektLicht u .Kraft 158 .75 161 25
Engelhardt , Br . . . 91 — 52 —
I . G . Farbenindust 176 .75 178 —
Feldmühle . . . . 144 . 50 144 88
Felten &Guilleaume 139 37 140 —
Gesfürel ..... 146 — ' 47 —
Goldschmidt , Th . . 118 — 120 —
Hamburg . Elektr . . 145 .50 147 —
Harburg Gummi , 165 50 165 —
Harpener . . . . , 155 .— 157 .50
Hoesch ..... . 118 — 119 .13
Holzmann , Phil . 133 .13 134 25
Hotelbetr .-Ges . . t 83 75 84 .50
Ilse -Bergbau . . . 190 — 204 —
Ilse Genussch . . . 150 . 63 152 .50
Kalichemie . . . . 144 .75 147 .50
Kali Aschersleben . 143 .50 148 —

17. 10.36 19- 14*

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .

129 -
153 50

18 50

132 -
154 .5«

' S '
Leopoldgrube . .
Mannesmann . ,
Mansield . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
MaTimilianhflffe
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es Kok
Orenstein & Koppe .
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf Elektr .

Rütgerswerke . .

126 —
114 88
160 50
120 63

147 —

196 50
142 25

89 —
233 .50

153 88
140 .25
139 .25

126 -
116 ' -
161 -
122 -
167 .-
147 .5'

168 -
143 | »

£19
2360

155 -

, V
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . 192 — 195 -

Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.

138 50
143 —
161 . 13

138 .-*
145 -
iß ' -;

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn

106 13
203 25
116 —

20 «."
' Ufr
210 '
140 .'
12 ®**
168 '

Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .

82 13
210 . -
140 —
120 —
15550

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoß Waldhof .

53 —
139 -25
170 —

i ; ;5171

Kolonial
Otavi Minen , . « 47 .37

Renten

6e/e Krupp -Obfigat
TU Vcr .Stahhr .-O ,

103 —
108,70 10 »

'
*
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